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Liebe Leserinnen urud Leser,

die kühle Jahreszen ist da. t,rund zur

Frcudc für rllc, dic.s in grll gedämmren

Hius.rn üoo gLring.n Verb.äuchcn mol-

lis wann habcn. Einsp.tipps ar lahres-
zdr find.n sic.ufscire 36.

Vcr mir Go heizr, hat wenigeL GLund

zur l-reude. Dern die srarksteigenden Be-

zugspreise sind nichr nur argerlich, son

dem auch schrnerzlich reuer. Viele nutige
VeLbmucher wehrer sich mn Lrtng dage

g.n und ldscn sich nichr einschüchtern.

Die Vcrbrauchcr gcwinnen an Selbslbe-

wus«sein und auch an Macht. !.in schö-

ner Erfolg ru.h für uns. vor zchn Jalren
wire ein sol.h brerter und rn.chtiger Pro-

tes noch undenkbar gucscn. Einen akü'
ellcn Boicht tibo dcn Stand der Dinge lin-
dcn Sic aufScuc 8. Darnir lohnt sich die

Lekdire der EDe€iedepes.he auch fidan-
ziell Fiir Sie. \ver die gelorderre Prcir
srcigcrung nichr zahlt, brauchr um seinen

Gasversorger nichr zu bangcn: Auch vor
der Erhohung raren die Gasprckc so kal-
kulien, drss die Grsesorget lockcr auch

die derzeir höheren B.zugskostcn damit
decken kornen. Wcr noralische Beder
ken ribcr eine Zrvciklascngerllschafr der
Gaskundcn hcgt günsrig verorgre l\o'
tc"kundcn und bravdumme Alleszahler -
sci beruhigr: Denn der tlotest bremst den

Preisauftrieb auch lilr die vonichrig ah-

warrcndc Mchrheir. Die l\oresrler haben

si.h danir ihre Prinic in Form geringerer

Prcise rnehr als verdient. Auch beim Öl-
preis luben die cooltn Kiulir Rcchr be

hahen, die trotz Preisseigerung aLrf die

kommende Prrisrnkung g*anet haben.

Hintcrher ist man imner klLiger.

Die Srrompreise werden ihr.n Ansti.s
rvcirer fär*oen. Die Politik hat rvcitgc-

hcnd veßast bei dem Vcßuch, den l'reis-

ansrieg witksm zu begrcnzcn. \x/er ange-

sichs ds Über. iaAllmacht der vier !.n-
ergicriesen von einem freier Markt phan

tasiert, der har wohl nur einen gettüben
Blick auf die \Virkli.hkeit. Der Kmzler
deL Bosc hat die Weichen g*telh. Wie
eng \I/irrschaft und Polnik vezahnt sind.

zigen Cenrin Gammelin und Gotz Hr
mmn in ihrem neuen Buch. Aus,üge där

m finden Sie ab Seite 12. Auch Rcchts

anwah Peter Be.ker fragt: '\vcr isr der

Gcs€v€eber?" (Seite I 5).

Dcr ttunder* h* die Genehmigungs

pllicht aller Srrom- und Casneraarife und

die Anrcizrcgulierung in leetet Minute
no.h ins ncuc Encrgie{,irschalisgesetz ge-

hebelt. Was wnd Chefiegulierer Matthias

Kunh aus dieserr Instrunent nachen?

Dieser Mann har es immerhin geschrfft.

die T.lefonkoslen für alle Deuß.hen xuf
einen Bruchreil des fruherer Preises zu

Wer es ernst meint nit dem \Irettbe

"erb. 
der muss die Strom- und Grsneze

neuüalisieren. Lnre saubere Ltlsung der

Nctzrnonopole bringt erst deren Verndr
lichung. Missbrauch von Mrktmacht
vird drmit nicht mchr prämien. Diests

Kapitel liegt noch ror urs. Das Thema

s,ird auf dcn Scitcn 12 und l3 vstieli.
Ganz praktischc lnform*n,nen ver

spricht der lleirr.g von Klaus Michrel zu

den ncüen Hausgerären aulSene 38. Ntrr
wenige kiufir snrd sich im Klaren übcr

dic l-olgekoster ihrer Anschaffung: Dic
Snorn und Wasserrechnung. Und noch

weniger Käu{L sscn, das sich diese lol
gekosten lxi einem guten und einen
s.hle.hten Ger:ir dramarisch unrenche;
den- Diese Unterschicdc liegen deutlich
über den ,^nscha{Irogskosren des Cerätes.

Bedaucrlich, das der Anschluss von

\Yasch- und Spülnaschinen ans \Irarm
wascmerz von den Hs*ellern nicht ernst

scnommen wnd. Y/ie mrn sich behclftn
kann, bcsclrcibt Oliver Stens (Seite l8).
An Gerätehersteller richtcr er zudem den

Aufrul d* \rarmwase«tcbakcl abartel-
len (sene 19).

Ftuhe Fe$trge rnd vicl Spaß beim I esen

IfiT

kt* Gr,
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Reg lietu"g
,:11!1i: iriril,lr rN: tll 4Jilll

Zwei-Klassen-
Gesellschaft?

Bis zm 1 . Novenber 2005
musen alle Stronvemrger
bei der Regulierungsbehörde

einen Antrug auf Genehmi-
gung ihrer Nerznuoungsent-
gehe stellen. Darüber hinaus

nusten sie einen Bericht nach

§ 28 der Strcmnezentgelwer
ordnung abliefern. Die gesetz-

lichen tuforderung sind hoch
geste.kt: ,,Die Angaben ...
müsen einen sachkundigen
Drirren in die Lege veßftn,
ohne weirre Inf6rm,ri6nen

die Erni$luns der Nerzedr-

gelre vollsrandig oachzuvoll
,ehen" (§ 28, Abs. 4 Sr.om-
NEV). Die BundesneEagen-

tur hat in eineh KaElog zu-
smmengestellt, wel.he Daten
ein solcher Berichr enthalten

Die Bundernetzageniur ist

ab€r nur tur 98 der inssesanr
über 900 Stromneuietreiber
zutändig. Die Regulierungs
behörden der l.änder übem-
chen Srromnetzbereiber mit
bis zu 100.000 angeschlosse-

nen Kunden, die in einen ein,
zigen Bundeland liesen. Die
Länderh.fiö.den wfen I'i§-

lmg nachgiebiger als die Bur-
desneeagenrur md wollen auf
Artng Frisß,erlingerung ge-

w:ihren. Es dchnet sich damit
eine Zweiklusengeßllschaft ab:

Die sroßen von der Bunde!
oetzagentur steng übeßach-
ten Neoheneiher einereits.
und die Meh@hl der kleileo
Neebereiber, die mn dem
Yrohkollen der landesbehör
den rechnen können. Es sehr
zu hrliirchen. das die ladev
behorden die Enrgeltkonnolle

faktkch merlaufen. Verbruu-

cher und Landespolitiker soll-

ten deshalb kritisch hinterfru-

gen, wie und wann ihre lan-
desregulierungsbehörde ihren

in § 54 EnWG aufgez:ihhen

Aufpben mchlommr
Bis züm 1. Novedbd nüs-

sten alle Strom- und G*vermr
gungsunternehmen als Gnnd-
lage ftr die Vergleichsmakt
und Anreizregulierung (EnwG

§ 2l und § 2l a) der Bundes
netzagentur fat 700 Einxlda-
ren über ihr Unternehnen ab-

Die Anr*ige mit den DaIe.
tur den Neantgelmolrag Ga.
müssen bis 30. Jaouär 2006

abgeliefen werden. Von den

gur 700 Gasnezbeüeibern
übewacht die Bundesnetz-

agentur 73 Geellschaften.
Vele Vemrgungsunerneh'

hen nürsen nun estmalig ex-

akr ;hre Kosen ermircln md
auf ;hre einrlnen Tätigkenen

und Produkre aufreilen. Viele
llnr.mefimen mren damit
schlichr rberturderr. Selbsr

nmhalie Bemtungsunterneh-

men haben sich mn Blick auf
die Haft ungsrisiken geweigert,

den Bericht nach § 28 Srrom-

IEA

Fragwürdige
Prognose

Die Internarionale Energi+
agentur IEA hat ihre j;ihrliche

Energieprognose verößentlichr

Cvord Eners/ Oudook 2005).

Bis 2030 wird don ein An-
stieg des weltwenen Energie-

verbrauchs um 37 Prozenr er
wanet, der ganz übewiegend

durch fosile Energiequellen
zu deken sri. Dchalb müsten
die s.oßen Förderländer ihre
Investitionen verdoppeln. Bis

zuh lah. 2030 rechnel man

mn einen Ölpreis von 39
Dollr ie Barel.

Der schweirr Narionalmt
Rudi Rectsreiner kririsien die
Studie "Dann wnd die Serie

der völlig umalistischen Pog-
nokn fongesetzr: Bereits heuie

liegt der Ölpreis deudich hö-

,,The oit supoty
oroieations of this
Outlook arc derived
frorn adgregabd
otuiectiofis of oit
demänd...
Opec conventional oil
produclion is assufied
to lill the gap."
World Energy Outlook
2N5, page 95

her. Urd eine Ausweituns ds
Öl- und Gdförderung im
prognostirenen Aurnaß er
scheinr genauso unrealisrisch."

Er"€,erbdre Eneryien
uirrqr $i:i,tcfiüi ic$ !!q$r 4 ilri&,t

Preise erstmals
gesunken

Die Kosten für Süom äüs

Ernelerbden Energien sind in
diesen lahr estnak gesun-

ken. Iht AnEil am Eneryiemix
is! hinseseD ;n der sleichen
Zeir um mehr als 20 Prornr
s achsen. Das sehr aus ei-

nem alsuellen Papier des Bun-

desumwekministeriums her
vor. Danach kosete die Ftlr
demgturSmn au Erneuer
baren Energim in dieem Jalr
58 Millionen Euo weniger als

2004. Insgesamt beläufr sich

die Förderung Erneuerbarer

Energio auf 2.422 Milionen
Eurc. Dmit hat sich der An-
teil des Stmms. der nach dem

Erneuerbare-Energien-Geseu
(EEG) vergtitet wnd, in den

vergangenen molf Monaren
von 8.48 Prornt auf vomug
sichdich 10.68 Prozent er-

Mn diesen hgaben wider
legr du Bundesumweltninis-
crium die Behauptungen da
hbbyrerbandes der Elekri-
zidirswinsc}lafr (VDE\O, der
von steigenden Kosten für
EEG-Strom ausgehr.

Es isr dmit absehbar, das
Eroeuerbare Energien die Ver
braucher bald en asen wer
den. Datur spricht auch, das
Süom aus Vindenergie er

har den größten Anteil am
EEG-Mia in lahr 2005 um
300 Milionen Euro günsdger

geworden ist, wie der Bunder
verbdd \rindenergie LüElich
bekannr gab. Heimische Er
neuerbare Energien haben in
diesem Jahr Öl-, Kohle- und
Gasimpone im §7en von drei

Milliarden Euro undötig ge-

IEA-Pbgno*n det weft@hen Windkaltkapdhät n:
Die Erc@baren wdq synemtisö unteKhäEL
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RWE muss
für Schäden
haften

"Wer 
d* Geschali nacht.

darf sich bei der Haftung
nicht drücken" kritnierre dcr
Bund dcr Encrgievcrbnucher.
lm Münstcrldd mussrcn crwa

250.000 Pcrson.n übcr ein
wochcnende ohne srom auv
komnen. Dd R\i'I lehnte ie
de Hafiüng für S.hiden äb.

Yr:ihrend die RWE-Gewid
ne in Milliardenhohe an die
Altionäre gehen. bleiben die

Kundcn bei Snomausfallen
aul ihren Schadcn sitan.
Schuld ist eine llegelung in
den,.Allgeneinen Versor-
gungsbednrgung.n". Sic be-

schränkt die Haftüng aüf gro
be Iahrlassigkeit und Vonao.

Däs Bundes\rif s.haftsmin;
sierium will au.h künftig die
Sromwinschaft weitgehend
von der Haftuog frenteflen.
Das sichr ein Veüdnungsent
wurfvor, der sende allen be

teiligrcn Verbänden zür Stel

lungnalme zugeleitet wurde.

,Die Verbraucherbelange wer
den von Winschalisministeri-

um sräfli.h ve.nächlässigr",

krnisieLt der Verbraucherver-

badd 'Gsinne sollen priEr;
sier und Kosren von der Atl-
gemeinheit gemgen wuden '.

In det Vergmgenheit hat
dic Vcrsorgungsrvirtschaft ihre
Invesdrionen in dd Stronnetz

lrhr tur lrhr redunen. Sie be-

tragen nur erwa zrhn Prozent

d Nnerzerlöse. Seir 1998 ha-

ben d; Sromve6orser ihre
Reinve$itionsquore voD 2,5

auf teilweise unter ein Prozent

des \fl iederbeschallugswoes
im lrhr g$enkt. Eine ünab-
hidgige Unteßu.hung kJiti-
siert denn duch die 

'ereignn-
orientiene Instandhahung".
Zur Aufrechterhattung der
Veßorgungssiche.heir müssren

r*-.§
E i n - waft - Leu ö td i od en - L a m pe m it i nE g i e de n so I a m od u I
mit Eninder Evan Milh (Koitakt: Emilh@lbl.qav)

stiegen (Eneßiesparlmpe: c;
ca 80 Lumcn prc \vaft). Eine
Pcroleu*Larnpe leuchtet da

gcgen nur mit 0, t huncn pro

SoLrhetrieboe l Writ LED1
kannen ohne Subvenrionen

tu.25 Dollär v{kauft werden.

Für den lreibsrcffvon Perro'
leumlanpen werden monr-
lich zwischen einem und 

^völf
Dollar monadich augegehen.

Kerosinlampen ezeugen viel
Ruß. Die LED Lampen sind
nicht nur saultr, sondern ha-

ben in Veryleich dazu d;c dre;

Die Firma Ignite Lighr har

eine solche bmpe als Itoto-
ryp auf den Marki sebmchr.
Du inregrierte Solarmodul
(lob) lädt die B Erien in
vier Sonden vollkommen aut
Die lmpe isr wsserfest.

N.t. Vilo ?,,lpt

Klein aber Fein
\filo har ei,re Deue und

hoch eflizieffe Pumpe aufden
Mark sebrachr: die Süaros

!lCO. Sie har eine mininale
Leistungsautnahme vor nur
5,8 \vaft.

Ein FrequeDzumrichrer

sreuet da Magnefeld. Au&r
dem hat Vilo den Virkungs

grad der Vicklung stark ver

beseLr und so d;e V*luve ver
ringerr.

Integriefte t inungsregelung

und optimiene Hydruulik spa-

ren im Vergleich zu eiDer

Srandardpumpc bis zu 80 l\o-
zent Enersie jc nach Größe
des Hauscs: jährlich zvischen

70 und 90 Euro.
weitere Merkmale der Stm-

tos ECO: Die Pumpe ]ässr

sich in kuzer Zcit nrrallierer.
Über den 

"roren 
Knopf' kann

man wie gewohnt die Bdis-
ein*ellungen schnell und ein-
fä.h ändern. Ztrm Srandard-

progranm gehort auch der
automarische Absenkbetr;cb

Das Spawndet Statos ECO

Das Spamunder hat Jlcr
dings äuch seinen Preis: 1.44,1

Eum emptählener Endkuden
preis. Da isl ja d; schweizer

Sparyumpe, die Biral MC l0
mit 572 !.uro geEdeu günsig.

E tryiel:o,t.

Haushalte zahlen
6,8 Milliarden
mehr

Die gcsriegenen Preise für
Bcnzin, Dicscl, Erdgas und
lcichtcs Heizöl bcldren die pri-
varcn Haushalte nr Deursch'
land 2005 mir erwa 6,8 Milli'
arden F.uro zusrtzlich. meldet

das Statistische Bundesamt in
Viesbadcn. Das bedeuret rcch'
nerisch, das jeder Privarhaus
halt dicscs lahr 176 Euro
mchr zahlen mustc als im

prävenrivc MaßDahmed in den

Vordergrund rücken (ew 2005,

S. 70 tr ,,Mitelspanungsfrci
leitungen auf dem PrLifstand").

Der Bund der Energiever

braucher hafte berens vor

kurem die nangelhalie Neu-

Et Lui.I L1!ngli ltt

Kampf den
trüben Funzeln

Etwä 1,3 Millionen Barel
ÖL brennen tiglich weltweit in
Pemleun-tanpen in Enmick-
lungslandern. Dx cntsprichr

der geumen Ölturdcrung von
Indonesien oder Libycn (!(elt-
ijlförderudg: tiglich erwa 77
Milliarden Brrel).

Y/eltweir zwci Millarden
Menscher lcb.n ohDe Stoh-
anscllus nach Sonnenunter
gang in Dunklen, 67 Prornr
der l;indlichen und 23 ltozent
der städtischen Bevolkerung
in Enrwicldungsländern.

Evan Mills vom Lawrence

Berkeley Narional Laboratory
ist sicher, d*s weiße Leuchtdi-
oded (LEDI) die kosrensün-
$igsie Lösung des Problems

bieten. Die Emzienz von

LED i ist seit den 90er Jahren
von tunf Lumen pro \flan auf
über I 00 Lumed pro Waft sc-
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\l,-

;tr-
2,5 Milliarden Eüo cnrfal

l.o davon aufs HeizöI, 1,3

Millilden Euo auf Erdgrs
und drei Millhrden Eurc auf
Kraftsfu tfe. Mir 6,8 Milliarden
Lutu klli die Mehrbela*ung
der Haushahe viel *:irker aus

ns in Voriahr, in dem die
Haushale für GN und Ö1 1,9

Milliardco Euro mehr als 2003

Für 2005 ergebe sich eir
durchschnitdicher Pnisandeg
ron koapp achr Pozenr lLir

Benzin, 14,6 Prrent für Die-
sel.9,l Prozent tuL [rdgas und
14.I Prozent tur leichtes Heiz-

ImVoirhrw en d;e Pr.ise

für Erdgas Segenüber 2003
stabil gcblicbcr uod dic Hciz
ölprcisc mit clf Prozcot \rr
glcichscisc noderat getiegcn.

EU-weite
Ablehnung

Nach einer Umftage der
EU Kommission lehnt rine
deutliche Mehrheit der Euro
pier die Kernenergie ab.

D ersab eine umfnse bei
kDafp 25.000 Eu-Bürgern,
die das Insrirut 1'NS Opinion
& Scial nvischen ljebmar und
März 2005 tur das uurobaro-
rneter durrhlührte. Danach leh'
nen 55 Prozent AK\{r-Srom
ab. Nur 37 Prozent betunvor
teten die Süomekugnng nit

Am stäLksten isr die Ableh-

truns in Ösrerreich mir 88

l']ro?enr Gegncrn zu 8 Prornr
lletiimortern. Ähnlich groß
rt die Skepsis in Criehenland
mt 86 zu 9 Prozent und 7-i,-

pern mn 8l zu 10 P.o?enr. Es

f.,lged Irland mir 70 zu 13

Prozent, SpaDien mir 7l zu l6
Prozent. Polen mn 66 zu 26
Prozent, DäDemark mir 66 zu

29 Prozenr und Iralien nrit 66
zu 30 I'roztnr. Enre Mehrheir

der Gegner gibr es auch in
Deutschland mir 59 ^! l8

62 Prozent allcr Uefiagten

stinnten dcr Au$age zu,

Kernenergic hclle bei der Di-
vcrifizicmng der Entrgiequel
lcn. 61 l']rozert bejahten dit
Aussagc, dass Kemenergie rlie

Abhingigkeit Europas von Öl
verringern ködne, und 62 Pro-

,enr, dass Kerdkraft weniger

Treibhausgase produziere als

Not Snlit

Stromfresser
kennzeichnen

Allein im vügans.ncn Jahr
veßchleudetren elekdschc Cc
räre in deu§.hen Haushalrcn

und Büros 18 Milliarden Kilo-
waßlunden Slrom im Srand-

by'Zusland, rand das Fraun-
horerlNrnur tur Sysren! ünd
rnDovdionsfoN.huns (r§1)

aus karlsuhe in einer Srudie
frr drs Bundeswirtschalismi-

Dies enßpre.he t4l de. ge'
sarrren Srromerzeugung ans

Windenergie in DeutschlanLl.

Alle verbraucher solhcn daher

ihre Ceräre ausschalrcn, rvcno

sie diese nichr benötigcn.
Außerdern pladieren sie daftr,
das lreßdld den rf,errauE
verbrau.h von D.uckenl,
Compütern, Fernsehern oder
Kaffeemaschinen künltig in
\Vaft au$veisen mrissen.

Bei vielen Gerätcn .l.r Un
rerhaltungselekronik liege der

Stand-by-Arreil am Suomrer

brauch bd über 50 Proz€nr.

Eine Se.Top Box. die mao

künftis in jedem Haushäh

bmucht, um Digiral-Femsehen

zu empfangen, verbraucht im
Stand-by-Modus rund acht
Wan, ermittehe die Studie.

Umserechner aufe;n lahr ri-
en dies prc Haushatt rund 54
Kilowalisunde.. Bei knapp
60 Milli..en Fernr.lern ml,l
tipliziert sich der sinnl<xe Ver

brauch auf über drd l\{ill;F
den Kilowattstunden.

An dcn enormen Stromver
Itrtcn aus dcm Stand-bv-lle-
tricb rvird sich nach der l)ro-
gnosc dcr Forscher h den

nächsrcn zehn J.hren wenis

ändern. 7.war seien viele Cerä-
te wie Computer oder Fernse-

her technkch verbqrn wor
den. Sreigende üerätemhlen

glichcn Enrparungen abeL na-

Kritik am
Wettbewerb

lirropas Srom- und Cav
märkre seien noch weir en.
flrnt von einem funkrion;e-
rcn,lcn lrcicn \Vcnberverb. so

das Faztr zweicr Bcrichre der
EU Konmission zun Srand

der Mrkiöffnung und zun
\flenbewerbverhaltcn dcr En-

Sowohl Energiekomnissar
Ardris Piebalgs ak auch § en-

bewerbskommissarin Neelie

Kroes sehen den \(ettbeweLb
crDsthaft g.sröff üDd weisen

auf die itumer drker w.rdcn-
de Marktdominanz von Ex
Monopolisten hin. Sollten dic
ELi Staen keine Gegermaß-
mhmen reilen, droht Pie-

balgs nitechdichen Schrittcn
oder s.härferen Gesetzcn.

Kroes sieht die Marktsruk-
iur in Vergleich zu d.r vor dcr
EnergieliberJisierung unv«-
änden: D;e ehenrligen stadi
chen Vemorger hitten ihre

Wie hattlos die Propheeiuogen der AtomiDdustie siid, zeigt
die Homepage w.fa.k-oh-hucleare@ryyjnfo nit eioq 5üie
vo n ar ht Pl a k at n otive n.

Eine neue studie hat deh Stand-by-verüau.h unter

alomkroltwerk..b§ct.llen.

\i.l,r,r,! u,ud1..., 5!irr,/,,rrl.n'l\rr.r'(Sidot,iln.l,(.1ü ENERGTEDEPEsCHE - 4 - Dezenbet 2005



Macht beibehalten oder rgr
aüsgcbaur. Mir eioigen wen;
gen Ausrahmcn hätren die
drei größien ortionalcn Un-
ternehmen einen Marktantcil
von über 75 Pro,ent sowohl

bei Strom als arch llc; Cas.

Neue Kookurrcntcn konntcn
drhcr nur schwcr I-uß f:ssen.

da die etablienen Konzerne

die tldse beenrflusen.
Die Argunente wie sreigen-

dc Ko«cn und tcchnische Ur
sa.hen für d;. srärkcn kcise.
hohungcn nn hufcndcn Jahr
weisr dic Kommission zurück:

Di.sc .rklärtcd dic Prcisansrie-

gc dicht vousr:indig, dic Criir!
dc dafiir l.gcn in veftbe-

L.t zt\tl.tittt1tii!t

Auf Ausschrei-
bung achten

Gemeinden überüagcn die
Slrom und GasvcrsorguDg

meist an Vcßorgungsunte!
nchmcn. evr bcim Srom.
Dafiir zahlcn dic Unreneh-
mcn an die Gcmcinden die so

gcoaontc Konzcssionsabgabe.

Konzessionsrertäge regcli dic
Details der Beaüftragung.

Diese Ver[äge werden für
hö.hsens 20 lährc abgesdnos

sed. Sie geben den Geneinden
$tsentliche Einnusmöglich
kelren a(fdie külftig. Gcsral-

tung dcr EncrsicvcrsorguDg.

Gcrncinden solhcn d*halb aut
jcdcn l-all ncuc Vcrrrlige aur
schreiben und inrensiv disku-

ID Jen kommenden fünfbis
acht lahrcn hufen nach tuga
ben von rendresearch der
Gtoßteil ller heutigen Konzes

sionsvertrige rus. Viele Kom
münen verhindern einen W.ft-
bcotrb durch lokal besch:ink
tc Bckanntrnadrung odcr vor
z.itigc Vcrlängerung.

Dß neue Energisnrschafrs
gereü s.hreibt Yor (En\flG

Die Wä@evetteilunq in eihen kon@htiohellen und einen ne@n X2-Heizkörpet
Die vor.lete PlatE witd wärmeL Ein hirh@ Anteil aD Stahlungswäme EDkt dq verbrauch-

§ 46). d:ßs Gcnei0den spite

*ens zwei lahre vor Ablauf
von Kodzessionsvern ägeo das

Venngsende durch Verilllenr
lichung im Bundcsanzeiger

bekanntgehen müss.n. \Vill
die Gemeinde den Konzcssi-

onweltrag voL descn Ablauf
verlängern, o sind die beste'

henden Verü:ige zu beenden

und Jie vozeitigc Beendigung

sorvie d:ß Vertragsende ijf.n.
lich bekaont zu rnachen. Neut
Verträge dürlin liühese.s
drei Monate nrch der Be-

kamtgabe der vorzeitigcn Lle-

cndigung erfolgen. Dics gilt
auch für Eigenbetricbe vor

Unabhängigkeit
von Fossilen
bis 2020

Schwedens Minisrcrpräsi
dcnt Goran Persson hat in
cincr Rcde vor dem Parlamcnt

cincn versrärkten Ausbau dcr

rcgeDerariven ldergi.n ange-

kündigi Bis 2020 soll Schwe-

den unabhingig von fässilen

ßrenNroffen sein. Duu sll der

Anteil der Strongewntnung
aus rcgcncrariven lnergicn bc

reits in den näclsren zehn lah
ren ürn 1 5 Milliarden Kilowatt

P.rssoD kündigte den Aüs-

bau dcr windenugit und dcr

Encrgiegewinnung aus Bio-

msse an. SteueNergünstigun-

gcn sollen die Besnzü von Öl-
heizunger dazu anregcn, auf
rltcrnarive Heizsystene umzu-

srllen P.rsson willzudem zr

sitzlichc Mirrel für dic i-or-
schurg bcreirsrellen und ein
nat;onalcs l'rogranün zur Er-
hohnng dcr Encrgiccffizicnz

llt t.l:tt/,tt

Neue Konstruk-
tion spart

Durch ncu konstruicrrc
Heizkörpcr lasscD si.h s.chs

Pro,ent Edcrgic cnsparcn.
Bnlang srömi das W$ser in
Hei?ki,rpern nit mehreren

l'larren immer parallel von

oben nach unten. Beim neuen

HeizktlLper Thern X2 det Fit-
ma Kermi fließr das Waser
zurrs durch die frontplane
und ert mschließend durch
die hinteren Platter. Die Vor
derf«,nr des Heizkorper wnd
daduLch w*tndich schneller

wam. Nach 200 Sekunden
war ein normaler I Ieizkörper

43,5 Grad warm, der neue

Hei,körper ha$e nach dieser

Zeir schon 50 GEd (Foro).

Dadurch sreht tuehr und

scbneller Str ahlungsvirme zur
VerfüguDg. Die neüen Hei,
korpcr habcn die gleiche Lei

stung und dic gleichen Ab-
messüngen wic dic bisherigen

Modelle. {icradc für gut ge-

dämmte Häuscr ist cs uichrig,
dass der Heizkorpcr schnell

reagien md cincn hohen An-
rcil an Strahlungswärme har.

lli

Öko-Design-
Richtlinie
verabschiedet

\flengehend urbcrncrkr von

der Öflendichkcit hrbcr rlU-
Rat und Kommission am 6-

Jrli 200i einc Deue Itichrlinie
erlasen. Sic betrifft die \rer-
besserung der Encrgieetäzienz

,energirb.ciebencr Produkre'

Gußu Vetkehrmittel).
Die |I l-Rn hilinie m,ßs mn

jedem Mirsl;edsut bis zum

I 1. Augu{ 2007 in nationalcs

R€hi umg6eü werden- 1557*

Energiesporen Ieirhl gemorht

w...hh.r.hin.n.w.r u.s.r.
§lcuGigctütet WWs 3OO
. eroubr den Ans.h uß von Worm

wo$a on ed. HoßhalEmorhri€
. e i{oche Nurzuns von 50orercrgie
. m I Temperorur und Zeirproa,omm
. sporrb; zu 300lwh Srom pro lohr

§lemberg Solor- und Gehäudeterhnik
h Seeen[dhp 7 32791 to!€
Te efoi 105232)7027.0 Fax \0523?)7a27-?9
Itr'o@rembers50orde w*wrembers50orde
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Sirg nacb Punhten
Mindestens 500.000 Verbraucher protestieren gegen die Gaspreiserhöhungen und weigern

sich, die unzulässigen Erhöhungen zu zahlen. Ein kurzer Überblick über die aktuelle situation.

Viiscnschaftl.r der Uni Lcipzig.rmir
reken küülich in ihrcr Vorrschatzunter
uchung das Vort'Caspreis als ,,\(on
des Tages . Das l hema isr akütell{ie nie

und har zumindes liir auUrerksarne

Verbrauchü mirdcmcilccinenr.volu-
rion.rcn Charakrer. Deno es fiodcr enrc

hartc und ntreosive 
^uscinandersetzu.g*rr zrisrhen ,1ener. die (hs heziehen

und hoihl.n miis\.n,,nd ;ener.,lie drr
an verdi.ncn wolle!. Für sic gcht es um
Verdiens$pan.cn, dic üblichc Rcndircn
deudich übersreigel uDd übcrdics von
Monopolrten verlangoverden. Der Staat

konrlllieit weder die Gspre;e, roch hat

er die Gebictsmonopolc dc läcto aufgc

b«rchen. Di. ,Sftippcdzichci (rgl. Scitc

12) in der Polirik habcn das crfolgrcich

über lahre zu verhindcm gcwusr. Dü
BürgeE rn enrzündet sich ni.ht nur an

dcn «eigenden Prcisrn, sondern anch dar
an, dass Konzerne die Situatbn äusnukn,
um ihre CewinDe zu erhilhed Drs brinrr
d.s lNs d{ Vsbnu.h{udzufriedenhen
zuor überlaufen und schärli den Blickauf
das korrupte GaspLeissyrem.

ßishet glaubten die Gasverorger, drss

ihnen die Ölpreissteigcrung cnrc daucr
haiie und uosrntige Rcchrlcrrigudg für
künftige Gaspreissiiege lir&rn wur.le.

Doch diese AusreJe gilt nicht linger.
Denn die Ölpreisbinduns wurde von der

Gaswirachali zur eigenen Cewinnaeige-
nng h einem Ausmall missbraucht, dds
ihrc Glaubwürdigken und Akzeptanz in

Die standige Cvinnsreigerungrn rler

Gasverc$s, die Jeurli.h geringered Ge!
prcise irr europiischen AuJand. die enor
mcn l'reisunterchiede z*,ischen gunstig-
aer rnd teuren Grniefer:nten. d;e lä.her-

lich gcringen Gaspreise liir Großabneh-
mer und Knitwerke und der angeblich
hohe r\nrcil ördi.hcr \Verschöpliug. All
.liese 

^naichen 
nnchen nichr nur die

V.rhr:r:cher rnk*rruisch. sondern auch

Triumph der Protestl€r

Bundesweit schäüungsweise 500.000
Grskunden venveigern derzeit die Zah-

lungder Casprciscrhohung. Sic habcn dcr
F.rhijhunJa schriftlich widcrsprochcn und
zahlen [<liglich den altcn Borrgsprcis von

Seprenber 2004. Dic Casvcrsorscr rcasi.
*n mn frcchcn und drohen.len llriefen.

in denen sic Vcrbrarchern das Recht auf
die ZJrlungs,envcigcrung abspraher.

frkrsch jedch akrptiercn die iJas,er
rrger dic Zahlungsverueigerung:
. Sie v.rsorgen dic l'rorestler wenerhin

. sie rerklagen die Prote«ler nichr.

Canz veLeinzelt drohen die Anbieter
jedoch, die \reßoryuns einzutellcn. Dic
lxrofkren Verbraucher konntcn sich

aber in auen fillen erfolgreich degcgcn

wehren. sie untragren dem tubiero dcn

Zutrirt zu ihten Vohnriumen, emirken
einseeilige Verfiigungen (Kii1n, MLin-
.hen, Frankturr, Berlid undrhahen s-
folgreich die Kartellbehörden ein (Bayer.,

Nordrhein-\I/esälen). 1 570.
Bundesweit gibt es mei CerichrsveLfah-

ren gegen pLotesrierende Caskunden, die

si.h (mussi.htlnh noch übd]ahre hin

!azn: fäktis.h akzepderen die Gasrer

sorger den Zahlungsprre* uber:1l. Bnher
har sich diese t-orm des I\otesr bovähn.

verbälattacken

Die Gasveßorgo schüchreF prcresrie-
rende Lliirger durch Llrieli mit falschen

ßehauprungen und Drohungen ein: [.s
gebe kein Rechr auf Z:hlungsvemeige-
Lung, die Ansprüche rvürden gerichdich
gehend gemachr etc. Viele VeLbraucher

gaben verängsrigt nach und mhhen cler

iibcrhöhrcl Gasprcis. Doch wer diese

l:krik dur.hs.haur, rcagicrr unso eFpöF
tcr. Einig. Vübrauchcu cDffaleD envägen

rcchrlichc Schriue gcgcn dic gezielten

Ichlnrfornarioncn dcr Vcrsorgcr. liine
andcrc Strarcgic schlugcn die Sradrwerke

Bonn cin. Bei dcr Berechnung der Ab-

schlagszahhrngen,,verrechneten sie sich

bei zahlreichen Kunden und selhed 45

Prozenr zuviel in R«hnung (Lleneral-An-

aiscr vom L Okrobcr 2005). Ände.e
Versorger küidigten gühige Tar;fvcrcin-

Protestb€wegung

Ersr waren es lerenudtc Protesre.

Mittlemcile haben sich viclc Bctroffcne
zusamncngcschlossen. Enrc Protcstberve-

gung isr cnßranden. Bürgcrucnammlur-

Sen inlbrmieren über dcr Missstand.

Müsterbriele zrr Zahlungsrtvcigcung
werden den Vean*altern rus der Hand
gerissen. Selbst ganzt Kommunen küran

l.h \ir?. gu.r1. !h!r mfinf, (;$.rb

..1,nüng. l)rbri!.lLr ti.h n , lolg(f
,1. l rig.: llit ,! r!..h.fr Z(lrpufLr
l{.n,n i.h Jir ünh i!.. (ist,r sr,
hiil,,,nqrn J., lcü(.n ;/.i. rii.k r.h
n.n nnJ.,np.,*cf: Krf. trh .ruch

no.h Jir lrhrhrrnrcn LJer rug.rngr'
n.. 1.,htu!.1i..i.h./(. ra

t\ ht) r Lt 
^nt. 

I l,; rt L | 4

\Yril5ir ruLh lhlurgrrr rut urt,il
ig iil)crhiiltr! 1..., !:i!pr.i5l;, J..ung.,r

rL ursucLl,tlcrLi.:Lr IJcrrirlicturrs dcs

V.\orgos .r(rli.rlii do d,riiühigc.
Vcrliil,, rn! 

^rfii.lirc,lm11|n 
lnnf ...

l.o,,nrn \i,'.ruch eltnr nor:L \i'iLl."
s|l,,(h gßcr d.lhilc iijhrngci d.,
Ycrg.nginh.it ril)l.g.n, n$.i( im
vcnns rrirlrr urlrrcs tr«u,rnrt nL.

l)rJrall, ktirrncn Sic mch lrcutc noch

ru,n B.npill .Ni Jir lJrrnc StrnJ
09/2{101 

^trü.l, 
grhd,. Kü,r.ri liirlin

sc ldo.h irni,d ,rur iür d;! lu
Lrn1i, n.icl,tcm icr EiNrrnJ tcr un
Lr lllglr.it Srg.d.1i. ft.is.rhöhudij.D
.o!. n ( Mun.rl,i.l yirksm o'lo
bcn rurdc, iosbcuirrc ltirn \riLsor

g., ?us.g.nijcr ß1.

l,(hr,ttrrl li,ot,r l:tntu JIi
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Dem@sl,ati@ gegon caspreise$öhung am 16, Novenbq 2005 ih BreNh

Die Strom- und GNeßorger müsen
äuch den Regulimngsbehörden mch § 28

SüorNEV beziehügswe;r G6NEV eino
Bericht über die Erminlung der Netzenr
gelre abliefern (vgl. Seite 4), tur Stmm bis

31. Okrober 2005 und fin Gs bis 31.la
nw 2006r ,,Die Angaben . . . miisrn einen

*chkundigen Drnten in die Läge verset-
zen. ahne wenere Inform:ri6nen di. EF
mndung der Neeentgelte vollsrändis
nachzüvolziehen". Dmit ist ein g6et i-
cher Maßstab für die offenlegung der
vollstindisen Prchkalkularion rolgegebo.
Die bisher bekannregebenen Zahlen goü-
gen der Offen§ungspflicht io keinster

Es reicht nichr die Zahlen einer \yin-
schaftsprütungsserllrchaft zu ofenbaren.
Das ha«e die Verboucherenttale Nord-
rhein-Vesrhlen in einem "Trmspmnz-
verfal.en" lorgeschlagen. \4elnehr mi!s-

sen sich auch Gerichre und Verbraucher

selbst von der Srimmisken und Richtig-
keit der Zahlen überzeugen können. Es

reicht auch nicht, nur die Zahlen tur die
Preiserhtlhung offenzulego. Denn auch

der ußprüngliche Preis gehön auf den

Prütuud. so das Amrsgerichr Heilbronn
in rjnem Uneil vom 15. April 2005.

Unternützung dur<h den Bund
der Energieverbraucher

Der Bund der Energioerbraucher stellt
auf finen Irternetseiten eine lülle voq
Informationen zur Verfügugl
. Alle zur Billigkeit von PreisGsserzun-

gen bisher bekmnten Gerichtsuneile:
1497',

. Anrworten auf die m häungsten ge-

stelren Imgen (FAQ'S): raas*,
. Eine öffendiche Liste von Protestlern.

in die sich jeder eintngen und Gleich-

sesinnre in seiren Uml«eis finden

. Ein Forun mn über 1.000 r+trienen
Benurzern und hehr äls 6.000 Beitiä
gen:1210*.

. Eine Liste aller bekannten ördiclen
Protstgruppen: r568*.

F,ärderung durch Bund

Seit dem l. Oktober 2005 förderr
dx B,,n,lesminirtern,m fr ir Verhnucher
schutz, Ern:ihrung und tmdwntschaft ein
Projekr des Bundes der Energieverbnu-
cher eV Ziel kt es. Verbrauchtr üh€. ihre

gesctl
\./d:pl^' r'": 1.o\rutt'J

ihre Gdre.hnungen, so zum Beispiel die
Geneinden ]evei. Die Gemeinde Rhätr-

dedehn (lindkieis l.eer) und die Stedr

Schore.s (Ilndl«eis FislaDd) weige.ten

sich, die um 14,2 Prozot sesriesenen G&
koten an den Energiedimtleisrer E\fE zu
zahlen. Unterstützung erhaften sie vom
Niedersächsischen Sudte- und Gemein-
debund. Auch alle Verbraucherrenrralen
helfen mn eigenen lnformarionen, Mu-
srerbriefen auf ihren Inreroerseiren und

sezieher Beraruns der Verbrauche.. A.llei"

im Okrober 2005 wurde der Musterprc-
rcsrbrief des Bunds der EnersiryerbEu-
cher über 30.000-mal abgerufen.

Beim lärdgericht Bremen haben sich

so viele Richter persönlich den Proresr

angeschlosen, das es schwer fiel, drei

.,unbefangene" Am«inhaber zu finden.
Die Gmirtschali ragiert auf diese Prc-
tstbewesuns hilflos und nit hektischem

Bürgerklagen

Weil viele Verbnucher Sicherheit über

ihre Rechtslage gewinnen wollen, hat eine

Reihe von ihnen ektiv gegen die Preiser

höhung seklast auch weil sich die G*-
versorger weigern, selbst gegen Verbrau-
cher zu klagen. Zunichst venrat die Gr-
wntschafr die Ansicht, die Kiagen rien
unzulässig. Der Verbraucher mü$e zu-
nächst den geforderten Preis zahlen und
sein Geld anschließend zurückklasen.
Dieser Amicht sind die Gerichte nicht ge-

folgt. In einigen Prozessen haben Ver-
bmucher von den Gerichten beits Raht

bekommen: Die Preiserhöhungen mren
übe.höhr und sind nichdg (Amtsgericht

Heilbronn, AG Ka.lsruhe). Die Veßorge.

sind gegen diee Uneile in Berofung ge'

Sangen. t497*
Verbnucher haben mittlemeile auch

die eoen RückforderungsprcN gson-
nen (AG Bad Neuenahr, LG Mühlhau-
sen, beide rehrskräfrig). Zahlreiche wene-

re Klagen sind gegen Verurger anhängig,

eilweise Smmelklagen von 500 Verbnu'
chern. unrendtztvon Verbraucheenua'
len Die-se Verfahren w den s;ch noch

ribet lahre hinziehen und das Thema in
den Schlagzeilen haiten.

\trer si.h gegen überhöhte Preise weh-

ren will, baucht nicht aktiv zu klagen. Es

reichr, gegen die Erhöhug rchr;ftlich un-

rer Berutung aufdie fehtende Billigkeit zu

proresderen und hernach rur einen ge-

minderien Preis zu übeNeisen.

Offenlegung der zahlen

In zahlreichen Gerichsuneilen bis hin
zum Bundsgeri.htshof ist anerkannt,

drs der Venorger seine Kosten- ud Ge

w;nn-kalkulation ollerzulegen hat, m ri-
ne Prenforderung zu begrtindo. Die Gs
winrcha6 hat d* beharlich in allen Ver
fahren veveigen und entsprechende Nie-
derlagen eingesreckt. Nicht einmal die öf-
fenrliche Richterchelte des fiuhero Bun-
desverreidigungsministeß Ruppen Scholz
(vsl. ,,D;e srrippenziehel', Seite 12) hat

dies ändern Lönnen. Gdvesorger haben

eine Ollenlegung der Kalkulationen m
gekundigt.
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gaspreis

Rechie bei der Erhöhuns von Sroh- und
Gaspreisen zu i.formiered. Di€se Unter
sdrzuns ermöslichr es dem Bund der
Enersieverbruucher, die bisherige Rehrs-
sprehung gründlich ausuwenen und
aulirarheiten. I n form:tionsm:terial zu er
stellen und in Expertengesprächen Ve!
braucherzeniralen und Bürgergruppen

Ohne stairliche F;nanzierung a.bener

der Proaskosrenfon& ds Vereins. \rer
äls Verciishirslied rih ich ahn Euro ein'
ahl. tu( den übernimmr der Fonds di€
PI@$- und Anwalrskoslen, falls der Ver
sorser auf Zahluns Uasr und der Fonds

über au eichend Mirel vertugt. Bisher
haben sich 680 Vereinsmitglieder dem
Ionds oseschlosen, der mnrbmeile ein
Guthäbe. von 16.800 Euro auÄ,e;sr.

Preiserhöhung zulässig?

rn den Forns.h.eiben zun zahlunss-
protest besrrenen Verbtaucher regel'
mäßis, das der mn dem vemrser abse-

schlosrne Venrug überhaupr eire Preiser-

höhung zuläst. Dem bei Heizgaskunden

ist eine Preissreigeung in aller Regel nicht
verrraslich vereinbarr worden. Ein Gur-
ehlen von Prof€§r Clemens Azt im Auf-
tLas da VerbraucheEnrrale Nordrhein-
\restfalen unrermauen diese Position.

,,VorauseEuns tur eine Preiserhöhuns isr

eine wtuagliche Grundlage in Form wirL
samer Preismpässünssklauseln" (Prese

miEeilung der VZ-NR\X/ vom 27. Okro-
ber 2005, Bezug des Gutachtens zum
Pr€is von 25 Euro unter w.verbmu-
chezenrale nru.de/ gaspreisgurachten).

Enrhalten Bougsverft äge Preisdpßungs-
klaurln, so sind di* oft geseuwidrig und

damit nichtig (vgl. Seite 22). Gegen die

Preisanpasungsklausel der Drsdner
DRI\üAG het die Verbrauchenenrate
Sachsen unlangst Kläge erhoben. Der
Bund der Energio«bruucher bereitet eine

Klase gegen die Preitupa$ungsklau*l der

Rheinenergie in Köh vor.

Strompreise

Zunehnend zeigt sich, dass auch die
strcmpreise unbillis überhöht sind. Auch
die ftr Anfang 2006 gepluren Srcmprcis'
erhohungen enrbehen jegLiche. Begrün'

duns (vsl. seiie 26). Der Bund der Ener
giflerbEucher infomie.t über die Mög-
lichkei! eu.h der Stmnpreiserhohung zu

widenprechen und nur den bisherigen

Stomprcis zu zählen- Allerdings trägt der

prorestierende Verbnucher ein höheres

Risiko. denn er könnte zunindst theore
rk.h den Stuhanhieterwechsln. Ob d;s

den Unbilligkeitse;nwand auschließt, hat
der Bundesgerichshof noch nicht enc
schieden. Die behördliche Genehmigung
der Strompreise spielt hingegen keine

Rolle.

Die Perspektive

Zum JahresnfaDs 2006 wird es weit+
re dudsche Gspreissreiseruns se&n, die

weir über die Imponpreissreigerungen
h;nausgehen. Mehrbelotunsen von über
100 Eurc iähdich wrden d;e Verbraucher
L:,,m hinnefimen Immer mefir werden

hrer Bezug alfdie büeits in der Vergän-

genheit überhöhten Preise die Zahlung
der Erhtlhung veweigern. Auch werden

die Vemorser erklären müssen, wärun
sich die Beugspreissteigerungen zum Bei-

spiel durch Nutzurg uderer Beugsquel-
Ien nichi haben vermeiden oder vermin-

So laoge Vereorger sich veierhin wei-

gern, durch ählungsklagen die Gerichte
zur FsileguDg angemssener Preis zu ver-

anlasen, srehr jedem Verbraucher liei,
welchen Gapreis er akzeptien u"d be-

zahlr. Viele Verbraucher werden auch in
der Vergangenheit zuviel bezahlte Srrom-
urd Caspreif zurückklagd

Eines, au.h für Energiev€ßorger üpp;
gcn und ungestilnen Nischendaseins er-

freure sich bislang die Gasversorgung

M.in Kinzisin Gelnhxusen. Der nähezu

renre Gasrersorger mir I:$ 25.000 Kun
den, bereiligt isr mn 50 Prozcnr di. Mai
nova FrankfLrrt/M und irdnckt orir gur

25 Prozenr der Nfain Kidzig Krcis.

bmchre s in dro vergangenen lalreo zu

bcachdicher Prosperitit. So wurde zu-

lctzr (2004) eim D;idende von 25 P«r
zcnt ausgeschüret. Venere 15 Pozent
zurn SummkapnJ waoderen in eine

bcreirs ptall getulhe G*nrorucldage.
Die lnvernn,nen wurden wieder rus

dem ash flow beahlt. obrohlderG*
verkauf1004 ,,oui' um 2,3 Proz.nt ge

senLiber d.m Vorjahr sI;cg, Idcftcrtc der

Jahres,ibeßchüs um 18,I Prozen(l)
und das rotz eLhöhtet Iovetionen und
hohcrer Personalkosren.

Euieltwurde dieses E.gebnis mir kr:itl
tigen Preisaufschlägen 2004 (tirundpni
se bis zu l8 Prozent, Arbeitspteise bn zu
6.5 Prcrnt). Cegenüber seinen Kuoden
hr,lx lJnrernehm.n tlie Ahrn_kc. rvic in

der Bnn.he üblich. mir den gcsd.g.ncn
Gminrmdsprei*n und zwingenden lx-
iiieblichen Nohwndigkriien, begründer.

Auch tuL das hufendelahr h* sich das

klenre, feine Unremehnen einig* mrge-
nommen. 7-wei Firhöhungen des Arbeirv
preises von insgesant 24,7 bis 27,,1Pro-
zenrseit Deutrnber 200,1solhen die Kas-

Diesmal wurde die R(hnüDS tdo.h
ohne die Kuoden genncht. Mitglieder
des Bundes du Eoergieverbnucher
vor Oft organisie&n rinen Süeih, an

den sich. wie das rlnernehmen selbs
einr:iumt. herens mehr ak 8oo Kundeo

beteiligen.

Bürye@rctest in Söüteqs

ENERGIEDEPESCHE



gasprei

Fahtm zu Gatpreisen,
Wie haben sich die caspreise geändert? Um welchen Betrag haben sich

Gasimporte verteuert?

veßorger insssmr im verglngoen Jehr
keineswegs nur ihre gesriegenen Bezugs-

kosten weitergegeben haben.

Preisentwicklung

De die Gaspreik meist vienelj:ihrlich
ugep,rst werden. hat sich eine quanals'

weise Berachtung eingebürgert. Si€ isr

auch überichdicher als eine Aralyse der
Monamwene. In der Täbelle sind die

Qu{tälsdte tur die Gasimponpreise,

die üblichen BsupFpreise der Stadtwerke,

so genannte 
"Citygate-Preise", 

und die
Haüshalrsgdpreise gegenübergestellt. Be-

sonder interesant sind die tuderungen
dieser Preise. in der Tabelle ud auch in
der Graflk dagestellt.

68 Pbzent üb€rhöhter
Preisanstieg

Der Durch*hnittspreis tur den G*im-
pon au den Auland betrug im dritten

Quartal 2005 1,61 Ct/k\r(rt lnd isi ge-

senüber dm gleichen Vorahres:eitraum
um 0,44 Ct/k\m oder 38 Prozenr anse-
stiegen. Der Gaspreis tur Haushalrskun-
den betrug am L November 2005 5,6
Cr/kwh (Abnahne: 27.000 Kilowa$,
srunden, einschließlich crundpreis und
Mehwensrcuer). Er ist gtgenüber No-
vember 2004 um 0,75 C/k\flh geklettert.

Damn sind die Hauhalrsgäspreise in
verlauf des vergangenen lahres um 68
Prorenr srärkerungstiegen, äls die Gas,
Inponprehe. Dier belegq da$ die Cas

Folgende S.hlussfolgerungen
lassen sich ableiten:
. Die Beusskosren der CNesorser sind

in zweiren Halbjahr 2003 sesunken,
ohne ds dies an die Kunden weirerge-

. Die Haushaltsgspreise sind im ersten

Halbjahr 2004 gestiego. ohne d*s die
Gasbezugskosten der G*venorger ge-

. Die Gobezugskoster der Gasvenorger

sriegen im erren Halbjahr 2005 an,

ohne das dis an die Haushaltskmden
weitergegeben wurde. Ursachen lmen
die mssive verbraucheryrolsre, eine
Energiemarkturesuchuns (,,secror in,
quiry) der EU üd die b*oßrehende
Verabschiedug des Energi*imchafrs-
geserßs. Man wolhe die Stimnung
nichr zusärrich anhehn.

. Zwischen 2003 und 2005 üNeils 3.

Quarral) sind die Inponpre;se un 0,39

Cr/kY,l (ohne MwSr.), die Cirl,gete-

Det Bund der EnergieveftEuchet vetöffent-
licht im lntemet auf Seite 1586 fiona ich
d i e aktuel len H a u sh a ltsg a s prei se f ü r
die Bundesrcpublik insgesamt und für iedes
einzelne Bundesland nit den tueisen der
qftßten Versoryet in jeweiligen Bundesland.

Preise üm 0,49 Ci/k\X/h (ohne M§(/Si-)
urd die Verbmrherpreise un 0,i
C/kwh (mit MWSL) gesdesen.

. Zwischen 3. Quarrat 2005 und 1.

Quanal2006 steigen so die Propo-
sen - die Inponprei* m 0,4 Ct/kwh,
die Citygate-Preise um 0,5 Ct/k\rh
und der VerbEucherpreis un 0,55
crkvh.

. Im Zenrrum der Auseinandenetzung
werde. dshalb wetriser die Preisreise-
rungen ryischen 2003 und 2005 ste-
hen. sondem vieinehr die bereirs 2003
überhöhren Prdse und die übezogenen
Verbnucherpreiunhebungen zm lah-
rewedrel 2005/2006.

Dätum Gasimport Anderung citygate. Anderungprci5 Preis

1,13 0,04
1,17 0,13 '1,37 0,08
1,30 O,14

1,48 0,13 2,07 0,09

Citygate-Preis: Ve*aufsryis wn E.ON-Ruh,gas an ötdkhe Gasveftaler |,|it
6ar/3 Regelung (Durdsönift 6 Monate, j Monaae 2uikk, konstant fiir 3 Monate)
eintc h I ießl i.h 0, 5 5 Ct/kwh E rdg a sn.@L

atwate = 1,96a5 + aoa u.t-3292)-0,2812

:ii21=-5JB94=.;3
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Die S*ippenzieber
ln einem neuen atemberaubenden Buch analysieren die beiden Journalisten

cerstin Gammelin und Götz Hamann den Lobbyismus in Berlin. Die Energiedepesche zitiert
einige Passagen und dankt den Autoren für die freundliche Genehmigung.

'Drci Vicrrcl dcr Dcuachcn ghubcr
inzwischcn, dic virts.haft nchmcvon dcr
cscllschali melr. als sie ihr gel,.. . . . \flalr
ro diesem Befun<l ist, ds mehr bbby
isten äls je zuvor die Regiefung bestür

nen. \vrhr ist, .lxs si.h die KJifte in der

Hruptstadt zu Gunsen der Wntschalt
veschoben haben. \rah ist auch, drs die
Adnrinisimri.n. .rm1i.h .ll. Minkr.rirl-
icmaltung und dic Mitarbcircr dcr Abge-

ordneren, dcn profcsionellcn tobbp kaum

mchL goachscr ist, das sich ltilc dcs po-
kkchcr Apparets berens ergcben habcn

und zu e;ner Außenselle von Koozrhen
unJ \reLbinden geworden sind. bbbvis-
mus ist eine Macht. an der keiner in Ber

Mehrcre aurnd Abgesandte und
Dien$leiser arbenen datiir. die Interesen
von Urternehnen unrl VrLbirden duch
zuser.n. NIeh. )ls l-886 Gruppen sin.l in
der Lobby-Lnt rles Bundetägs regisrri.it.

sie hahen damn o*;iellen züsans zum
Bundesrag- denn Hausauweße hirs PaF

lamenr sind inldusive. Sie allerrmanddn
winschaiilicle Mrchr in Flinfluss- ohne

ein politisches Nlandar daftir zu besitzen.

Quick und dirty
Zu heobr.hten isr. dass die Interessen

der Vnschali häuiker als in früheren

lahzehnen m; denen ds G*ellschali
gleichgesevr werden. ... Die Bundcsrc-

gierung ringt um die Vorzüge und mir
dcn Nrchtcilcn dcs wirachafa"andons
Dcutschlard. Sic organisic( dcn Rückbau

sozialer Sichcungsyrcmc und vcnrchr
clie Gesundhcitskosten zu senken. Virt-
schalis- und sozialpolitische 'fhemen be-

herrschen die Debarte. Veil umgekehrt
die Errräge der Untemehmel lon dem
Ergebnis dieser Debate abhängen, suchr
die Vimschah nrch Mnreln. un die Po-

lirik lvirksam zu bcenrflussen. Und ie bes-

ser es gehrgr, umso mchr vereDdeft sich

Du Öflenrlichkcit lcgen die hteresen-
verrrckr nür sckcn R..hclschaft über ihr
'lun ab. Gerrde für die Spirzcnlobbyistcn

sih, Gur nt. kr latrdos md em,ient sein

Zicl ereicht. Genial i*, ver es quick und

dn.y schalä, wem * egal sein kann, was

dic ö{ilmlichkeit daron h:ilt.

TINA-Syndrom: Keine Alternativen?

Verrärlr rrini rlioscr F.indnrck durch

dft 6es:hi.ktc, höchsr cftlgreiche Medien-

arbeit vieler Lobbyisrcn. Sic schafkn cs,

die Inreressen der Y/irrschafr so flächcd

dcckcnd in d l\'ledien uneLubringen,
d*s bci einerr ßlick in die Zeitungen

nanchnal do'flNA-Svndrcm lkom-
men kornre: There is no alternatne es

gibt keine Ahemative zu rltn Ansi.hten
dcr \virrschaft. Lhdeutig ist nur: Kaun
cin Geseo tritt heut in Kraft. ohne

dass ein Indessenveftreter drran nitgear

Dcr Sraatrvird untemanden oder sogrr

offen außcr Krafr geseut, wenn Konzerne

im Bundcswinschafrsninisrerium die,,in'
haltli.he }-iihmg" übernehmen. V/enn

Beamre und Minisrer vor allem den Prin'
zip der Klicnrelpolitik fölgen, esal ob da-

von Unwclrorg.nisarionen oder !.nergie-

konzcrne proätieren. Klientelpolitik mün-
det h cine ni.ht konrollie6 € und ni.hr
ransparente VeLllechtung von Sat und

Privas,irtschali. Sie begLinstigt Korupti-
on Si. ?.n.öri d.n Smf.

Kohl und schröder

Helnut Kohl vergaß nicrnals, wcr ihn
getixdert hrrtc, als cr Doch ein junser
Landespolitiker war: der Cherriekonztrr
B-A..SI in Ludrvigshalin. Der Kanzlerhabe

für die hrcre$en von BASF als Crcßver
bnucher von Srrom immer ein offenes

Ohr gehabt, crinnen sich noch heute eir
Lbbyisr dcr Elcrgiccu euger, deraronym
bleiben rvill. Scin UnrcrDchmcn digcgen

habe unter Helmrt Kohl kcincn Fuß in

dic l ür dcs Krnzlcramrs bekommen. Das

ändcrtc sich ra.h dcr Bundesragsvahl

1998. Schröder empting dic !.DclgiefüL
sten mit offenen Amen. S.hon ak Mnri-
sierpräsident von Niederachscr und
Kanzlerkrndidär gratulierte Schrödcr arn

16. Mai 1998 ih Hännoveßchen S.hloss

Herenhrusen den damligen Prcu$cn-
Elekttu Chef md spätered E.ON-Ener-
gie Lenkcr Hans Diercr Harig zum 60.
Gcburusrag. Als cinc ncue Gereration an

di. Spirzc d.r Konzcrnc riickre, lud der
Bundesla er die Vortandschcß dcr vier

gr,ßen Um*nehmen zun Dinner .in.
Zwecks Kennenlernen. ließ Schroder dic
ölk.di.hk.n *isse.. Dann plauderten
;., K:nre, sin Biinlener,,n,l JerY/ifl
sch:l nister mn den MmJsün d .incm
rauen Augustabend des lrhres 2003 im
Kanzlerdmr über Gom und dic Velt.
Nd.hgrsdg vnd dem SPD Kadzlcr auch

eine Du frundschJi ftit dem Js öfIcnr-
ln lkeiß. la' h.k,""tn Vongndschcf
des s6ßren deuschen Gaweßorytß Ruhr

gas, ßu*ha.d ßergmann.

Spitzeniobs f ür Spitzenpolitiker

Zu einerwirklichen Celihr tur den Par

lamenrarismus können die Vechsel von
Spnzenpolirikern auf Mamger und Vor-
*an&posten weLden. Die hohe Schulc der

«rausschauenden Person:lpolitik funk-
tionien. aus KonzeLnsicht und stark vcr

einlächt darge«elk, folgendermaßen: Die

lcnigcn, dic in dc Bundes oder Lmd*-
politik hohc Amrer beldeideren, e.rölg-
rcich und loyal warcn, haben gure Chan-
ccn auf rvohl dotiene Anschlussjobs in

Die gezielten l']emonalrechsel an den

Schalrhebeln von l'olitik und \\ri*schrft
zählen zu den emzientesren lormen der

Beinflusrurg. Vcrbraucherorganisarn,ntn

wcrdcn solche Lobbyarbeit richt leisten

konnen. Dafür fehlt zwcicrlci: Iinanzen
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Econ- Verlag 2005, 1 9,95 Eurc

trine in der lnx cücpublik ir jcdcr
H;ni.Lt nahezu beispiellos efizicnrc Pcr
sonJpolidk hr der ßrancherprimus
E.ON hingelegt.

Auch mn der regierenden SPD isr
E oN b$te( ltDerzr. Verrvoll. Lobby
diensre leisrer hicr do chcrnrligt Ererqie
referent dcr Sl'DBundemgsfaktn,n:
Gerr von dcr Gro.ben. r\ls von d{ Gn}
eben nach dcm Rcgierungswe.hsel 1998
nichr u,ie geplanr cinc lcitcnde Posirio.
im Retierungsapp.rat l,ckarn, olTcrierte
E.ON derr I'olittalcnt cin angcrncsscoes

Betitigungsfild. Seitdcrn zichr cr als Ge
Deralbevollmächrigtcr im Auftrag cles

Diisseldodir Koozerns d;e Süippen,
weor er um heilde enrrgiepolidsche \r<r-
hrbcn gchr. H;lfrc;ch ;§ ;hm dabd d"s

Libcr Jahrc gcsponnene N€tzw€rk in die
Sl'}D-l-rakrion hin.in und sein Vissen
um dic,,Lci.hcr" nancher Abgeordneter,
wie sidr .nrcr \on ihn.n ausdtuckt.

Seir grcßrcr Erfolg war es, drs das ro.
grüne Ceserz zur fördctuB dü umwelt
lreundlichen KrafLviin. Kopplung se
sendich enrs.hrrfr wurde. 

^uch 
in du

von ltorgrü! inszenienen Eneryiemr*Ee-
fonn mischte rcn dd crceben mir. Lr
«cht nicht nur mit derr Wiltschafismini
stünm h Koniakt. $ndern rerrift bei

klchcn Gipfeln schon nml seinen ierisen
\bßrandschcf \fl u1ff Bernoht.

Die Hannover-Conne<tion

Der spektrkulirste fJl de. iünssdr
deutschen lldu$iegeschichr fand in den

lahren 2002 ond 2003 siar Bundessir-
schalisminisrer Y/erner Muller und sein

Sraatssckr.tir Alted Ta.ke e.reike! einc

Ministererlaubnn zur fnsbn Jes grtlßten

deutschen Stromk,oatns mit tlem grtiß-
tcn deurschen Gaskonzern - und kurt
Zetr sp.irer wechsehen die beldeo .üldic
Vorstandssrühle vor Eereiligungen dcr
b.günsrigren Kon,rne.

Das Lnrndeskarrellarrr befiuchrete 1ür

Dcutschland,,eine wenbuerbsabtr:lgliche

n,arktbeherrschende Stellung und veLbot

die Fusn,n. Selbst rlie vierki,prge Mono-
polkommissbn votie*e dagegen. Der \I/i-
de6tard häiie wohl jede,r Mruse, daru
bcwogcn, sein Vorhaben auf?ugcb.n.
Nichr so Uhich Harman!. Lrngc bcvor
das Vorluben an dic Öftenrlichkcit drang,

hauc dcr r.ON-Chefdie Cluccn .ufEr
folg sorgfähig abgeldopli. hr wussrc Dic
dcfinirnc linrscheidung lag bci der Bun
dcsregierung. Oder, genauer gesagt, bcnr
Vinschalismin;trer. Dieser hane die Mog-
lichkeir, per ir{histererlaubnis alle rnderen

VctosaulieL KLali zu seaen - lilk eL iiber-
ras.nde GemeiNvohliffercsen tisstcllcn
sollte. Und diesc Ccmcnrsohlintcresen
§ürde HartnnDn didtr müde zu prediJaen.

Für ü st'rnbolisch.s Honorar lon.iner
NfaLk pro Nlonar büi.t dü spirer. \Virt
s.haftsmiiisrer Miillcr d.n damaligcn Mi
niscryiisidenren Schrödcr trci dcn Edcr
gickonscnvcespächen. Schrödcrs En.r
gicpolitik werde *ohl Dun in dcr Vor
sredscnsc de! vcba cnr$i.kc[, kornmen
tierte Jürgcn 'l rirrii, s.incrz.ir Mußter
tur Bundes und Enropr Argdegenhenen
in N;edersr.hsen und später Milllers Ce-

genf art im Bu.deskxbideii S.hüder.
V/ir{ h,fßm iiirer \Xr., ner Miiller

dan hdgjährig.n Energiemanager eines

L.ON-\rorsänKnmternehnens ünd üb€r

mschenden Polirik QuGci.stcigcr, wurdc
ölTendich nrsivr Bcfangcnhcit vorgcwor
fcn.'Nach targem Zogern", erinneft man

sich bei E.ON. sah sich Muller gez*rn-
gen, die MinisteLeLlaubnis an seinen

Stussekretit AlEed Tacke zu delegieren.

Über.e,gr, d*s sie daduLch ,sub*ei
lvurdc nn Sinne poürn.hrr Hygiene, sei

m.n trci E.ON nicht gewcser, schrcibr

H.rig. DCDD Txckc sär loinalcrweisc an

dcs Mnisr.6 YreisunJten gebrnden, sehöF
rc zu N.Iülleß Hru! üJ dlerden *ie der

M;rister seit den vergangenen llanno-
vender Tagen ,ur Spe,ies der Frcgs, der

,Iriend\ ofcerhrrd . Damirlvarklar, das
au.h S.hriider selb$ indißkr in das Ver
üren involvie,t rvar. Späre. kolporierre
d; EnerdNifs.hari, der Kan,rer habe sei
nem langiährigen Ve,rnuren 'l'acke zu ei-

nem ,Ja", Jso zur Mesatusi{nr senrn.

Der Fall Rexrodt

Arh dü ;n?rvischen ve6ro.bene fiühere

Vrirschltisn,iDistcr Giiffhcr ttcxrodt isr
mir von der Patric:'En ZusanrncnschlLrs
von ll.ON und Ruhrgas sci ... durchaus
richtig , schrtibt o ir dcr Vclr arn Sonn-
iag am 21. Januar 2002.lüDfl.gc spärcr

ers.heint sein MeiouDgsbeirug nr der fi-
nan.ial Tinres Deuschland. Die Zeiüng
tnelt am 28. Janu.r 2002; ,,li-virr-
schalisrrinisrer llcxrodr bcliinroner
übe-ahn e ,on nuhrsas dur.h E.oN-".
\Vas ltexrodt drm.ls dczcnt untcnchl:igr,
i$ seii pcrsönli.hes Interes* an der
H.ON/Ruhrgas Lösung als F;nnzvor
sand dcr Consuhidg Inma \\zl\fP wnd
Itexrodrvon BP ,üfiir lrurhh. ,l ie hrcrer
sen des Konzcnr rfun:hzrrerzcn

/

Deutscher Buhdenag: Durchsetzt von Lobbyisteh
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'Da! 
isrein rvirklich äßerlicher Ve6roß

gegen die polidsche Hygiene", {eften de.
danalise Cheftcdakreur der F-iiancial
I imes Dcutschland, Christoph Kecse,

spärer im Bcrhrcr Tagesspicgcl. Doch der
WMP schadcr cs nicht. Im Gegenteil.

Auliraggebcr BP darf am Endc das Tank
*ellennetz von Aml ilhrnehmcn. rhs
mehr als 2.000 Srraßenrankslellen umfae
re. Lord Browne q,ar zufrieden mir der
Arhen von \0Mf und verlängene damals

Hilf e bei Formulierungen

Das Enrsrchcn do Paragraphcn des

neuen Erergicuirtschaftsgcsctzes dokr
mendendie hohc Kunst dcs bbbvismus.
Unübeßehbar isr rrorz höchsrcr Diskreti
on der Ei lus der Konzcrne und vcr-
bände. Ein Blick hnner die Kulissen der
Ministerialbürokratie verrn irreh einen fasr

embeEubendei hindmck von Spagar

de. Minisrerialbe.nrcn und dcs Minisrcß
zwischen Unpaneilichkeit trndAbhingig-
kcir. Deutlich $ird anch die tubrn$e;
lungr Wihrend cler Minier mit cleD

Ko.zcrnvorstän.len die !.nerJaienarktre-
turm grundsrrzlich rbnimmt, 'helfen ' die
Iobbyistcn dcn Reftrenter im Yrirt
schaftsministcriun bci dü f ormulierung
s'ichriger Prr.graph.n aus. Von den In
rercscn dcr zahlcnrnäßig am stärkJten Be

nollcncn, den zig Millionen Hrushalten,

So schi.kt der CeneElhsollmä.hdgre
von E.ON. Geft \«nr der Croeben, berei$
am 25. luli2003 eine l3 Senen lange Re'
plik zum stredg geheimeD Beri.hr an die
Minnterialditigentin Dorothde Mühl und
an dc. energiewnß.halilich fedutiihrcn-
dcn Staaßsekietä. Georg \Xrilheln Adr
moq,iß.I ins \üi §.h)lismif,i**n'm..l)
wohl clr .,von unabhingigen Guachtero
enrbrnde Papiei, das de, Bundesregie-

ruDs als Crundtase tur die Lne€iemark-
üetönn dienen soll, omziell eßl rm 31.
Augusi 200:] zugänglich ist (...).

Aber auch üh€r ihre Verbände d.ingen
;ie llnreriefimen in .l: \ Mini$erlrm
Nr.h?,ii.sen nr {L\ im Fntu',rf .ler VeL
ordnung über den Zugang zu ektrizi-
tätsversorgüngs.eiz€n vom 20. April
2004. Dort werden die Spielregeln fesqe'
legt. wer kudlig zu welchen Kondirionen
die Leitungen nuef,D dar( Unrer ,,2. Ab-
s.hnni' har ein Minisre riumsmitaAeiter

rermerkt:,,lorderungen der Neebetreiber

... b;sher nicht bed.ksichtigt. Gesprä.h

hiepu nrii dem Verband der Netzberei-
bcram 22. April2004 .In derparallelda'
zu entwoGnen Verordnuns über die EF
ftndrng dcr Enrgclr. fiir den Zupng zu

Eleküizit:i6versorgungsneftn weist dcr
Bearb.itd unrer anderem aul:die Urheber
des PMgnphen 18 hinr 

'Voschlag 
RWE',

'wörlich R\VE", ,h$ wörlich R\qL",

'Zusav RVE klären . Besonders brisant
ist darar, das unler anddem serade in

di.scn I'aragraphen die künftige F.rmirc

lung ebcnjener Entgelre geLeselt wiLd, von
denen nicht nur das Bundcskancllarnt an

nimmt, dass sic unrcchtmißig übcrhöht
sind und dic v.rbrauchü bis zu l0 Pro

Gewinne sprudeln

Verbraucher serden Dichr zu Spiüen-
gesprächcn oder g.r Rorweinrunden ins

Kanzlcrarnr geladen, obwohlsie die Zeche

,ahlen. Ol: Ökosteuer, Ökoenergieausbau

oder Enissionshandel: Immer garantiert

die.orsrLine Regierung der (Groß )Indtr-
srrie ffnanzielle Erleichterungrn, die zu
I sreD priaier Verbnu.hü, Miftels:indler,

CeweLbeberiebe und Dienstleister gehen,

inden die gcwihrren Rabaft. auf deren

Gebthren druuftcschlagcn wcrdcn.

Ist es eh Er6lg dcr rorgrü|cn Regie

rung, drss in ihrer Zetr dic Gewinne der
Energiekonzcrne so sprudeln wie lange

n;chr? Isi es ein Erfolg des Wirtschalis-
und Arbensministers, die Bedingüngen

liir F.nergiekonzerne wenerh;n $ zu fijr'

dem, währeDd dicsc Arbeitspluze abbau-

en? Alieh die deutschen Srromvero€er
stLichen nach Angabcn ihres llranchen-
verbandcs zwischen 1991 ünd 2003 cmr
88.000 AJbeißplätze-

Widerstand notwendig

Die in die*m Brh bschriebenen Ilille
von Lobbyism$ z.igen: Unternehm* und
Top Manager \€rludern Äbläufe, sic ar-
sörcn B6rchcndes, um csas L\cucs, ihrcn
lnrcrcssco Entsprechendes zu schafkn. ln
Bcdin gchr cs jedoch nicht urn rgerdcincn
Markt. Dort erobern und besetzen die
Unternehmen den rcmnlen Marktphz
der Republik, tnen Ort, an dem wir!
schalis und «zialpolitische Enrcheidm
gen für 82 Millrcnen Menschen fallen.

Regierung, PJ"ment, Mid;serien, M.
dio und Burser mLissen aufdi* Envi.k
long rergieren. lenseiß rtler Sozialrcmd,tik
bnucht dic Demokratie ein strks Korrck-
riv zur wa.hkrden Ökonomtierung.

Die Lobbgten der Zivilgesellschrft
sinJ mrh zu rhwach odereintrh zu un-

profe$ionell, im Sril der Vnncharr voF
beugend,,schädliche" Gesetzevorhaben
zu beeinflussen und zu veLhindem. sie
hrauchen mehr Celd von denen. die sie

vertreten: den Bürgern. Diese werden nuL

dädn ihre Potremonnaies iiflnen. wend
bei ihnen eh Bewuss*ein datuL ent*eht.
was mächdge Iüeressenveret ' 6*.9."
kirnDen. Da$ jeder au.h seii eigener Iob-
byisr ist. Enr diescr Um«and erklän das

heutige, manchmal übern,chtige Ge-
\richr der Wirtschaft in B.rlin.

Die Hannovetcohh.ctioh und .rie FROG s (Friends of Ged)
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Wer ist ds Geseageber?
Der renommierte Energierechtler Dr. Peter Becker betitelte seinen Artikel

in der ,,Zeitschrift für neues Energierecht" mit der Überschrift:
,,Wer ist der Gesetzgeber im Energiewirtschaftsrecht" (ZNER 2005, Heft 2, S. 108 ft).

Wir zitieren wichtige Abschnilte aus dem Außatz.
Peter BecLer beschreibt einleitend die

Marktphmn nach der Liberalisierung im

Jahr 1998: Näch einem kuld Anspringen

des Mukte km o uch wieder zu einem
Einbruch, desen U6ache die Monopol-
komniss;on in e;ner ,,Nenig wenbewerbe
konfomenAusgesralrung dq elekrrizirär-
wirschalilichen Ordnungsnhheni sah.

Der Geseogeber har ve6asr. Aber isr es

wirklich da pJmenmrische G*rzgeber?
kt s nicht vielmehr die fehlende Dlstmz
des Staates zu Branche, imbeondere zu
den großen Energiekonzrnen, die es in
der Hand haben, ihr ldrungspersonal zu

Ministetn und Smsekrerären zu ma-
che., es in die Parlamenre ensenden, Gr-
tige Geseeestexre einzureichen und in ei-
nem unglaublichen Aumaß Ei.flus auf
den Vemalungvollzug nehmen - oweir

E.ON Iormuliert Ministererlaubnir

Deudich geworden isr du bei der Ene;'
lung der Minisrererlaubnis zur Fusion
E.ON/Ruhrss, die das Bundeskarrellamr
zuvor unresasr harre. Bundewnßchafre
mioister Dr. Minbr muste sich wegen sei-

ner Vergmgenheit als Manager der VEBA,
die im E.oN-Konzern aufsegangen isr,

wegen Beorgnis der BefangEnhen aus

dem VeGl.en zurüclsiehen. Sein Sraals-

sekreär Dr. Tacke erre;he dann d;e Er
laubnis. rm vedatrcn zeigre sich, dos
E.ON massiv auf die Cetalüng der
Minsreredaubnis Einflus genommen hat-
te, o mrden etwa Aullago zur Edaubnis
im H R F..ON form,,lietr. ins Minisre-

rium gebrucht und don werig veränden
i. den Bescheid aufgenommo, wr in
den Anhorungen zur Ministeredaubnis
udd in den mündlichen Verhandlunsen
vor dd K{tellroar ds OLC Düseldorf

Bananenrepublik

Minisre! Müller mrde mir dem VoF
srandsvoreio der RAG belohrt, die zum

E.ON-Konzern gehört Steätssekredir

Ta&c wurde Chef der STEAG. Dies
pnngere der Vornzende der Mo"opol'
kommisslon, Profssor Basedow, anläse

lich der Feier zum 40. Gebunstag der
ModopolLommissio! als,,Verhältnisse wie
in einer Bananenrepublik" an. Snatsse-

kJedir Adamowirsch, der übrigos us dem

\ßW komt, Mr darüber so eregl dass

er seine Papiere zusammenprckte und auf
die Begrüßungsosprchevezichren woll-
te. Er blieb aber doch und rechGnigte d;e

Vorgehenseise des Haues als ,,loduuie-
politiL'.

kanellamr und Monopolkonnnsion
(und Bundesnetzagentur). Das passi n-

eendwie nichr (...).

E.ON-isierung des Gesetes

Ich vesuche (. . .) zu zeigen, wie Geseo-
gebungsprmsse so gestaltet werden, das
die Ergebnisse vor allen den Konrrnen

Es muss noch viel passiercn, un die Di-
sranz des Sraares zur Branche so zu tur
dern, dss der parlmentarische Cesetzge-

ber die ihm eigentlich zustehende Posnion

wahrnehmen kann. Im Moment schenrt

Hier scheint ein interesMnrer Dualis-

nus auf, Das Bundesnts.halisminister;
um als Freund und Förderer der Indu-
srrie, aber auch als Hüter des Werbe'
werbs, nämlich als Diensrhen tur Bundes

ttorz der Erfolge der Opposition die ,,Eon'
isierung des Enersisirlschaftsgeer.e'
gelungen, wie Eingmeihre raunen. Des
wegen ollte das Gc*o bald wieder anse-
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Meine Erfahrung
in einem ahcn

Haus zwe; Srockwerkc

dcckt sich mit dcr von Hern
Stens,mehr als 24 Stunden in-
rensives Hei?en sind nöri& um
mein ausgekühhes Haus wie-

der normal zu eruärmen. Ilas
kostet mehr als reduzien

At,.li.r Nds th.,4 tu din

Zu ED 3/2005:

Kl€inturbine macht Strom

Zu ED 12005: Oliver Stens:

Nachtabsenkunq

Da ich mich seit

einiger Zeit mit
dem Thema Kle;nwindan-
lasen beschäftise, kann ich aus

lirfahrung sagen, drs die von
Hcrtcllcr mgegebene Leistung

von e;n k\Xr bei zwölf nh
\flindgcschwindigkeit onreali

stisch isr. Das .ntspri.hr jc-
doch der Vcrnarktungs Stra-

regie fct aller Henreller ir die-

sen Segment. Die Nennlei

stungen von Klcnlvindanlagen
sollrer deshalb kritisch hinter
fragt rverden. Ein Link dazu:

hnp://kleinwindanlagen.de/

Zu ED 3/2005:

Hicr har dd Bayc-

rischc Sräarsminis-

tcriun cine Überprüfung der
Anfordenhgen nach § lI und
12 der EiEV ängeordnet. Die
bayerischo Kminkehre ibe.
priGn s:ihrend ihrer dglichen

Arbeh iährlich in.inem lünf-
tel ihres Kehrbezirls alle Zen-

rralheizungen auf die Mindest-

anforderungen nach EnEV.

Durch diesen Synergiccfkkr
kornten den Bryerischen

Staatsbürgenr ema 2/3 dcr
Kosren espaft werdcn (ca. 34
Milliooe. Euro), die durch

einen oternen Vollzug ange-

lirllen wärcd. ÜbeüasclrendeF

weise wurden än über zehn

Prornr der Anlagen Mängcl

ftsqesrelk, die b«ens bis zum

31. Dezember 1997 nach do
Heizungsanlagenverordnung
abgesrellr häüen sein müssen.

Zukünftig bringen die 200.000

nachge.üsreren Regclungcn

und über 40.000 neue Hei-
zungen eine Energiccinsparung

von erwa 2i10.000.000 kWh
und circa 65.000 Tonncn CO,
j:ihrlich. Eigendich schade, d.ß
dieses Potcnral in den andeten

15 Bundcsländern ni.ht aus

g.schöpfr wird.

Hnttt \vrz L1. Ditgo$rs

Nachtstrom

Ich vermchc seir

einiger Zen hfor
nationen zu erhalren über die

unverh:iltnismäßige Erhilhung

der Prelse für unseren Nacht
süon hier in Baden-Wün-
temberg durch die SÜ\fAG
von 204 zu 2005 von 38 Pro

rnr. Allgemein isi das vielen

überhaupt noch nichr aufgc-

frllen. Denn es gibt übcrhaupt

kcinc Rcakrionen danut

Die Iirma E DIS
EON har uns die-

se Woche angekündigt, dass

sic tur alle Kunden ab dem 1.

Januu 2006 den Nachsrom
rarif un 25 Proantl erhöhen

wird. Wcr nicht einvestanden
ist, wird gckündigt. Diese Er-

hohung isr angeblich nicht ge
nehmigungspfl ichrigl Das Un-
ternehnen ist Monopolist mir

eigenem Versotgungsgebier in
Brandenbu.s. Das isr Kapira-

Alddndn G;.*, Ddtutndt

Zu ED 2l2OMl
Autogas oder Erdgas

A.geregr durch
ihre Ber;chre in

der Eneryiedeperhe von Juni
diesen Jahres über Erd- und
l-lüsiggas bin ich aufftir mich
als kien earaunlichc Informa
tionen gesroßen, die m;.h dar

an zweifeh lasen, ob Erdgx
wirklich ein so urnwclri:rcrrnd

Dieser aulivendige Kompress;

omvorgang witd durch große

Kompresoren eneicht, deren

Anüiebsnotoren einen Ener-

gieverbrauch von 20 bis 40
Kilowa«stunden haben. Um
den l anlrorgang tur den Au-
rofahrer nicht unerraglich
lang zu gestalten, komprimie
ren d;ese Kompresoren dr
Erdgas zuvor in eioen Pufkr
speicher sogar um das 600

fache auf 300 bar, damir
bcim Tankvorgang durch du
Dmckgcfillc der Aurotank
schncll mir einem Druck von

200 bar gefüllt werden kann.

licher Brennstoff zum Arcieb
rrn Fahzeugen ist oder nur
eine entsprechend interesiefte
Lobby dies aus w;nchafi
lichen Gdndcn so daßtellt.

Faktenlage;

Erdgas wird durch dic be-

nörigrcn Ldrungen mit einem

Dru.k rcn 0,5 bar ztrn Kun-
den befördeit. Andds als bei
der Yerbrennüng zum Heian
von Riumen nuss dises Erd-
ga, *enn ein Kfu damn ange-

tieben wcrdcn soll, in einen

Tank abgcfüllt werden. Um
ensprechcndc Gasmengen zn

bevoraten und dmit analoge

Reichweiten z! erzieLen, muss

das Erdg* in Autotank um
ds 400-äche von 0,5 ba. auf
200 bat verdichtet werden.

Die thernische Abwärme in
den Konpressorsrationen soll
übrigens so enorm hoch sein,

drss zur Kühlung dcr Räume

und damit zur Vcrhinderung
rhcrmisch bednrgrer Ausfälle

der Kompressoren zusäizli.h

Klimagcräre mit sicherl;ch auch

nennens\rertcn Energiever'
bräuchen eingesezt werd.n.

Bdnd Pi1rt/. Hini.lhaw

Zu ED 3/2005:
Elektrosmog durch PV?

Ich hattc die Ce-
legenherr, beieiner

Mobillink Vermstalung cinen

Hochfrequenztechniker zu

sprechen, der auch eine Aus
bildung als Baubiologe hat,

uod bei einer gra&ren Fima

tst die Unrüstuhg aut Edsas wi*li.h tinnvol?
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fü Mobilfunk zusündig ist,

das Thema,,Vechsel.iche.
tur PV-Anlagen" vonubrin-
gen. Er isr auch auf diesem

Cebier bewanderr und emp-
ähl, da alle \(echrelrichter in
gsundheidicher Hinsichr n;chr

unbedenld;ch sind, einen Ab-
smnd zwischen wechselrichter
und dem Aufenrhalt von
Meds.hen vod fü.f Metern

Ich selbst habe eine kleine
PV-AnJage und bin keines
wegs ein Gegner dieser

umwelfreundlichen Technik.
Doch errorderliche Maßoah,
men sind zu berücksichrigenl

Zu ED 32005: Neues

Energiewirtsahaftsgesetz

Das neue Energie'
wntschafrsgesetz

vom 7. Juli 2005 gibt mir dem

Anschlusnehmer, in § 2l b
du Rechr, den Eiobau, den
B*rieb und d;e \0anung do
M*sein.i.hüdsed (Sroh-
zähle, von einem Dri$en
(Messrellenbeueiber, Mes-
diensrleisrer) durchführen zu
la$en. Weireres srehr in § 18

bis 20 der Stromnetzzugangr
verordnuns vom 25. Juli2005
(BCBI. t S.2243).

lch will von diesem Rechr

Gebrauch machen, konnte
aber bisher keinen "Drnren"
Ilnden. \tle uod wo linde ich

diesen "Dfiren"i lch habe

schon im Inrerner gesucht.

lch habe sesrern urd heure

nir Dicnsrleisrern relefonierr,
welchc d* schor bisher in
Auftrag der Stromversorger

machen. Sie sind alle nichr be-

rci! diese Diensrleisrung auch
rür ,,die andere Sene" zu er
binsen, da sie Ans$ haben,

ihre bisherigen Kunden zu ver-

lieren. Narürlich ist keiner be-

reir, mn ngenderwas Schrift-
liches zu geben. Nachdem die

.,Srrommafi a" diesen Parugm-

fen nichr verhindern konnte,
verhindetn sie es jetzt aufdiese
Veise. \X/äs nützr mi. ein
Recht. welches mir in e;nem

Ge*u zugestuden wird, wenn

ich es pnltisch nichr ausüben

Heizungspumpen

kh habe bei mn
zu Hau*, bei Kol-

legen und künlich auch im
Falle einer gmz ncu eirgebau-
ten Gas-Etagenheizung die
Beobachtung gemacht, das
Z;rkulations und Umwälz-

pumpen tut das Heizungswm-

ser auch dano sundig laufen,

wenn die Hüung gar nicht
läuft, insbesondere wahrend

des Absenkens zur Nacht oder

auch während der Sommer-
zeir. Wie isi denn so elw4
höglich angesichs srändiger

Appelle zur Encrgieeinspa-

rungi In den mir beknnten
Füllen waren inmerhin Fach-

firmen tur den Einbau der

Heizürgsanlagen veränsort
lich und reagienen auf einen

entsprechender Vorhalt sosr
zum Teil mir Unveßtändnis.

Ich vamue. das hier hoch-

gerechner auf ganz Deutsch-

land ganz erhebliche Energie-

mengen regehecht für nichts

verpulven wrden. Intulgedes

sen dürfte sich ein gmz be-

trächdiches Strom-Eiroparpo
tenzial ergeben, wenn solche

Pumpen so geschalrer werden,

das sie nut lauGn, wenn dies

auch wn[i.h norwendig isr.

Hier dscheint mir bei den In$
ellateuren ein enornet lorr'
bildungsbedarf zu besehen.

an der Rücklaufleisung im
Keller ein Rohnherno*at m
gele$ habe, das die Punpe bei

etwa 30 Gmd Celsius wieder
aurschaler. Gerade bei Etagen-

Heizungen reicht es völlig aus,

wenn die Kesselpumpen nur
bei Brenneeltivitir laufcn

und in der übrigen Zeit, au.h
während der Absenk- und

Sommerpause sdllsrehen.

H.lh"t D dnd"n, Tdt" ßsc r]

Flüssiggas fehlt

Ich finde die Bei-

üäge in Ihrer En-

ersiedepesche sehr werwoll
und informati", aber beda"ere

sehr, das hformarionen be-

züglich Fli$iggas kaum vor
handen sind, weil Sie sich tut
auschließlich mn Ssom und
Gr besch:iliigeo.

Ich bine Sie in Zukunft
auch den Info.hrionsbedarf
von Millioned von l1üssiggas

Dill.-lkg L. Ndg, Mkt lJk

Biomasse günstiger

Könnte es sein-

dms Sie etwa über

MnGa aus Biomasre losen

sich die heutigen Cupreise
mühelos unterbieren. §/eil
die Biona$. aus der Region

kommt, sind auch Kriege um
Öl übeiflüssig.

lnst a I ,äte u rc nit Fort b i lelu D g s-

Ich kann nur die Arregung
geben, diese Problemarik in-
mer wieder aufzusreiGn und
offendich zu machen, um so

weitere Energie einzusparen.

lch habe mn bei der ZrLu-
latiompumpe so geholfen, drs
ich diese über cine \r(/ochen

Zeirschattuhr laufen las* und
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Was c hmas c b in en ans Warmw as s er
Zum Waschen braucht man rund 50 Liter Wasser. Der Großteil dient zum Ausspülen der

Waschlauge. Nur zehn Liter werden erwärmt. Trotzdem braucht eine Waschmaschine etuva
die Hälfte des Stroms beim 30 Grad Programm für das Heizen, bei der 60 Grad-Wäsche sind

es sogar drei Viertel. Will man diesen Strom sparen, muss man sein solar-, gas- oder öl
betriebenes warmwassernetz anzapfen. Da Hausgeräte standardmäßig bisher noch keinen

entsprechenden Anschluss haben, kann man sich mit etwas Geschick selbst behelfen.

Wer rlen Heiz*rb senrer Wathmarchine
kilnftig entlr*en xill, mus ein paaL Din-
ge bcrchten. In der Nihe der \{kchma-
s.M,c (n:r\inJ ftnf Mtuentf{nr)mu§
cnr \I'arnr rseLanschhrs vrtrhmddr Gn.
Drn,it lallcr bereits alle Maschinen rves,

dic m \Vaschktller auftesellt ü .

HiufiS ist .n bcnr.hbarrü 
^!s.hllßsauch bcrcits klcgt. \lest komnL rm dcr

\(rnd cn cinllches Eckvcntil md rer
sorgt ds \{ $.hbe.ken deL die Spüle. Unr
don die Waschmaschine aLsitzlich anzu-

\.hl;ßdr, wi,d ei. Ans.hluss mn,irei

Atu dnFrchsten isr es. drs nornrale l.k-
'entil duLch ein \1a, mrvasserDoppel-
Eckrcnril auszutruschcn. Man bekommt
cs für.§ra 25 Euro ih Biumlrlroder Sa

olrärhxndcl. Es ßr leicht hit einer \i/asser

pumpenzaoge zr montieren unJ mit Te-
llonband rb?udichren. llin iieundlicher
Na.hbar hilft besrimn,r gerr dabei, ror
ddn r-rmbau den Haupo!"sserhahn zuzu-
drehen und am llnde.lles aulL)ichrlgkeir

le rhdrr ge*rschcn wird und um so

niedLiger die Vaschterrperrturen sind,

Je*o rvenigeL L,hnt sich der Auirand.
Deon wer nur wtichend ich eine Maschine

ftir 30 Gra.l wäs.ht, nrü$c th«r*isch

4ll lrhrc wlschcn, bis er sei.e Ausgaben

fin etrt Vorschalrgcdr cirgespar har.

Der llmhru lohnt sich ruch nur d:nn.
*on bcnr Auidrehcn des \vannvaser
hihns spärcsrefs nach vier l.irenr Narmla

^bhilf.;r 
ll€trieb,u nehmen wäre Neger

Vcrlusrcn trnd I'urrpent«,mverbrauch
mcist kontr:troduktn.

Sel bttbau Voßchaltgetät:
Eine genaue Bauanlehuhg lnd
ein EnahruDgsbeicht sind im lnternet
v.nügbat unter 13sot

snrd all. \'oriusseüungen e,füllr u.d
eh Umldcmmen lohnt sich. gibt es nun

vss.hicd.ne Möglichkcitenl

Einlache Lösung mit Mischbatterie

V/o ein udb.nuizt.r V/a n und I\aI
snsrr Arschlus n gut bcdiorbarü Höh.
vorhrnden isr. klm.!rc Enrluod Ilis.h
:rnratur enlgcserzt v.rd.!. B.!n Srancn

des V/as.hprograrxns sird d( Hcbcl fiir
Vrm*scr nach links gcdrehr. Enrig.
Minur.n spärer dann rvieder Turiick rf
Kaluascr rach rccha. Doch Vonicht:
Diese \rariant. crfordcrr scrc Aufincrk
sanikeir nnd ein hohcs Enügicsparbe
rvr:s*sein. [s bereht r]ie uefthr. d:ss ds
Hcbcl auf wlmsa$er nehen bleibr uDd

unbeabsichtigt alle Spaluioge mn Htiß
unso ulllgen. Es gibt bckrnrdich soger

fälle, r'o di. roihr.nspülung jahrclaog

unbemerkr am varmwrsscr hng.

30-Euro-Selbstbau-Gerät

Bastelfreudigr Mensci:cr kornen enre

Lln,schalt-Automatik von Vtm ruf Kft
sclbsr bauen. fLir einen Btkannten traute

ich vor enva einem ]ahrein einliches \i,r-

sch.ltgcr.t. lch \cnvcndcrc als Marerial
cnrc Zcitschaltuhr ats cnrcr kapuncn
Mikrowcllc, zrti Yr.s.hmßchnrcnvotilc,
.in H.ißrvis.ß.hh'n_h. .i. (i,'hnr. ufd
.h w.nig Vcrbiidmgrnal.rial. Ilir.lic-
scn Kornponcrtcn krnr mrn cin solchcs

G.r.r in ctwa viü Surdcn balen.

Prof i-Vorachaltgeräte

Dic obcn bcs.hri.bcnc i-örng läuli
n.ch dcn Prnrip: En6{cdcr mrn odeL

ka[. \\rill mm aber einc grnz llcrimnrc
Einlauliemperdtur haben. braucht rnrn
einen Regelkreis, ;n den KJt uod
Vrnnnst cmsprecherd gcmischr urr
dco. D.ss .h Sparpotcrzial vorhaodcn

ist, zcigt sich dara!. dass sich dicsc rclirn,
kosrspicligc! Profi G.r.t. nach vicr bis

a.ht lihrc! .rmoitisieren. wü ako scnrc

Samrage nicht im Ba*elkelld verb.iisen
*ill. isr rrit einem solchen \tLschah-eerit

Gießkanne

LId.l rvem:Jldiese Voß.hliige ^ lompli
z;rn. r teu{ oder ni.hr hiigli.h r;rd, d.nr
lan ich die Gieß[rnen Mrhode cnpfch
len. lede C;ßk m mn heillem §'*er
span vor Ykchheginn irr rtie irlrschine ge

tulk imnre,hin ?€hn Cenr Strom. Das sinJ

pro llaush:lr enva 20 rurojähllich.
Oliut Stcr

Mischarmatur 55 Euro + r Std.

i"rU.tUr"-vrti."t. ss t*"* s st*
Profi-Vorsthaltqerät 32s Euro + 1 Std.

cießkanne 5 Eu
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Warmutasser marscb!
An Spül- und Waschmaschinen sucht man meist vergeblich nach dem Hinweis, dass die
Geräte ans Warmwasser angeschlossen werden dür-fen. Obwohl zahllose Geräte schon

jahrelang problemlos so betrieben werden, sind Hersteller oft skeptisch und schränken
die Gewährleistung ein. Der Bund der Energieverbraucher hat nun alle Hausgerätehersteller

aufgefordert, künftig nur noch Wasch- und Spülmaschinen auf den Markt zu bringen,
die an Warmwasser angeschlossen werden dürfen und für diese Option zu werben.

Heide S. gehörüu den eNa 500.000
Ilaushalten n Deurschland mn einet
theLmischen Solaranlage auf dem Dach.
Sie tleutsich im Sommer ilber die kosten

l<xe Watm*,a*ererzeugung. Zwölf lrhre
lang veßorsr sie mn Jem so envärntrc.
\{ras*r auch ihLe Yras.hmaschnr iibcr
ein \rorschahgerüt. s dic Meschinc vor

kuam hrpum ging, entschied sic sich für
ein neues MaLkengerat mit niedtigenVer
brauchswerren. Doch als sie die lrlaschine
anschließen wollte. wurde sie durch die
Angabe aul dem Zulaufschlauch ,,Mu
25'C verunsichert. Sie eLkundigtt sich

beim Hersteller. ob deL Schlauch auch liir
solat evirmtes V:sseL qeeignet sei, und
wenn nicht, ob ein rnd*er \raserarlaul
schlauch erhihlich sei.

Für Warmwasser ni(ht geeignet?

\'1n Hinweis auf die Cebrauchv und
Autirellanleirung wurde ihr mngeteilt,

dass ihr Gerär nur äir den Anschluss

an kahes -l'rinl.rasser vorgesehen sei. Bei

einer hohen Tulaulremperatur kinme die

SteueLung aussetzen und Stinungen im
PrgLammahlaul sowie Folgelihltr het
vorrfen (Y/äs.heschäden, Y/:ß.he wnd

F.in weireres Nachhaken beim Herstel
ler brachte kcine andere Nachricht. Auch

d.r Hindl.r konni{' nl,:hr weiterhelfen.

U€0. ltl §R 90.cxlr

Ein Plädoyer für Anschlussf reiheit

Frau S. ärgerte sich sehr. Sie wollte nicht
glaubcn, da$ in eine Mschine, dic \tas
scr rrrf 90 Gtad aufheizen lcrnr. nicht
gle;ch waLmes \flasser einhuftn drrf

Groß€ Einsparmöglichkeiten

[;.en gcringcn Nlel]muÄund beim
l\{ateriilcnNar und lerigungsmethode
*hen beachd che Energieko*enenr-

sprrungen gegenüher: bei Waschmrchi
nen zwischen 25 und 50 Prozent. bei

SpüLnaschinen sogar nvischen 50 und 75

Prczent Einsparungen.

,,,{llc Geräte unserer Marke s;nd tür
den tuschltrs ans \(arm:ssernerz geeig-

nei, ein Verbeslogan, der sich gur ver

Det Betieb von Spül- und
Waschmaschinen am Wam-
wassemetz ist meist günstiger
als an nomalen Kaltwassehahn
Que e www.topten.ch

Fr W.ehma*hln.5ks MFX
6000 kq w{sh. prc J:hr

wämesejs wam.Peis

sian&d- llebr

I)tm Buncl Jc, lir cL,.rio rrtrnrch o
crschtint riit Nutzrng ron Nrr».tt
\., ifslBon{lc,c b.i \V.ß.1, und Sfiil
n,rthincn rncr.gieilirirnr. un,rvcltl,r
srst unJ zrLkrrn}lo.htis. ßinlrs
giht cs krum llertellrr. rlit niL drr
AnschlLrsrilglichkcir .rn \\'.u»'rsct
*crbrn l).rhi t)!nrl,t rin( groli.'
\rcLtlrlc r.tl, r,Ltr (iolirco. Vor

rltn I Iinttr!rnn,l g«nirr IirrLsiclo
n...in\fru.eu, 'rrur sirl, clrr llun.l
dcr lncrgicrc,burrhcr liir rlir l:ir
tiih(,ne iifc\ nNr, 5on,l.r«ls cir
unrl rrill dlrh AräJ:irung.lle Nlh
tl.Sc cnrst(.hrn(l rnli,,b.ln. Ähnli.1)
ri..r ro, li lrhrrr mit,lu krclc
,uf g n..h r!,1),.n,(h$,.r.n (l.rüt.r
d.,s h.,triq. llsvnnß.i. s.|iiigr l,L
{Jll r,.h hi.i !irt I.trirLiinLlui,ir ij(

l)tsr.cgtn h.rt Jc, Inu,rl clrr Lrcr
g ucrinrrcl,cr r11i l lcr*cllu .utlrtirr
d.n. d.n \i i,I*rrc,iir.hhs liiint
1iij.u prcp.Lgi.L.r, srlr lhn zr d'
rhrLuur. ur.i hünliis ilk (loärc
wir rNr.rscnf \.hlu\n:ihls /u trio..

D., V.,.1. L.r(rb,.lr.«' dcf Il.r
srcllu \/o rhliec. r,n'sicl, llcdcnlrtn
§ic V as.L.\.hi(1.f, i.l,lichr.r.s \\ is.h
c,gcbn s, sto,rngcr und \4rr.,irll]lo
hl.m..!!iÜmcn [\ir.

D.L tird d., Llcrsidobrdcl,cr
$ird h d.n rii.hn.r.\üsgtrLr.r irl,.r
,ll, lt,. l,l.n J.r I I.rn.,r h, i.h,.f

Wahung aul.le Zula!ßchlau.h
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Ihren Energie -Ar,rut eis b iae !
Bis zum 4. Januar 2006 muss er da sein: der Wärmepass.

Das schreibt die EU-Richtlinie zur Gebäudeenergieeffizienz vor Die Energiedepesche
informiert über den aktuellen Stand der Diskussion.

Wie der EnergieäNeris nun genäu äus-

reher *ir,1. -.i( ,1.-.it "",h .i.m,",1
ganz genau. Nichr einmal Michael Hal'
stenberg,,usrändiger Abreilungsleirer im
Bundesbaum inisrernün. Auf det 8. Jahrev
tagung,,Energieellizienz in \üohngebäu-
den in Berlin ?rigle er, wohin die Überle-

gungen gehen. Die Enncheidungen rriili
die deue Reg;erung, die e(t Anfang De-
zember 2005 an den Stangehr.

Die EU Kommissn» legt gn en \Ven
auf eine terningerechre Umrzung ds
Ri.hdi.ie und har schon vor Ablaufder
Fir bei den Regierungen der Mirglieds-
länder nach dem Stand der Dnrge gcfrugr.

an erhofft sich durch sinkcndc Encrgic-
verbräuche einc gcrnEcic Abhängigkcit
von Ene,gieimporrcn und einc Srabilisic-
rung der Virrschafr sennvicklung.

Trotz der Ungewissheit: Über
viele wesentliche Punkte herrscht
bereits Einvernehmen:

. Deu$chland wird nichr iibü dic !üE
detmfodemgen dc Richdinic hin
ausgchcn. Diese forden für den Ener
gieaüwcis cin transparcnr.s Verlähren,
dic Ängabc von Relirenzwenen, also

Vcrglcichskcnnwerte, sowic Enpfäh
lungeD tur kosrcngünsrigc M nahmcn
zur Efr,ienzverbcsscrung. Die Energic-

ausweise müseD für alle Neubauten
sowie bei Verkruf und Neuvermietung
von Bestrndsgcbiudcn bczichungwcisc
wohnungen ausgesellt werden.

M k h ae I H a ßte n be rg, A bte i I u h g s I e i te r
im Bundesbauministunun

so könnte der Energiepa$ au$ehen ...

. Der Energieäusweß rvird nicht von

Firmen oder Inrnudonen, sondern

srea von Exocrqt ausgestellt. Mit den

Bundeslän.lern rd dezeit eid ,,Vier-
Srülen-Moddl ' diskuriert. wer die A6-
rveise ausstellen daLl Im Gesprich sind:
. llauvoLlagenbeLechtigte Diploninge

, nichrbauvorlagenberechtigteDiplom
ingedieore mit Ausbildungschwcr
punkt energiesparendcs Bauen,

. übrige Dipl(,mingenieure mit zusitz

licheL Berufserfahrung,
. übrige I'ersonen mir Forrbildung, die

in ciner l-isre aufgetuhr sind.

. rur rößere MieMohnrbäude wird
der Energieausrveis ruf Verbrauchs
kennwenen Lrasieren. die ohnehin aus

der H&korenabrechnung belonnt
sind. Die Modernisierungsempfehlun-

gcn müsen ergänzt werden. Die Kosren

für den W;imepos ohne Modonisie'
ugshilweise liegen mirhen ,eh n und

20 Euro. Die eingerragenen Werle sind

einfach nachrnbehbar und konncn
Mängel ;m Betrieb odet ungunstiges

Nulzerushalen aufdecken.
. Ein- und Zweifuilienhäuser und

kleine Mehrfahilienhäßer benötigen

zusätzlich Bedarlikennwene. Denn don
spieh das Nutzenerhahen ein großere
Rolle. Die Kosren fLir en*prechende
Gutachren lirgen laut Dena Feldver

n,.h in 65 Prozent der F:ille unter 300
Euro. Über den wirktichen Heizencr

sievubmuch ulauben die Bedarßkenn

rvene keine Aussage. Um überflüssigen
MehrnÄv:nrl zu verneiden. sird es

ein 
"verenrtachrcs 

Vcrfahren" geben, in

dem der Nuocr vodiesende DlkD
selbst eingeben kann.

. DeL EneLgieausveis wird fuL alle Ge

bäude gleish ausehen.ledo.h weden
n;hr tur iedes Gebäude alle MttkmJe
berechne! und eingerragen. Fur grijßere

Mietgebäude und kein Bedarfskenn-

§t( eingerEgen, für Enrfamilienhäuer
enrällr gegebencnfalls der VeLbrauchv

ENERGIEAUSWEIS
d|''(ql+rq,ulItrJ'.t{r&
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ENERGIEAUSWEIS

ffi §§§r**rltr;i* ;,,,,', lii,. i:,ii+i

Der Energiauscis kann eine deraillierte

Unreruchung vor einer ansrehendeD

Sanierung nicht eretan.
Der Energieausweis har nur eioe infor'
m ive Funkrion. Der Verordnunssse'
ber verbinder mn dem Enersieauweis
keine Modernisierung- oder Sanierunss-

verpflichrung. Als Inturmarion kann
der Encrgieauweis durchaus Gcgcn-
stand privanechtlicher Vccinbarungcn
zum Beispiel in Kauf- odo Micrvcr-

Der Energicauswcis wnd vermudich
zehn Jahre sültis sein.

Unkhr nt noch, wo d;e Grenzc zwi-
schen großen und kleincn Ccbiuden ge-

zogen wird. Ebensowenig steht bislang
f*t. wie rl:s vereinfachre Verfahren im

Wie viele Pässe werden
gebrau(ht?

ln Deuschland gibt es 17,6 Millionen
Vohngebäude udd 38.6 Millionen \«oh
nungen. 21 Millionen Vohnungen sind

vermieler, davon 14 Millionen von priva

ren E;g€ntümern und sieben Millionen
von Wohnungsgesellschaften. Von dcn

17 Millionen selbsr genuuten Wohnun-

sen enrlälleo elf Millionen wohnüngen
auf selbst genurzte Einfamilienhäuser

und sechs Millionen auf E;genrums

Gibt e5 genügend Experten?

Ds Bremer Ene€;e;nsüüt hai in einer

studie untersucht. ob es in Deutschland

genrigend <lualifizierre Fachleute für dic
Umsemng der tuchtlinie gibt. lm lahr
2006 entsteht der höchste Bedarfvon 2,7

Millionen ncucn EncrgieausweiseD, da

im eßten Jahr die meisrcn EDersieau$

wcisc ncu crtcllt werdcn miisseni Jährlich
w.rd.n .ircr 400 000 G.birrle verkauli.

2,1 Millior.n Gebäud. wcrden neu ver
nicrcr, d.von 1,1 Millionen Gebäude mir
drei und nehrWohnungen, 160.000 Ce-
bäude werden neu gebaur. lür normale

Vohngebäude gibt es laur Studie keine

!-ngpässc, wohl alxr für Gebäude mir be-

sonderer technischer Ausstarrung, zum
Beispiel Büro und Fabriksebüude. ap r

Die ideale Ergänzung für
lhre Solaranlage
hilrt Energie und chemie aui inrelliqente

Beider [4S]002 führen Sie überdi€
SOLARANLAGE ökoloqis.h etuäflites
Wasserzu und m nirnl€ren ro den

Eneßieveüräu.h jed€r Waschmaschine.

, aftln
Bu(hwald5rl 51. D 97/69 BadBrückenau

Tel 0974!/2555 t Fax09741/5141

e.ma l: martin@esa.de . ww,msl {,02.de
Der Eheryiepass mws Emptehlunsq zu effrzienaeöe*mden MaßDahnen enthahen
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4A
Thh.m.ph uor ds?/,
Bundesgerichxhof

Preisklauseln in Flüssiggasverträgen sind für die Verbraucher oft nicht nachvollziehbar
und können sie durch überzogene Preisfestsetzungen benachteiligen. Deshalb ist der Bund

der Energieverbraucher e.V gegen solche Preisklauseln gerichtlich vorgegangen.
Am 21. September 2005 hat der Verbraucherverein vor dem Bundesgerichtshof gegen

e i ne n F I üss i g g a sa n b iete r ges ie gt.

Der Bundesserichrshof gab der Ene!
gieverbnuchern recht: Am 21. Septernber
2005 wiesen die K,rlsuher lti.hter.lie
Revision der Schar KG zurück (tl*eil
von 21. Sepiember 2005, Azr VIII ZR
38/05).

Drmir het ds Bundesss;ch$hof das

Uiieil des Landserichls Srurqaft (Uneil
rcm 13.luli 2004, Az 20 O 234101) und
des Oberlandesgerichts Srurtgan (Uncil
lom 18. Januar 2005, Az: 2 U 134/04)
bes!äIigr.

Der Bund der Enersicvcrbrauchcr c.v.
harte gegen eine unzulässige Preisgleir-
klau*l in den Liefewerträgen tur l-lüsig-
gas der FirmaScharrKC geklagr. Derarri-
ge Klaurln dürfen Verbraucher nichr be-

nachleilisen. Überdies müsen sie klar und
nachvolrehbd sora]ret kin (BCB § 307).

Diesen Erfordernisen ensprach die be

ansrandetc Klauel nlcht. Sie dälf künftig
nicht nehr vcmendet verden: 'wenn
sich mch Abschlus des Venrages die Ge

srehungsprcise für Flüssiggas, die Materi
al-, l.ohn-, T.ansporr- und lagerkosten

Geri.h ts verf a h te n geg en
w eiterc H ü s s i g g as u nter-
nehmen laulen-
Weitete lnfonationen
untet 1521*

oder die Mineralol beziehungsweise

MehNer6tcuersätze :indern, kmn S.har
im Umfang der Vednderunger dicscr
Kosrenfakoren pro Lieltreinheir den vor
srehend aDsesebenen deu eirisen Gasprcis

ändern. \venn sich die vorgemnnto Ko
sten ernäßigcn, kann der Kunde die Neu
fe«setzung des Preises im Rehmen der
Veränderungen der Kosienfaktoren ver-

Wegen unzulassig* PreigleitLlausln
in }-lüssiggasverrrägen hat der Bund der

tsnergieverbrrnchere.V. bereitsrehskr:if-
dse Urreile eNnkt gegen
. die Firma Tycka ToElgäz GhbH

(Landgericht Mürchen, Uneil vom 16.

De,ember 2004, Az 12 O 16429101
und lardgericht München I Urreil
vom 23. Seprember 2004, At 12 O
12199/04, Landgeichr lripzig Urreil
24.ltnizoo4, Az: 1o O 694104),

. Vesfalen AG, (Uneil de laodger;chs
Dormund vom 2. Oktober200l.Az 8

o 296tO3).
. Nach zweijähriger verfahrensdauer har

der Bund der Energieverbruucher e.V.
gegen die lirma Rheingas CmbH &
Co KG in einer Klage vor dem Landge-

richr Köln obsiesr (Urreil vom 6. Juli
2005, Az:26 O 25104). Gesen dd Ur-
leil wurde Berufuns beim Oberland$-
gericht Köln eingelegr.

Aus dem Unell des Bundesgerichtshoß

Revisionssache Schär KG vom 21. Sep-

tember 2005. Az: \4Il ZR 38/05:
KostenelemertekLrseln. die wie die

hier in Rcdc «ehende Klarßel chc Preis-

anpasung wesen und aufder Crundlage
sich ver:indernder Kosten vorsehen. sind

im Crundsarz nichr zu beanstrnden. Sie

sind ein geeigreres und anerknntcs lnv
rument zu B«ahrung des Gleichge-
wichts von Preis und kistüng bei ldgfri
stigen Liefenertr:igen. Kostenelenenre
klauseln dienen dau, eineneits den Ver

Dü BuhdesgeridlEhof in Katlsruhe gab deh Ehergieveftrcecheh recht.
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Ahtuellc Kliruadaten

äE meteo control
Enetqie&Wetter\r,\ \ t

wend{ das Riiko langfrisiger Kalknlati-

on abzunehmen und ihm seine Cqidn-
spanne toü nachträglicher, ihn belsler
der KosrensreigeruDg zu sicheLn, und ar
dereneits den Vertragspartner davor zu

bewahren, das der Vemelder mögliche

künftige Kostenerhöhungen vorsorglich

sclon bei Venragxchlus durch Risikozr-
schläge auEufangen versuchr (Sen*, Ur
teil vom 12. Juli 1989-\rlllZR297l88.
Y/M 1989, 1729 = Nl\Xr 1990. 115 un-

ter II2 b).

Wnd dic Prcisanpassung auf der
Crundlagc der Ennvicldung ron Ko«en-
clcmcntcn hcrbcigcfühn, so darfdie ltege-

lung anderercirs abcr bei Meidung ih-
rer Unwirksanrkeir nach § 307 BCB -
nicht zu einer auschließlichen oder über-

wiegenden §rahrung derVeruenderinter-
essen führen. Die Schranke des § 307
BGB wird nichr einsehahen, wenn die
I'rcisanpasurgsklausel es dem Vemender

e nöglichr, über die Abw.lzung konkrcter
KosrensreigeMge n hnuus den zunächsr

verenrbaften lteis ohne jede Begrerzung

rnzuheben und so nicht nur eine Ge

winnschmälerung,u verhtiden, sondern

einen zus,ülichen Gewinn zu erzielen
(Senat ao m.w.Nachw.).

Diesen Anlbrderungen an den Inhah
einer zulissigen Kosrenelememeklaurl
h:ilt die von der lleklagten veruendete

Preisindcrungsklausel nicht sand.
. Die Klausel koppeh die lreninde

rung an die E.Micllüng besdnmter
Bcniebskoten. die die Kunden der

Beklagten nicht kennen und nicht in
Erfa hrung briigen können.

. luner lihlt cs an ciner C*ichturg
d* einzclncn Kostenelemente im
Hinblick auf ihre Bedeurung für die
Kalkularion des Gupreises.

. schließlich erlaubr d; Klausel d*
Bcklagten eine Prenerhtlhung auch

dann, wenn nur einer der auktuhr-
ten Kosrenfakoren sich nach oben

verändcrt har, die Gesamrkosten

wegen cines Kosrcnriickgangs nr an-

deren Bcrciclcn aber nicht gestiegen

sind.

ry
11,8 10,1

8,8 9,3

14,6 9,1

12,6 12,4

11,4 9,8

9,6 8,2

11,5 |,6
14,1 9,8

12,1 12,2

12,4 10,6

'11,4 lo,2

I5,8 14,8

1,1 12,5

't6,6 r9,l
14,3 11,4

tetterServrce

gutachten@meteocontrol,da
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Anbieterwechsel
möglich

\rüurde Margrer lrug nichr
in Hamburg. sondern in V/ien
wohoco, konnre sie viel cerd
sparen runrl 148 Euro ;n
.lahL. Andcs ah in Deusch-
land, isr der Gasnärki ;n der
Alpenrepublik nännich auch
fft Hash[skunden seir zNei-
einhalb lähren vöIis ribemli-
siert. wie es ein LU'Beschluss
\orschreibt. Chri{ian Schön-
bauü aus Nussdofbei Y/ien
zum Bcispiel krnn d*halb frei
N.hlen, von wel.heh Adbie-
rer er scin Gas bezieht. Noch
s,ichriser: Er kann diesen ie-
derzeit lrch *ecfi-1" w"
acht Monaten hrt det Viener
Chrisrian S.hiinbauer einen
Gd Arbierr gff<hrk, nach-

dcm sein bnherieer Ve,sorser

seine I,reise erhöht hane.

lluLch den \flechsel span

Christian Schönbauer immer
hin nnd 160 Euro inrlahr.

Ncbcn dcr freien Vahl des

Anbictcn isr;n Ösereich auch

die lleisbildung deudich tms
parrnrer. Die Anbieter müssen

aül ih.en Cave.hnüngcD ge

trennt ausweisen. welchcr An
t,-il aufdie reinen Lnergieko-

sen entfälk, aufrvelche Hühe

sich das so gcnannte Nevtnt'
gck bcläufr uDd wie hoch der

Anreil Rir Stcueru i$ (!-rdcar
abgbe und Mehnven*uer).

Schlieälich übenvacht die
Reguliemngsbehörde,,E-Con-
troll den 'leilder Preisfesret-

zung, der auf das Nezentgelt
enrliillt. Es s ird vermutet. da*
in Deutschlaod auld;eser sru-

E mitunrer erheblich abkae

siert wird, rcil das Casleitungs-

sysrcm cnrc Art natürliches

Nichr die resionalen Grs
v*«rger, sondern die Rcgu
lierungsbehörde bcstnnmt in
Ösrercich, wie hoch ds Nez-
entgelt seh darf. 2001 eoa
har das zu einer durchs.hnnc
lichen Preissenkurg für dicsen

Teil Jes Gesampreiscs von
rund sieben Prcu nr geführ.
Bereinigt utu d; in Deursch
land und Östeneich urter
schiedlich hohen Stcuern nnd
Äbgaben liegt dcr Preis filr ei-
ne Kilowatßtundc Gr eßva in
Hamburg zur Z.i hei 3,67
Cent, beim billigstcn Arbierer
in Vien dagegen sind es nur
2-9; Cenr - ein tinr.ß.hi.J

. Q( Lq y§n .lka.,bqir o rlrlhur
r,.rl.prfi1=35rs9&pis!=.r&pr r0

Eson Mobil orlet Conoco-
Phillips. Der US-Senat hat die

Cheß der sr)ßen Öl- und G$-
konzerne geladen zu einerAn-
hijruDg übe. die enom gesde-

genen Energiepreise und Kon'

Die opposnn,nelleo Demo-
krateo veruchen, aus d;eser

Snuxtion Klpiial zu schldgen.

und veLlangen dne sonder-
§eud aufdie hohen CNiDne
(.,winditll rax"). Sie möchren
aus diescn Einnahmcn allcn
US-BrirgeLn eine Sumrne zah-
len. um ihnen beiden llenzin-
und Herkosren zu helfen.
linige Republikaner denken
ebenhlls an eine ,.windfali mi'.
Sie rvollen mir den eßtreren
Einnahmen angesichs des her-

annahenden \fi nreß ein Hei?.-

kosenprogramm ror allem für
älleß Biirger nir gcrnBcn En!
komnen finanziercn. Auch dic
deuache Bundcrcgicrung srcllt

dazu ese ü berlegungen an.

Der republikanische Senator
Chuck Crassley, Vorsirender
des mechrigen Iinanauschur
ses, schlug vor, die ölgesell-
ichalien sollreD fieiwillis ihn
Ce{,iture mir den Armcn rci-
len.,,Sic habcn dic Vcrantwor
rung, den wenigcr gliicklich.n
AmerikaDem zu helfcn, mir
den hohen Heizölkosrcn ftrtig
zu werden", schrieb Gra$tcy
an die lndusüie. l: sei nichr
unvernünliig a envarcn, dass

Unr€rnehmen mir i0,75 oder
I 00 Pro,enl Ces,innrvachsrum
zehn PrczeDr dieser Gelder für
Heizölprogranrne hergeben.

Zudcrn sollten die Ölkonzerne
ihrc Gewinne in die Eßchlie
liung neuer Erdol und Gas

volkomncn, h dic lrodukrion
und in lt.ffinea.n i.lc$leren.
srarr die Summen zu hotrcD.

Vielc Rcpublikano und
Konzcrnchefs argumcndercn,
dic hohen Gervinne rigien
nur, d*s der Markr funkrio-
nioc. Däs nimme ni.ht, r^vi
dcne,ler JemoLarivhr sen*

a

2

a1a:

Die hö<hsten Strc preise zahleD Haushalte iD BadeD-Würllem-
bery, wo die Prekaußkht vü Jahreh abges.haft wud4
Der hhgjähnse wi.tschaftspoliti*he sry.hü det cDu"Landtag,
läktiü Dietnch Bi* wat cenüalbevollmä.hngtq d4 Strom-

Da s at ithmetis. he Mittel der Erdgaspreße auf Bundesebene
basiert aufden Einzelwetten von l34versargern Pro Bundesland
wurde n ze h n E dgasveßo rqe r au sge wä h I t. Be rech n u ngsgtu nd
lage tind dieleweih gühsttgsten Tarife beieinem iähtli.hen Gas
t e hta u.h von 2 7.OOO K ilowatt stu nde n.

lns Erdgasnetz
Die Stadtsrrkc Ärchen pla-

nen in Kerpen dcn Bru dnes
Biornusekraftwerls. Ab Ende
2006 will man so B;ogas ins
RVL-[Ldgasneu enrspeisen.

Die Anlage hat einc Lristung
von zvei lr4egarvart und er-
zeugr sdindlich 1.000 Kubik-
meter Gas. Vor der Einspei
ung wird das Gas gereinigr

a) it:,,,i:, ,,,,.

Druck wegen
hoher Profite

DeL wehgrößtc Ölkonntn
E§onMobil meidde F.nde

Oktober einen Anstieg des

Quarralssewinns um 7t 1,,o-
anr auf fast zehn Milliarden
Dollar. Dic Vcrbnucher rea'
gieren nit eincm Außchrei
der Empöurg. Sogar Mitqlie-
der der Ikpublikanischen Pr,
rei von Pr.isidcnt Georye \v.
Bush, die mditionell enge

v.rbnrdüngen nü Ölindusrric
pflcgt, .iußerten sich besorgr
übcr die Rekordqsinne von

Stand 1. November 2005, einschließlch MWst lnd Grundpreis

Gaspreis Ölpreis strompreis
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ror Byron Dorgan unler Hin
weis auf die stadichen Subsi-
dien und fehlende KonkuF
renz in der ölindufrie. ,,Der
ölpreis verhäk sich zum freien
M k wie das schlahmrinsen
zu den daßrellenden Küne
ren , meirre Doryan iroDisch.

^". 
t. z Lg )t!

Gasmarkt,
öffne dich

Der Bund der Energiever
braucher fordeit Yod der G6-
winschaft. bis zum l. FehiMr
2006 die Gasmärkre cnrspre
chend den geseElichen vorga
ben zu öffnen. Bislang vemei

sen die Gswirshaft fakrisch
die Durchleiüns durch die

Das neue Energiryinschaft s-

seseiz (§ 20 Ib ünd § 118
Abs. la) vopflichieJ nun die
CNnlschai zur Öffnuns der
Casnera nach dem Errry
Exir Modell6is zun 1. Febtu-
ar 2006. Dieser Paragraph war
buchstäblich er$ in lerzrer Mi-
nure durch den Vermirdunse
auschu$ in d Geseo se
lansi Nach dem Gereü müe
sed die Gasnerzb.reiber jeden

Tqnsporrkunden an jedem
Punkt dcs Neoes die Einspei
suns (Enrrr) und an jedem ge-

wünschren Punkr die Aüsspei-
suns (Exit) aufder Grundlage
von je einen Einspeisc- und

e;neh Auspe iweft.ag geslar-

ten. Do Cesee verpflichret
alle Gasnerzbereiber zu e;ner
zusammendeir, uh dieses

Zur UhseEung dieser Ge-
setzeregelung hat die Bundes
neizägenlur einen,,Konsuhad-
onskreis Casneozugang" ein-
gerich.er. An der e6ren Sirzuns
ah26. Oklober 2005 in Bonn
nahm turden ßund der Ener

siserbnucher e.V. dd Ham-
burger Rchsanmlt Andres
Grigoleit teil. Der Bund der
Energieverbraucher har Pro-

terakdonen tur den Iall an-
gekündisr, das der Dachver-
band der GNnrschaft BG\r
die gsrrichen Vorgben nicht

Haushalte
subventioniercn
lndustrie

Ungereintheiten bci den

Caspreiscn moniert die Pors-

damer natGAS Akdengesetl
schaft, die seit 2001 bundes
mit Indurrieunternehmen mit
Erdgs bel;efeft: Die Preisse-

staltung enbliener Erdguver
srger tur Induüiekunden wF
deNpreche Har der Verreue
runs tur Haushaltskunden.

Im Dorddeurschen Ram
würden die algoeinen Pren-

steiserunsen vom Resionalvü-

orgü ignorier tr?iehuBs*ise
gs'.ihre ü sog{ Preisnachtisse.

Dort. wo \reribNerb fier-
sche. wie eben bei den In,fu-
striekunden, nüssren die An-
bierer steigende Enersickosren

otrcnsichd;.h nichr Nangsläu-
fis weitergeben. Das lase un-
rcr Umiänden eine Queßub-
ventiodierung zwischen ein4l-
nen Kundensegmenten ver

Nach dem u.bundlins fin-
de eine solche Queßubventio-
nieruns zwischen Haushalte
und Indusüiekunden leider
weniger Aufmerksamkeit.

so lanse Haushalte aber
keine rede Mögtichken hä$en,
zu wchseln und die Preise

öitli.her Lieferanrcn hindeh-
nen müssreD. slker sie schäF

fer auf die Preisenrwi.klu.g
bei der rndüsrrie blicken, so

narcas vor ällem mir Blick auf
die E.ON Hmse.

Zweifelhaftes
Angebot

Die Fix-Gas Preisangebore

de. casvercqer kien ein we;
terer Versuch. Yerbrrrcfier-
protesre auszuhebeln, warnr
die Verbrauchezent.aie Hes
sen. In den Festpreisen tuir ei'
nem Jahr Gükigkeit seien die
Erhöhungen zum 1. Okrober

Schließe man einen Venrag
ab, ak ptiere man .ichr nur
die Verreuerungen der lelzlen
zrölf Monate, sondem auch
einen weirero A!ßclnas, denn
nach Ablauf der Vertsssdauer
hibse man in jedem Fall die
dann sehenden Preise abf,p-

Der FeslPreiskunde ahte so-

mir berei$ ab dem e6ren Tas
deutlich mehr als ein Tarir
kunde lnd leisr der ryeifel-
hafren Prekge$atiuds der En-
ergieversorger Vorschub, so die
verbraucheuentnle. G6Lu.,
den, die mehr TmsPrenz for-
derren, s,ürden durch Fesr-

preiserüäge im 7-weifrl ihr.
Verbrruäerrechre vollsdndig

Ein Protesr sei nach Ver-
üasschlu$ rechrlich nichr
mehr mögli.h, schließlich
habe män den Pre;s per
Unrerscirift ausdrü.kl;ch ak-

="%*##,8*?j

" Energlepösse/Nochwetse/ Pkrnundsoneruno/Entv --;::-.' wome-,fgjchleschuh
t netgternonogement -

Energieberofung
lndMduelle Vo( Od Bedchie -

Det GasvecorEe6pebt an einem belebigen tunkt
Gas ins NeE ("Entry1und
entnimnt Gas an einen ahderen On CExit"),

Exil.Vertrag
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Großverbraucher
zahlen weniger

Großvcrbnuch« von srom
konnen einc Herabsetzung der
NeEnuüungk.tgch na.h § 19

A6s. 2 der Srromncrz.nrsck-
verordnung SrromNEV bcan

rragen. Vorausctzurg nt e;n

Strcmvcrbnuch von ilbet zehn

Gisawarrstund.n iährlich. Die
Nctznurzungsedtgek aller Lib-

rigcn Nczn(tzer dürfen si.h
drdurch.,nicht wesendich" er
höheD.1508,

1) i; ti lt ii j!.dt,.trt t

Neue Verord-
nungsentwürfe

Di. Rcchte und Pfli.hren
\on Süom n.d Caskunden
sind in einer Verordnung, den

AJlgcrncinen Bedingungen liir
die llektrizitätsveßorgung 

"on'larifkundcn, kürz AVBEIIV
f*gelesr. Glci.h lauten.le Ver
ordnungcn gibr es ruch luL

Cas und Fernwärhe. Kürzlich
hat das Bundes rtschalismi-
nisterium den Enrqul einer
neuen Verordnung fetrig ge-

stellt. Künlie «rll es ,Nei Ver-

. Eine Verordnunt soll den
Änschlus rn Jas soom-
bczi.h(ngsweise Gasneiz re-
p.ln. die Ni.d"rsounungs-
ans.hlusr.rcrdnune tÄV-
BEli{\l und

. eine z§ene verodnuns soll

die Geschäftsbedingungcn
tur die Grundveso€uns rc-

geln, .[e Süomgrondvemr-
quEg§l&lelstqlag (AVBEI t
GV).

.Änaloge Verotdnungsenr
würlt gibt es tur die GäsveF
sorgung.

Diese Verordnungen müy
sen nm zwßchen den bereilig-
ten Bundesminisre.ieD abge-

$ihml vom Bundesl{,bineit

beschlossen und dann vom

Bunde** genehrnigt werdcn.

Ds Bund der Energi.vcrbrau
.her hat die Verordn!.gsenr
wü.fe ins Inrernet gestclk, üm
eine iillentliche Dnkussion zu

ertuögli.hen. In d.r Vergan-

genheit rvareo dic Verord-

nungsensürfc s&rk von den

Idteressc. dcr Ve6orgungs-
w;schaft geptigt, obwohl das

lnerdsv;ß.halisges.o (§ 39)
ehe angemessere Berücksich

rigung der beiderseitigen In
eresen rrschreibt. Insksor
due d;e weitgehende Haftungs
lrente ung der Versorgungs

winschali wude krnisien (r'gl.

Sene 5).3a0'

ß t t/i?,!tI it t.t

Strom nicht im
Voraus bezahlen

Der Bund der Energiertr
bLaucher sarnt vor Billig
in,manb;ecrn- ,"Ars dcr Vc.
grngenhen wissen wir, dass di.
gLin$igsien Adbierer Verlust.
,l* 1",,L",1." (].n hiifß .fr
durch Zahlungen von Neu

kunden abdecken. Man uin-
nert sich noch an die Pleitefir
meo Zeus, Abos, Ares, Voss
ner, dcenergie und Zrveitau-

send Stromrerrrieb. D* kann

aulDauer nlcht gut gehen."

,.CeEde die billigste! An
bieter ohne eigenes Stronnez
haben in der Vergang.nheir
Pleite gemachr Wer dann sei

nen Strom in Voraus btmhlt
hartc, do isr am thde herro-

g.n wordcn', warnr Dr. Ari-
b.n P.rcrs. Dic SrromversoP

gung ist zwar nichr gef:ihrder.

Der Srrom mu$ jedo.h nach

eirem Konkurs des Billigvtr
so.gere doppelr b-ahh "t.
den. Denn der Netzbeteiber.

der nach cincm Konkurs die
Vcßorgung übcmimmr, muss

auch bczahlr rtrder. Deshalb

rät d.r Bund der L,ergieveF
hmrchcru rrrVonicht.

Wcr drs billigste Angebot
wiihlr. sollt. r,,.h ;ie Ri\ilren

kconco. Ein 
'ermriodich 

billi'
ges Schn:ipp.hen kanD rm En-

d. t rer $t(len. ,{ufsnnd ?r,r-
rcichcr s.hlc.l,er Erfahrunsen

.rir Billigsff onnrbierrn emp-
fiehlt dcr Buod dcr Eoetgie-
verbr:ucher. Snom nicfr i'r

Strom wird
billiger

Prnie HrushJie sowie ln-
dusdc ündGerverbeberiebe
im Kanton S.hafihrusen kon!
mcn h dcr Genuss einer

Süomprciss.nkung um durch-
s.hnndich 3,6 Ptuzenr. Der
Prenvorteil \rird tur die Kun-
Jen insgsamt 1,3 it{illioDcD
frrnkei p«r lahr ausnachcn.
D;ese Preissenkune wird mög-
lich. dr dir Elektnrizitatwer'l<c

dcs Krnrons S.halftausen
lctzrcsl.h ü positiv$ fin !
zicll.s Erg.bnis erziehen. Die
EKS wiu mn der Strompreis-

senkudg gs;1t uftemehmcn
e la{en und de.en wcftb.
werbseihigken e.höhen, nrld.r
die Agentur schalfi auscn.ch.

oI G Dii.ttllr.l

Kartellsenat
neu besetzt

Ds neue Eneryis iftsdralis-

geseu überrrägr erstrunlich
viele l.ntscheidungsbcfugnisse

dem Kanellsenat dcs Oltrlan
desgerichrs Diisseldorli Mögli
chenveise fiihhe sich die Ver
«ngungswmschafi dorr bis
hng b$on.leß gur aufscho
ben. Dort hft lörg-Winfricd
Belker den uoabh.ngigen
Richrer .läger .bgclösr. Vor sei

ner l'ensioDi. !E hatE Jieser

zum Llcispicl dic Iusion von
H.ON und lluhrgd unteßagt

ein Urtcil, das allerdings nie

rechrskräftig rvurde. da arr
Tag der Ufteilsve,kiiirdung
die K1äger ausgekauti wurdcn.

llelker rnachtc sich bci dcn
Versorgcn bcliebt, da cr zurr
llenpicl dic 'l FIAG-Flnrschci-
dung des llundeskarrell:nres
authoh. Doch nun weht wicdeL

ein an<lereL Wind in Dussel

rlotli Der unabhängige Richter
Heinzl'cttr Dicks (2. Vorir-
?end.r nn K.rrcllscna!) lösrc

dcn urnsrirrcncn Bclkcr rb.

: t n,tr it t r.ttl l)

Abhören
verboten

Zum Herrschafawnscn dcr
vier Strorngiganrcn gchorcn

dic aktLrcllcn Nctzla"cn uod
dic Eimarzplaoung rlcr Krafr
w.rkc. \{is ro rnddcn Srcn
börsc! selbsverstindli.h isr,

das ist ii Drutschhnd rreog
vcrbor.n: Äl1c Börscdr.ilich
mer aktucll und gut 0bcr dic
Elevanrcn DarcD zu hformic-
rcn. Dic EDcrgicm.rkr GmbH
uolltc dic clckron,agncrischcn
I-cldü der Hö.hsspanoüngs
rmsen me*en und drnus die
stiiodli.hen lcaftwerkleisun
gen rü.kre.hnen und veröl:
fcntlichen. Drs wolhe ihn die

EiBY/ verbieten, drnn die
clckfomrgnetischen Felder

snrd EiB\V Eigc!tum, so wic

dcr ltauch aus cincm Schorn

stcin Eigcrun dcs Ezcug.rs

.\ rt orty tt;:Ltittth t r:<t,t

Begründung
bleibt aus

D.r Bund der En.ryicv€r
brauchu hrt rm 4. oktoltr
2005 von den \rorsnzenden
von RY/E und [.Or'_, Roels

und Bemor:t. eine nachvoll-
ziehhare llegriindung fii r die
angekündiglen SrrcmpreiseL

'IlJhr (l.uLLLrlr (li.\,r S.r.,url .rl§rr rr,:i.r.rr.,Lru,l' ENERGIEDEPESCHE - 4 - Dezembet 2005



Aus den schrciben des ver-
eins: ,,... Bereirs in den zurück-

thgenden lahrcn habe,r sie je-

§rils .lie Strompreise erhi,ht.
D; jewdl;sen lahrerryeb.is
sr habed dann soeisr. däss Ih-
ie Gewinne drtr i.h gesiegen

sind. Sie hrben tuit anderen

Vorten die Verbtaucht hin
er Lichtgetuhn und mn den

Preiserhijhungen Ihre Cervin-

Dies werden die Verbrau-

cher sicb nun nicht länger ge-

B«or wit Stellung zu Ihten
Smmpreiserhohungen Lrezie

hrn und Vtrbnuchern zu
dner Veveigerung ühEthöhd
Srronpreisforderungen mren,

möchre ich Ihnen mit diesem

Schreiben Celegenheit geben,

die a.gekiiDdige SftoFpreis-
sreigerung plausibel und nach'
vollziehbar ?u begriiDden.

Die Erhöhung der Preise an

der Strombaxe uird r«,n uns

nicht als Begrundung akzp-
tien, da Sie don keinen Strom
dnkaufen $ndün vielmehr

don Srrom verkauEn und so-

mir höhere Erlöse edelen.
Dic lteakrion von Vcrbrau-

chcrn, t'olitik und Öffertlich-
keir sollte lhnen signalisieren,
da* Sie die FoLderungen nach

Transparenz nicht linger wie
in der \-ergangenheit igdorie-

Uns isr bekanDr, das Ih.
penönliches Cehah und das

Ihrer -l-op-Manager 
sich um

mehrere Millioner Euro er
hiiht. wenn der Akienkuß

sreigt. \üir nö.hrcn Sie binen,

darübeL auch dic langfristige
lnmi.kluns lhrcs Unrerneh'
mens und der Volks#rschali
nicht aus dem Auge zr rerli,-
ren uod Ihrcr gesellschaftl;
chen Verantworrung getecht

Antwort von RWE:

Vir Sie wkscn. h:hen wir
«x kurem bei dcn zuständ;
gen Behijrden ein. Erhöhung

dd SEonprise zum Jahresar
fang 2006 &dragt. (...) Der

Respekt vor dcr zuständiged

GenehmigurgsiDslanz verbit-
ter .s. .l,ss wir.lem förnli-
chen Verfahren vorgreifen, in-
dem wit zum jctzigen Zen'
punkt Einahenen danus öf'
Enrlich disküi.ren. (...)

Berhold A. Boneka,np, VoF
siotnds d* Vontandes.

Von E.oN ging bislang
keine Antwort ein.

Milliarden-
betrug am
Verbraucher

Zum 1. Novembcr 2005
mus*en alle Stornnerberrei-
ber bei der Bundesreaagentur
Artrige ruf dic Genehmigung
ihrct Nerantgeltc srellen und
dafrL einen umängreicher
lragen- und D*nkatalog bc-

artwolten (w1. Sehe 4).
tl.ON und R\|L haben gc-

nau zu diesem Zenpunk cinc

Senkung ihrer Netenrgehe
um bis zu 50 Prozent an-

geküncligt. Das wurde mit den

neu€n Katkuledonso&hrif-
ien begründei Ges.häli\- und
kleinere Indusriekunden wür-
den in haherem Maße davon

profitieren, so E.ON.
Nach Ansicht des Bundes

der Energieverbrauchet ollin-
batn die Verorg* damit,

dos die bishuisen Neoenqel-
re deurlich überhahr rvaren.

Mit der ,,fre;willigen" SenkuDg

ihrer NeEentgele geseheD d;e
sromveßorger dd iert rin.
Den Verbnuchern gegenüber

wurde behauprer drs die ho
hen Netzentgelte ootwendig
und getechtfertigt seien. Da'
m[ sind die vübraucher be-

wussr geduschr worden. Die
Stromversorger haben sich da-

durch Vermagensvorteile in
zreisrelliger MilliaLdenhöhe
vers.hafli. Damit ki nre es

sich uh einen der größten Be-

mgsfalle der deuschen \flitr
schrftsgschichte handeln.

N.t.q tnlitit

Zweifelhafte
Spitze

Dh d€uishen Sromneüf,
sind nach Aagaben des Ver-
hods du Neebereibu §{lN)
die sichersten in Europa. ,,rrr

Jahr 2004 las die durch-
schritdiche Ausfallzcir pro
Srromkunde bei erwa 23 Mi
nuren", sagte VDN-Ceshäfrs
Aihrer Kon*:ntin Sr:schrn in

Berlin. Damn licge Deuach'
land deutlich vor Frankreich
(59 Minrten) odcr lialien (91

Minuten). Den zweircn Plarz

nehnen die Niederlandc mn
einer Ausfällzeir von 34 MiüF

Nach Ansicht des Bundes

dcr Encrgioerbraucher hat die

Qualitit dcr Snornvereorgung

allerdings in den vcrgangenen

lahien absenommen. Se;t I 998
sind die Kosen für die Netz
nuuung um das Dreifäche ge

siegen, die Inveridonen in dic

Snomver«rgung sind jedoch

drNisch zurü.kgegrngen (vgl.

seit€ 33).
Mehr$ündige regionalc

Smnausfille (Region Tricr
rm 2. sepenbe. 2004) sind
tuögli.h, ohn. däss der Nctz-
bddber (R\flE) selbst nä.h
monatelangen Untersuchun

gen die UNa.he dafür finden
kmn. 7-udem {Eiche DeuMh
land leids rch einen Relord
bei den Versorgungskostcn.

Die deuischen Srrompreise

sind in eüopawcitcn VeF
glei.h mit än hö.hsren.

^n,.ttt,.tltitth 
hrtt

Mangelhaft
Bei der Benchmatking-Stu

die,,Kundenmonnor" belegten

die Sircmversorgüngsunrcr-
nehmen den vorletzten Platz,

vor den londsgesellschaftcn.
Auf einer Skala von eins bis

tunf bekamen die Versorger

die Note 2,68 und muscn
im J ahrewergleich die gLößen
Einbußen hinnehmen. Die
Kunden kritisieren vor allem

das Preis'Leistungsverhilmis.
Zudem sind sie mit det Auf
machung und der Versind
lichkeir der Rech.udgen ün
zulrieden. Der,,Kundenmon;
tor Dcutschland 2005' der
Münchencr S.dceBaromeler
AC oinmt Unrernehmen aus

19 Branchcn unr« die Lupe.

20U wtdü bundeswit nut 1,7 Miliadeh Eurc in Sto netze investiett.
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Mietersolnranlnge
Können auch Mieter Solaranlagen kaufen und betreiben? ,,lm Prinzip ja!",

lautet die Antwort. Bei einer Befragung haben über 60 Prozent der befragten Mieter
den Wunsch nach einer Solaranlage geäußert.

Erri(htung

Eine SolaE ase wird au{en äm Ge,
baude mgebrucht und mus daher inher
voh Vermierer genehmigt werden. Der
Mieter har keiner Rechtmspruch aufdie
Zusimhung des Vermieters. In Woh-
nungseigenrümergeneinrchaft o nus die
Zßtimmung aller €inseholt werdo, weil
es sich !n eineo Einsriffin die Ba6ub

Betrieb

Bei einer Sonnensffom-Anlage wirft dü
Beüi€b kein€ Probleme aui weil der Mle-
ter einea eigenen Einspeisez.:ihler installie
ren kann. Bei einer Sonndw:nme-Ailage
kann die Vnrme in eine Etagenheizung
eingespeist werden. Doch isr die Leirungs-
führung da6ir rechr au6"ändig. \?ird die
\X/,üme in eine ZenEalh€izuns einsespeisr

und wohnen noch weirere Mierer im
Haus, dann nuss eine Vereinbamng üb€r
d;e Vergütung dei eingspeisten Y/ärme

sertoffen werden. Hddelt es sich um ein
verniereres Einfmilienhau, dänn be-

teibt der Mieter meist auch die Henung
u.d die Sehe isr deshalb einfach.

Aurzug

Eine SolaEnl€e har eiDe libensdauer
von mindesrens 25 Jahren. Dengegen-
üba leben immer nehr Mierer nicht ein-
mal ein Jahr lans in deßelben \(rohnung.
Die Solamdage lebt also länger als die
meisren Miewerhdtnisse. Deshalb i* s
wichtig, das Mieter und Vem;erer ge-

meinsam darüber reden, wär nach dem
Auszug mn der Soläranlage ges.hieh!
ohne eine Reseluns sehr die Solar:dage
nach dem Awug d6 Mier€s als Besand-
teil des Hauss in dr Eigotm des Ver
hi€ters über. Mm kann zm Be;spiel

eine Abschreibung über 20 Jehre verein-
bareo. Ziehr der Mietü vorher au, dann
bekonmt er von Vermieter den Resrwen
ausgezahlr. Möglich ist auch, dass der

Mieter die Anlase abwohnt, also seine
Monatsmiete un einen bestinnten Be-

Vereinbarung

Mieter und Vernieter sollten genein-
sam .ach einer rijsu.g suchen, die beide

Senen zuftieden stellr. Dise bsuns solhe

dann auch schrililich flxierr werden. Die
Vereinbuung sollte die Genehmigung tur
den A agenbau fedegen, den Außtel-
lungson der tu1age, die veranwoltuns
für die Warrung, die Heftungsfrage im
Schademfall ud die Regelung beim Aus
zug des Mietm mfasen.

Vermieteranlage

\üenn der Vemierer eine Sonnen

w:ümeanlage insrallier! kann er die j;ihd;
che Miere un erProEnr der Invesririons

summe erhoho. Denn we;l Energie ein-
gespert wnd, hddelt es sich uh e;ne Me
demisiemgmaßnahne(rgl.Bö§rinsh s

in: Schmidt-Fuaerer, Miemchr, 7. Aufla-

s§, § 3 MHG, Rdnr. 77, S. 1795 ud
Irunk-Georg PfeiFer: Umrtzurg mlarer
VesoBungsrs.eme aus rechtlicher Sicht).

Angesichrs der gegenwänigen Brenn-
srcffpreise machr die Miererhöhuns meisr

inmer noch nehr aus. als an Heizltosten

eingspd wird. Be; weirer steigenden En-
ergiepreisen kann jedoch die solaranlage
schon bald zu einem suren Ceshrfr auch
für den Miere. werden. Der Mierer mus
sowohl den Bau der Solatulase dulden,
als euch die elbl%nrige Miererhöhüng,
wtfu die eorsprehendd Formvoschrifto
eing*lallen rerden. Nur rem die MiereF
höhung eine unzumurbre Häne für den
Mieter oder r;ne Familie bedeuten wür-
de, kann die Duldunsspnichr enrfallen.

Die von der Solaranlage geliefene
\rärme d fdem Mierer narürlich nichr
büechnei werden. Er har ia die Solaranla-
ge schon durch die höhere Miere finm
zierr. Die BeüiebsLosren der sol mlege
(Srtom, Reinigung) kr;nnen nach der
He;kosrenve.ordnung auf die Mieter

In sozialen Vohnunssbau mus die
Mieterhöhung von der Bervilligungssrelle
genehni$ weden uDd darfdie festgelegre

Höclxrmiere nicht itberschreiten.

Baut der Vermieter eine Sonnenston-
Anlage auf *in Dach, so ist d€. Mierer
winschafdich davon nichr beüoffen u.d
lann zu den Kosten nicht herangezogen

Auö Miete. kaiDnen Solffinlaqeh kaufen und nutan
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Strom aus Wärme

Unr.rc.tuickelt ist die For
schung h Deus.hlaod atrf
dcn GebietenThermophoto
voltaik und Thernoelekdk.
Dar.ufwcisr dü Grün. Bun-
destagsabgcordnetc HansJoef
Fellhin.

Die therneleknisüe Strom-

czcugung wardelt Sonnen

strahlüE nr Wärme üm, ,üm
Bcispicl durch konzenrieren
dc Spicgcl oder besonders ge

tormrc LiNcD (Fresnel Lin
sen). Aus dcm so ezcugtcn
Wasserdampt wnd in cin.r
'lirbine Srrom crzcugr. Am
bekannresren sind dic Parabol-

Rinnenkollektoren in Krlitor-

Auf gänzlich rndcrc Vcisc
erzeu$ die SoDn. s(on bci
dcr'l hcrmoclcktrik (TE).

Man nurzt drbei einen vom
c«nischdcutschen Physiker
'l homas Sccbcck cntdccktcn
und nach ihm bcnannren Ef-
fek!. Seebeck beobachrere, da$
an den l,lnden einer Merall-
stange einc clcktrische Span-

nungcnßtehL wenn in ihr ein

Temperanrgellille henscht.
\flerden beide Enden verbun
den. lließt ein elekrncher
Süorn. l82l nützte Seebe.k

dicscn EIkkt erstmrlig aus. Er
ist auch bci hohen Urnge
bungsternpcraturcn nutzbar.

ln Japan und Korca nurzr

man bereiG Thermoclckriziät,
berichrcr Di.rcr Plänco aus

N1ühlhcim. Seine Fnmd ent
riclelt und vermerktet ther
moeleküisch bedebed€ Gedte.

Energierück-
laufzeiten

F.ine neue Smdic belegt,

das I'hotovokaiknlago nach

2,6 bis 4,4 lahren so viel
srom ereqt haben, wie zu

ihrcr Hcrtellung erfordedich
Mr. Dic Studie 'Lebenszyu6
analyscn ausgervlihlter Strom

ezeugungstcchniken" führten

\flissenschafder an d* Ruhr
Un;versirär Bo.hum udd der

Foschungstcllc tur Enugie-
wntschaft München durch.

Kritisier wird die Sudie, weil

rcrliratsfcm ange nomnen mc
de. drss vechselrichter alle

tunf Jahre ausg*auschr wer

den. \(echselrichnr erfordern

deshalb mnd ein Dritnel des

gesrnten Encrgieaußvandes.

Beuachtet nun nur die Modu-
le, so liegen cinige 'l ypen be
r.its heutc bci Hnergierück-

laufzeitcn von einem lahr
(Phoron scpr. 200j,S. 66).

Boom im
Verborgenen

Dic Zahl der neuen Phou
voltaik Anlagcn in Deutrh-
land isr doppclt so hoch, wie

brher angenommen. Das har

die Zeits.hrift Phoron recheF

chi.rt (Ausgabe Noa. 2005).

Bishcr ging nan von einen
Zubau von 360 Megrvan
Leisrung aus. In Wirklichkeit
s,urden jcdoch 770 Megawm
im lahr 2004 neu inshllie..
Phoron hat alle Stromvemor
ger befagt und dic Ergebnisse

sorgtutig hochgcrechner. Im-
gesrmt waren danach in
Deuschlrnd Endc 200,1 I -364

Megawatt an Pv-lf,istüng in-

tm Pnnzip t.hr ein ach: Sonne ewärnt Wasset

siallieri. Z\rischen 2003 und
2004 hat si.h der Neubau
nehr Js verdreifä.hi Auch im

lähr 2005 ging ds \r/achsrum

trs silt daher ak sicher,
dass lnde 2005 die LeisruDg

der Photoyolhik-Anlaten in
Derschland die 2.000'Mega-
wärt Marke überspringr. Da-
mn si.; in De,ß.hLn.l Snn-

nen§n m-Anlagen mn der
Leistung von zrvei Arornkrali-
werken am Neu. Deren
Stromprodukion liegr weger
des u idich beschränkren Son-
nenmgek,* naturyem;ß deur-
lich uüd ds von AroDrl«aft-
werken mit slei.her L€isluDs.

Die installiene tristung det

Sonnenkrafcverke har sich
,vischen dem Jahr 2000 und
2004 urn den Faktor I7 erhöhr.

Iiine wcirere Steigerung in die-
sem 'I empo für weirere acht

Jahre würde zu ei,rer Kapa,ir;it
von 100.000 Meprvat tuhren
und könnte den gesamten

deurrhen Scombedarf doken.
Nach den neuen Schatzun-

gen über die Solaranlagen in
Deurchland erhält Deurch'
land in internationalen Ver-
gleich cnrcn höheren Rang,

denr hicrzulande ist danach

mehr als die Hälfte der utk'
weit reu gebauten Anlagen in'

Solarrennen
in Australien

3.021 Kilonerer nir eirer
Durchschnirtsgochwindigkeir
\on I 03 Srundenkiloncrernl

Dx gelang einem solarbc-

rricbenen Iahmus auf der
lahn quer durch Ausralien.

Bei der dritlen \florld Sola.

Challerge siegre das holländ;
sche Nuon- ttam zum drirren
Mal in Folge.

Das Auto krn gut lier
Tage vor dem of0ziellen Ende

der \Yenfahr in Zielort Ade3.@ Ki|ometet dit eihet Dut h'.hnittsges.hwindiIkeit
vM 1 03 Stundükilometern.
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Wärynedämmung
ab Altersuorsorge

Millionen alter Häuser dienen ihren Bewohnern seit Jahrzehnten als Heim und Zentrum
für die Familie. Sie wurden in einer Zeit gebaut, als Energieverbrauch und Umweltschutz

noch kein Thema waren. Sie verursachen hohe Heizkosten; zudem ist ihr Raumklima
oft unbehaglich. Während die Autos aus jener Zeit schon längst ihren Weg ins Museum

gefunden haben, warten Bausubstanz und Heizungsanlagen noch auf ihre Modernisierung.
lhre Besitzer ahnen meistens nicht, wie einfach und rentabel sie mit den heutigen

Möglichkeiten das Wohnklima optimieren und enorm Heizkosten sparen könnten.

Äh Anlang seht d;c Aufl(lärung: Der
Brnd der Entrgi«erbraucher har einen
Film prodnzietr, unr llausbesiorrn auf
unterhaltsrtue Y/ene ,u dgen, wie sie ih-
ie Bx6ubsanz elil,ienr aufden neuesren

Sund bringen können. Der Iiln .,Aben-
teuer Lne.gieeinsparcn 2 erklä(, wie
maD in Lin- und l\.lehrtamilienhäuserD
[nergie spar. Denn die richrige Kombi
nation von bekaDnrer Umbau' und Mo-
dernnierungsmaßnahmen ennijgli.ht es,

Heizkoren und EnergieverbEu.h um 60

Det Fith.utor Fra.k Lischka (1.) und
olivet thon (s.hatke 04)

bis 70 l'],o?ent zu scnk.n. Dic Dokuncd
htion veramchlulichr diverse Edcrgic-
spartechn;ken, die Handlungsrielälr des

Bruhern und mi,gli.he SanieruDgsstEre-
gien rund utus Haus. Be$ndersschön ge-

lioet ds Rückblick aufdie Bauzeir in deL

50tr- und 60e! Jshrc und die vcrbirr
dung zu heure,.lcrzl sibr cs cin. Vicl,ahl
voD Möglichkeiren, dic langjürigcn Män-
gel durch rechnkch einrvandfreie Modcr
.isierune,u beseirisen.

Alle b:uphysikalischen Cesera und Zu-
sarnmenhinge werclen grnz ltwusst ohne

fa.hsprachliche Unverstäldlichkeiten er

Die ThenEtik rvird rn ptul{tis.hen Be;
spicleo klar und einfrh dargesellr, da-
mit der ßauher versteht. warun er wel-

ch. Maßnahmen delien «rlhe.

Die Fr:ge nach derAmomisierung zeigt,

dassder Bauherrsich beider Invesrition in

EDergi.sparmaßdahmc! d(r.h dic Hciz
ko*enendastung tibcr crt cingebaure

,,Celd-zurück-Carantic" licuer kann.

Praktische Losungcn ric die J:nergie-

einsparurg durch RcLluzicrung dcr 'l akr-
häufigkcir von Hrtkesseln oder durch
iichriges Lüften ;n Verbinduns ftn *rer
kornftrtablen Lüliungsxnhge rverden

sichcr bci rieler Brtnchtern einen,,,\ha"
Efftkt auslosen.

ffim

Aaenreurn
EneneteEntsPAREN 2

Bn u physiko I t s. he G ru D d d be d. g u ng. n
4 t E n erq l. k6te n r. d ! z I 4 ng

§;u,i,x
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T-q-/\ A4-r S
Wärmecontracting:

Mieter muss zustimmen

.-, L f. hfC r n re.. f rqc hrr
/\ i ,1cr ltunne'qrrcrsh 't nur e n
- - d.utig enrschiedcn, \{ri11 rler

VeDierer den lleoieb rLer tJeizungsanlt

ge einer Fiimr uhertrtrgen (V/liüne.on

tracting), so mus der Mieterrltnr zurirr
mcn, rvcnr ini lr{icotnrrg daAir eine Re-

gclung fthlt urd dcm Mleter dadurch zu
srzlichc Kostcn aufcrlcgt srrden sollen
(BGH U(cil von 6. Äpril 2005, Akten-

zriclcn VIll Zll 51/0,1).

Netznutzungsentgelte:
BGH besteht auf

Billigkeit

.- Nenn, n rnq'cnrsr k untelc
/1 ' q.n.1., tn rgke,rl 'nnJl. har
- - dcr BGH scutrcilr (Lireil l.om

18. Ohtobcr 2005, Az. KZII 36/01) und
dlnit cn ardcrs lautc.dcs tircil d€s

Obo landcsgcr ich rs Kr rls nnrc rftehoben.
Der Sroma.bierer Lichtblick hane rLie

Noznutzungsentgelte des lrlannheimeL
Yero€..s l\,lVV ,k .]0 I',,*m zu hoch

kririsicrt und cnrc gcrj.htliche Priiinrg

Dic G.bühr.. lür tu NuEung frcmde,
Stiomrcrz! wxr.n ,r d.r vcrg.ngcnhcir
ron dtr Storwcrorgcn willkirli.h dGs-
,ir.li.rhöhr (.r.I.n.,im.l.n \Verbescrb
zu brcmscn und Llic Gcqmoc zu slchern.

Grunrllagc wu cnc Vcrcinbarung der

D.chlcrbändc dcr Srromwinsch:ti mn
dcn po{tcn Stlonnerbrauchem, die «,
gcnannrc Ycrbindevcreinbaure. Dieser

hroc dcr Bundcsrag als ,.gure ächliche
Paris ' Gcsctzcskmlt 

'crlichcn.
Der BUH hI ents.hn'dco, dxss uDgc-

rchret rler energierchdicheo Gcltung dcr
iitr.rhijhten N-etdutzugs.ngcltc dic znil-
r«hlichc Billigkcnskonrollc gn'ift. Dcr
Ncobcrtcibcr nus dic llilligken sein€r

Ncunurzungsenrgelte darlegen. I)as gih
auch tiir Srronn.riG, die behindli.h ge-

rchnigr rvordcr sind. Dcrn die Ceneh-

"rigurg 
\.gr ni.hs dxrüL,.r ius, ob dic

larii. ru.h der Billigken entspr..h.n.
Dcr Veftreter des Bundtskartcllamtcs

b€griißr, dr$ dir zi'ilrcchtlichc Billig-
kcnskontroll. voh Bundcsgoichshol gc-

nirkt sorden i{. Das gelte, so das Bm
Jeskr«clhmr, lin Gastariti in glei.h€r
Weß.. Verh.ru.he, ktlnnten dadurch

kilnliig ihre Rechte elb* rturchscwcr

und das Karellam enthten.
,\ndrcas Grisoleit, der R..hß.nwak dcs

klagcnden Stronversorgcr Lichtblick
imrr slch:..Zahlreiche dtrzcit roch h dcn

uor.r.n lnsün,en hänge.de Vofahr.n
belonncn durch &s Utreil ein kl.re
R.htrurg .

Bereits.sr 5.luli 2005 hate der Bun

desgeLi.htsLof in einem IIrteil iX ZR 60/
o4l ,h, Rccht der Kunrlen aufeine zivil

rechdichc Konrollevon Strc* unJ G:s
preisen bcronr: .,lir* die vom Gericht neu

lengcscrzren Died.igeren Trr;li' s; liir
den Kunden veLbinrllich uod enL mrr do
Rechtskrah dieses üesaltunlpuneils *nd
rlie lordcrung des \rersorger filliq und

kann d.r Kulde if !-erzug geLaten . r,
d:s Urt€il $,örtlich. 14e7.

Stromversorgungssperre
unzulässig

tet, rnre unvcrhliltnisnialtigc Srromspern
rufzuheber md dalür \orgc zu tragen,
,l,rs lr Z',[,,nlr nri],lrrc Vlncl. zurr ßei-

spiel i\.Iünzzähl.r enrgcscrzr wcrden. Der

Stornrerorgcr darldic in dc, Vergangen-

hcir tlurch cncn Sozialhilleen$inger ret
urachtcn StLoorchulden nicht auf dtr
Srcucrzihlcr .bwälzcn. I)ie Stromrvirt

schrfL sti vic|rchr wic allc rnderen Cliu
bigu rcn zrhlLosch*achcn Kurden zu

behmrleln und nüse das Risiko ei.e.
Zahlury n|ihisLeir selb.r ü.gcn (Ll(eil
des LanJessozirlgeLichts r-RV vonr 15.

luli 2005, Az L I B 7/05 SO Eli).

Vermieter müssen
differenzieren

<{- \rcrnierer mißs.n eemäli § 12

A ,{ .q.s,. r s.r HeizKV cincn so ge-

- - "."m." st*F.b^,s bci d* Ab-
rechnung der Ileizkoren lornchmcn,
*enn sie zuL l.rtässung der Wirnn(
bLauchs keure \lessgeräte ;ßklliüt ha-

ben. Det staFrbzug berillt allcrdogs nur

die jewdl$ \-abrauchsar. Sir benpiek-
$eise Me$ger:ire für dic Raumlei,ung
w,Lhanden, nicht alrr für dic Waorsrs
senersor.qung. muss der \reLmiettr ledig

lich bcider Iler<hnungde, Koien liir di.'
\Vio,wasserue,sorCu.C den Straftbug
rorneh men ( Inrndesgerichtshof Uneil vom

1,i. seprember2005, \,III ZR 195/04)

*l.- llin Sromkonzern ist richt be

t f .+,re,, die kLiniiige tieferung
- - voo Strom von der llegleichung

aller offenen Stronxchultlcn aus der Ver
gangenheit abhirgig zu machen. l)e.
landkren Äachcn .ls Ilgenrümer des

Sronrersorgcrs isr dahcr dazu verpflich-

Schlecht gedönmae Häus.r veßchleu.lern Geld
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Stromnetz,eneutral;isimen!
Wettbewerb setzt eine Trennung von Netzbetrieb, Erzeugung und Verkauf voraus.

Nur eine eigentumsrechtliche Entflechtung verspricht Erfolg. Die Hälfte der Eu-Staaten
verfahren bereits in dieser Weise. Ein Plädoyer von Prof. Uwe Leprich.

Das Srromneo irt rn,l hleitt alrh in

einen liberatisiend Stronmarkt ein na'
rürlichc Monopol. Dis düfden Weabe-
werb bei der Sr.omerusung und den
Snonbetrieb nichr behindern. Deshalb
habo suonnerberreiber in einem liben-
lisierren srromherk eine Schlibseltunk-
don: sie schließd die Erzewr/ Einspeisr,
Händler und Endkunden än, sie gewäh-

ren Nerzus&g zu definiend Bedingun-
gen, und sie stellen ihr Netz eI ,enen zur
Vernisuns, die bereit sind, eine fesEule,
gende Nurzungsgrbühr &für zu €nrich-
rer. Darübd hinaus sorgen sie tur die
Srabilitit des Syser§, indem sie insbson-
dere die Frequenz und Spannungshal,
rung konüollieren und Abreichuns€n

Die Netzbetreiber sind gegenüber allen
VeEbsqbsteilnehmern zü strikren Neu,
IElir:it verpflichter sie müssen ale ALieure
gleich behandeln. sie dürfen als Binde,

slied ryischen den wettbererblichen Teil-
närkto doft kei.e eisenen konmeEiel-
len Interessen verfolsetr, utrd sie müssen
dafür sorg€n, d6s die Netr akruellen und
künliigen Nurzern zuverlässig zur Vertu-

Theorie und Praxis

Soweit die Theor,e. In der P.qis befin-
do sich in Detrtschland die sro&n ÜbeF
rrugungsnetze im Konzemeisenrum der
vier Großsromezeuger E.ON, R\7E,
EnB\r und Varcnfall Euope. Di6es E.
zeugerol(opol kontrollierr rund 90 Pro-
zdt de. Knftmrke und iiher 70 ProTenr

ds Absard an die lf,rzrverbraucher in

Doschland. Darin enthatto sind die Be
teiligungen an sämdichen Regionetver

sorgern und an einer Vrelzahl von Smdr-

werken. Allein di€ beide. Riesen E.ON
und R\rI verei gen ryei Drir.el der
Etrusungskepzirären auf sich und sind
zusammo an nehr als 250 Smdwerken

bereiligt, w* ds Budeslanellant bereirs
ih lähre 2002 d&u vetulßte, von

einem "mrktbehenschodo Duopol" zu

Der sfiaresikhe werr insbesondere der
L%enegungmetzkontmlle in den Händen

der vier Großen kädn gar nichr übets

rchaer *rden. Weit reichende Mukwer
zenungspotennale .€ichen vom Krali-
werlcabruf ü6er Netzanschluschikanen
bis hin züAbs.hottung des Re8elenergie-

markt* im Interes* der eigenen Krali-
werke. Hinzu konmt. d*s vor allem au-
Iindische Akteure den ÜbenEgungseE
beoeibm keine Neuraliat zrtrauen und
daher den deuachen Erzeugungsnarkr

reigehend neiden. Aufdiese \reise wirk
die fehlende eigentumwechrliche Tren-
nuns "on Übenragunssnerz und Groß-
strcmereugungwieeine Besrandsga@tie

tur das enge deuache Ereuseolisopol.

Gestufte lntere$enentf le(htung
dur<h Unbundling

Um diese in einem eituigen Unterneh-
mea verflochtenen Inreressen zuh \rohle
des Vettb*erbs zu oennen. schreiben

die Eurcpäischen BinnenmarktrichrLinien
eine Endechtung vor, auch ,,unbundling"
genannt. Du Unbundling zielr auf eine

"rikte 
Trennung der in einem Unt«neh-

nen befiqdlichen Bereiche Etrusuns,
Tonspon und Venrieb, so als wenn s
sich um Bereiche verschiedener Firmen
handeln würde. Dabei sind folgode Ent-
fl echtungstufen zu untercheiden:
. Buchhaheri*he Entfechtmg -

getMte Bu.l,niltrüng.
Für EEuguns. Trdspon ünd Venrieb
wnd eine getrennte Buchhaltung vorge

schrieben. So kan konrollien werden,

ob die Neonurzung allen \rettbewer
bem zu gleicho Preim berechnet mr-
de. Diee Art der Endlechtung fliln zu

. Informationelle Endlechtung
Dd betotrene Unrernehmen hit nrh-
zuweisen. ds der Informationsflus
zwischen den einzelnen \(renschap-
tungsrufen unterbmden wird, um In-
fornationsorsprünge gegdüber äußen

srehenden Dritten zu verhindern.
. Orgui,atorische / Operationele

Ertflechtürg
D* Unternehmeq dchrer tur die ein,
zelno Weruchtlptungsrufen ein eige-

nes Managenenr, eine eigene VeMl-

. G6€fls.haftsrechdiche Endlechtüng
Der Netzbereich {ird in ein Unremeh-
men mit eigener Rechtspeßönlichkeit
ausgelagen. Dß gemdmme Holding-
Dach md dmir die Inter*enverflech-
tung mirhen Neu und den anderen

\rertschöptungssrufen bleibr alledinss

. Eigentuin6rdtdiche EndechturA
Hier veräußer das Utrrernehmen enr-
w€der ds NeE oder alle anderen \7en-
schöptunsssrufen mir Ausnahme des

Die eßte Eu-Richdinie von 1997

schrieb nur eine buchhalr€rische Enrflech-
lung vor. Die meite leschärfte Richdinie
voD 2003 siehr eine informationelle Ent-
flechruns und auch eine orsuisrorische
und opeetionelle Entflechrung vo!. Für
Versorger mir über 100.000 Kunder ist

f---_"1 Natürlich. Monopol.
r-"---r t Resulioruns

E

:
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Ronn En.ahmd Ne [.t ([uR H6.hn.
{ohi. EE.uqunc) .@in!iq uid

Ga.lnnipod
Bais 1,33 I'lld.)

Das meiste celd ve.diehen die 
'trcm-koD E r ne trctz s i n k e n de r hve st itio neh

dedeit nit ihren Strcmne'zen.
Das behindefi wirksamen wettbewerb.

auch enre sesellsclrafts echrlhhe Entflech-

tung verpfliclrtend. Das schreibt auch d*
neue deuache Energiewirrschaftsgesetz

vor und dies i$ bis 1. Juli 2007 von den

verstaatlichung der
übertragungsnete

Es isr unmirr€lbar einsichlig, dass nur
eine strikte eigenmmrehdiche Trennung

der Nerze vor den übrigen \Yeftschiip-
fungsrutun ihre tatsächliche NeurLalisie-

rung gdv:lhrleistcn kann. Auch h der EU-
Konnission it dieses Problcm läng$ e!
kannt und intern schon cinnal eine

eigentumrechd;che Trennung von Neü
und Stonerzeugung gefordenwordcn.

Adder Priorirütenskala für eine wirHi-
che Liberalisierung des dcutschen Strom-
sektors stcht diese Trcnnung ganz oben.

Es sprichr schr viel dafiu, das Übe,t.a'
gungsn.tz in die offentliche Hand zu

. Die öffendiche Hand hat geringere

Renditeansprüche als privareArreilseig-
ner und würde daher mit nicdrigcren
Netzerlosen auskommen.

. Das Sprnnungsfeld zwischen eflizicn-
ten Nerzbetrieb undAufrcchterhaltung
cincr a4cmcscnen Versorgungssicher'

hcit lässtsich in öffendichen Uoerneh-
men beser auflösen als in privaten ren-

ditcgcriebcnen, da cine Vernachlässi-

gung der Qurlitit hohe politischc Risi-

. Öffentlichs Eigentum an lelxnswichti-
ger Infnsüüktur stärk in dcr Rcgcl die
nationale \ferschopfung, da keine

Gcldsrröme mehr an das Ausland ab-

flicßen.
. Die offendiche Hand kmn.ncrgiepoli-

ikche ZielseEunsen rhneller und kor-
fliktfreier durchseeen r1s privatc rendi-

regctriebene Nezbetreiber. Dcnkbar
sind elwa künfii,ae Netbpdmierunsen
für e;ne stärkere D«nrrulisierung der

Srromerzeugung oder Nerausbaunor-
wendigkenen für einc urnfasenden

otrshore'w;ndnuuung.

Verstaatlichung liegt im Trend

Mir dcr lorderung nach einer Versat
lichung der Sromübenngungsneze be

findet man sich aktuell durchau in guter

. In ahlreichen EU-Lindern gibt es bc

reirs enre eigentumrechliche Enrflcch-

tung: Dädehark, Finnländ, IiJicn,
Nicderlande, Spanien, schwe<len, Ver
einigtes Königreich, Nooegen, Litau
en, Tschechische Republik, Ungatn
und Slowenien (Quelle lon*hritsbe
richt dcr l:U-Komm. 2005).

. In H.rbst fand in Dänemark rückwir-
kend zum 1. Ianu eine Ve6chmel
zuds der Tndsportnezunternehnen
Elkrafr Sy*em, Elkiali Tnnsmission,
Eltra und Gastta zu einem gemeinsa

nen Unrernehmen star der Energi

net Dannark. Es handeltsich daheium
ein suadiches Unternehmen, da nicht
nur Eigenrümer des NeEes;sL sndern
auch die Aufgben eines neuralen Sys
i€moperateus wahrnimmr. Sähtli.he
nezbezogenen A-ktiva und Passiva der

zu venchnebrnden Unetnehmen wur
den in srarliches Eigentum überführt,

ohnc das dem Su* dadurch Kosten

enstanden. Im Cegenzug erhielten die

UnrernehmeD unbeschränken Zugrif
auf ihr Eigenlepital, was vother nitht

. In den Nicdcrlmden bereiret die Regie'

rung dezcir gcsen den Y/iderland du
großen Stronkonzerne eine weit rei-

chendc Goer.sebung tur eine generelle

eigcntumsrech iche Entfl echtung aller

NerzberreibeL vor. Als Auflage sieht die

Regieruns vor, das die Mehrheit an

den Netzgscllschaften stets in ölIentl;
cher Hrnd bleibcn mus. ßis F.nde

2007 sollen allc Stro,nprodu?f,nren ;hre

N*ze rn Stadte, Gemeinden und Pro'

.,, denno.h sihd.lie lhvestitiond in de1 deutrhen
Netzbereiö kohtinuie iö turück gegangeh uhd
bethgEn nü <a. 10% det lbt4rläse.

. In Deutschland kommr ein von BDI
und DIHK ir Aufrrug gegebenes Güt-
achten zur Privatisicrung des Schienen-

netzes dcr Dcutschen ßundesbahn zu

dem Ergcbnis, d6s davon dLingeod ab-

zunten sei, da ,der Rendiredruck von

Investoren mit kuufrisdgen Erfolgser-
wanungen ... in permanenrem Vider-
spruch zun ,lmgen Atem' (stehe), der

ieden Infr*rukturltuciber bei der
En*icklung seines Geschäftes abver'
langt wird." Polidsch hat der SPD-
Energieexpcnc Hcrmann Scheer diesen

Gedankcn aufgcgritren und vemrnt de-

zidiert dic Mcinüng, dass .,Slrom.eize
in öffentli.he Hände" g.hören.

Rechrlich gesehen konnte einc Ventaar-
lichung der Strohübeftragungsrctr als

Enteignung in Sinne des Arr. 14 ll]
Grundgesetz erfolgen. Das isr srundsär.-
lich unproblematnch, da das Nerzeisen-
nm nach den Ausftihrungen des Pr;isi-

denten des Bundesverfassungsgerichts

Prol Hm-Jürg.n Papier.,in ganz wesen.

licher Hinsichr auf dem ... EDreignunge
raht der Energievenorgungsunternehmen

gründei und daher ohnehin ciner .,geste;
genen Sozialbindung" untediegt (Die lie-
geluog von Durchlenungsre.hter, H.-J.
Pap;er, Carl Heymanns Vedag I997).

Praktisch konnte der Surr ltispiclweise
durch eine konsequente Ncrzregulierung
mit einer zugestandencn durchschnid;
chen Eigenkap;talrendite darauf hinw;-
ken, dss die renditmuimierendcn Gro&
slromeueuger s;ch freiwillig von ihren
Neaen rrennen und damn den weg frei

machen tur die umfasende wettb*erbli
che Umgesulung des Suonsystems zum

\üohle der verbEucher.

=,J
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Start im Jahr2000

Dabci fing alles grv unscheinbrr an.

lm S.prcmbcr 2000 L,ekrft B ndcnburg
uDs$öhnlich.n Besu.h. Dü &raNis.n
schaftlcr Proftsor Korrad SchclTer tragtc
iD NamcD dcs Interdisziphrär.n Z.n
truurs fiir nachhahigc EntwicklLrng dcr
Uni Göfting.d an, obJühndedara! inter
e$icrt sci, aulEnergie aus Biom.$e um
zusr.llcn. D.r Bürgrrmetr.r rergierte zu

nächs sk ptisch- Als er däs Anliegen ift
laduar 2001 ruf€ind Dorfasshdlung
vostellte, $tu iedo.h ds Votum dü 150

Zuhörer einsdndg. Nichtzulerzt die Be

geistcrung im Ort sorgre neber der llir
erlichcn lnfrstruknr dafür, das ltihnd.
2001 \on nrgcsamr 17 Kandidärc. fiir
das kojckt aüsgewählt wurde. Für eine

mgPihige Finmrerung hussren 70 Pro-
zent der Haßhale VoNeftr:*e rhl.hl;ßd,
md grnz unumsrnßn wrdas Vorlmber

Ein bomplettes Dorf

Jühnde bei Göttingen ist der erste Ort in Deutschland, der seinen gesamten Energiebedarf
aus Biomasse deckt. Das schont nicht nur die UmwelT sondern angesichts der hohen

Energiepreise auch die Geldbörsen der Einwohner Von Walter Willems

,,KonDichi st" sagr Augusr Brandcn-
burg und neigt den Oberkorper lcicht
nacl vorn- Ls nr nun s.hon die vie(e ja-

pantche D.lesrnrn in lühnde. und der

75 j:ihrige Büserheisd des niedersächsi'

schcn Dofes hn Routine daLin. die Ci*e
nr ihrcr landesprache zu begrußen. Aus

Südkorca und Kanada. Russland und
Chil. pilgern seit Monaren Besucher her.
Es nt nicht die Caslfreundscharr und
auch nichr die reizvolle llge des Dorfes
.n Häng ein€s Vulkans, die Fremdc
lock: lüh.de;$ dereßre Orr iD Deursch-
hnd, der rinen gesamren Energiebedarf

Als Pioniere mn hn«rrnchem Verdiensr

sind dic Bewohnü dahü selobr worden,
ats Rcbellen oder als unbeugsame caliier,
d;e den sroßen F.nergiekonzerncn cnr-
s.hl.,sen die Srim bieren.

Die Biogasänlage

Die Biogasanlage macht dic Bcs,ohno
des 750-Seelen-Ortes unabhangig von
den seisenden Öl- und Gasprciscn. Zu
deh produzierr sie mir e§ra vier Millio-
nen Kilowr.Sünden erwa das Doppehe
der Elekdzität. die das I)orfselbsr ver
braucht. Die Kohlendioxid-Emissioncn
werden pro ßewohncr um 60 llozcnt gc
rnkr. Und: Das Gcld für Värmc und
Sron bleibr ir der Rcgion und bietet da
mir auch Landrvntcn langfrisdg dre Per

spekrive. ,Das Proj.kt wird ühcr Genera
rionen Besland haben", sasr Eckhaftl Fans
heier, Spre.her der genossenschafrlichcn

15 Prozent der Acker tür
Energiepflanzen

Sechs der ncunJühnder Lrndwifte bau-
en auf elwa 1 5 Prozent der 

^gndlächeddes Dorfis ,,!.nergicpllarzcn" wie Raps.

Mais oder Sonnenblrn,cn rn \veil rlie

heizt mit Güllß

l'flanztn schon im CLünsadium genutzr
reden- kiinnen die Bauern zrveimal im

Jahr ernten. Düngeniftel md Pestizide

sind weitgehend übe*lüssis. Die PUan-

rnmasse wird clurch Vergiten kt»ser-
vie,t. Die Silägr wird ddnn nii der Gülle

des Viehs nr die Biogasmlagr dngespei§.
Dortaßet,en B*te.ien den Brizu denr
Biogas Meihan. das dann im Blockhe;--
kraliwsk verbnnnt w;d.

Die dabei entstehende Elektrizitar fl ielk
ir das Nez des regionalen Inergieersor
ger. Die freirverdende W:lrme gehr über

ein unteLiLdisches Lenungssystem direkt
in die Hauser. Weil d* allein im \Xrinter

nichr ausrei.ht, sors{ rin Holzhackschnn-
rel-Ileizwerk dafilr. drs die lühndd
nicht frieren. Bei einem Vetbrauch von

3.000 Lir,-rn Hei,öl im Jahr sparr ein

lühnder Haushah bei einem Ölprcis von
65 Cent pro Lirer 900 !.urc.

1 ..f' ,'1/' 'i.{,}..
.r,

i:*
':;,. '{,'

tlt rj
{

Zweimal in .latu whd in lühnde Eneryie geüntet
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Die Biogasa1lage edeugt Methan

anfangs Dichr. Iamilien im Neubaugebie!,

die gerade erst eine neue Heizung insd-
liert hren. het-,Irm" ,1,. 6",n,iell rir-
kante Iünf Millionen-Euro-Projeki nit
SLepsis. Au.h einige Landwnr hussten
ert dafür gewonnen werden, aufdie Pro-

dukrion von Bioma$e umzuschwenken.

EEG brachte den Durchbru.h

Das Ve.braucheschurz-Minnrerium tur
Planung, lorschung und ßau gewähne
nrsgesamr 2,1 Millionen Euro an Zu'
schilssen. Von der EU erhollie Fördermit'
rl fiele. jedoch weg und konuen nur
teilweise durch Celder vom Land und dem
Landkrcis kompensier werden. Die Resr-

ftmnzierung wurde schließlich über Kre-
dte gesichelr, den Durchbruch brachte

das Emeuerbare-Enersien-Ceserz: Es sa-
raüie.rJühnde tur die nächsren 20 Jalre
p.o eingespeister Kilowattstunde Strom
l7 C€nr, also proJahr680.000 Euro.

2.500 Euro Startkosten - 900 Euro
jährlich gespart

ledd Hausha[ ahft ei.e Eidlage von
1.500 Euro tur die Mirsliedschaft in der
Bioenergiedorf-Genoscnschaft und 1.000
Euro für den Anschlus an das Nah-
wärmeDeE. Mir den Bauern hat die Be-
ftibsssellscharr Fünf-.lahrelverrräse
abgerhlosen, die sich an den \flelrnurkr-

p.eisen für \x/cizcn orienrieren. Lerzdich
hängt die Vergüüng aber vom joveiligen

Eriras ab. I.ukrativ sei das (kuufristis)
nicht unbedingt, sagt die LandwiLtin Brit-
ta Syring: ,,Mit dem Anbau von \Ireizen

hätten wn in di€sem Jah wohl meh. veF

diem.' Zudem haben dic Landwntc mchr

Arben: Sie holen die Güllcnach dcm Cär

prozess von der Biogasanlage ab, um sie

als Dünger auf die Felder zu bring.n. Die
Anwohner armen aufr Dcnn nach d.r
Gärungstinkrdi. Cüllc nichr mehr. r

Die Silage wid varabeitet

Die Energiedepe*he
ers.heint einma vierteljährlkh.

lnkl. ver*rdko«en: 18 Euro

Für Mitglieder ist der Bezug

im Mitg iedsbeitrag enthälten.

Bund der Energ everbräu.here.V.,

53619 Rheinbreltbach,
E-Maili
redaktion@energ edepesche.de,
Iel.t O2224 / 92 27 0,

Fax: O 2224 I 10 32 1,

vvrN.energieverbraucher.de

P6t9 ro Kö n, Kto 1 7573 508.

BLZ 370 100 50

ßedäktion u.v.i.5.d.P.:

Mitarbeiter di*r Ausgabe:
Peter Becker, CeEtin Gamne in,

Götz Hamann. Uwe Lepr ch,

Klaus Mi.hael, arlbert Peteß.

OllverStens, WaterWlllems

Die Beiträge liegen in dera lein gen
Verantwortung der Autoren.

DesignBüro B ümling, Kö.,
E-MaiI mail@b uemlinsdesisn.de

EMin Bidder,lm Sand 56.

Iel.:02224/ /64a2,
E Mail: Erwin.Bidder@t onlne-de

Krahe Druck GmbH,53572 Unkel,
fel..0222411 5A44
E Ma l: krahe@kEhe dru.k.de

100% ch orfrei gebleicht,
r55N 0933-80ss, A,/Y\w
au.h äus2ugsweise, nur mit
ausdrn.kli.her Genehmigun9
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Heizhosten senhen - aber utie?
Der Bund der Energieverbraucher beantwortet häufig gestellte Fragen

Die ölpreise klettern, die Gaspreise steigen und auch die Strompreise erhöhen sich ständig.
Sparsam heizen ist das Gebot der Stunde, heute mehr als je zuvor Welche Heizungen sind

am sparsamsten? Und was können Verbraucher noch tun, um Energie zu sparen?
Gute Dämmung und eine moderne Heizung auf der Basis von Holz und Solarenergie

helfen beim Abschied von öl und Gas.

Für die meisten Verbräucher
stehen die Heizkosten im
Vordergrund. Bei welcher
Heizungsart sind die Heizkosten
am niedriqsten?

Für Haushahe l5l der tlrennsroff Öl
günsiiger als Gas. Der UDrenchicd bctrug
itß 20 bis 30 l'rozeDr, ist ab.r ;r deo
lezten J\.{onaten dcutlich gcringcr gewor
drn. Y/eil alle lrreisc derzcir nach ob.n nr
Bewegung sind, isr cin aktucllcr Vergleich
s.hsierig. EiD akrucllü Prcisvoslei.h fin

Wie kann i(h den Verbräuch
meiner Heizung bewerten?

Grundhseeiner ß.$crung nr dü Heiz
energioerbrauch ir Kilowattsmden po
lahr und Quadraünet.r vohnflä.he.
Diesen Wcn krnn rnu selbr hicht b*
rechnen. Wic si.h diese Y/eft verändert
hahen. sieht rnrn im Bild DerVrrlv-"1
wirJ ahe. nichr nur bcsnnmr durch die
He;uDs, sondeur cbcnso srark durdr die
Värmedämmung dcr \Iräddc und durch
Jie Heiz-g*vohrhcitcn. Auch die Vitte
rung spielt nariülich cin. Rollc. Eioen ko
stenlosen Hcizcncrgic Chech krnn nan
unter co2-onlilc.dc macher lasen. Ver-
gleichsdareD für dic Hei,kGßi je aua-
drarmerer V/ohnfl:i.he findet man im
bundesweircn H.izspiegel. I 226.

Lohnt sich die Anschaffung
einer neuen Heizung?

Der Kauf einer neuen Heizudg knn
sich durchaus lohnen. lcdoch sollte rnan
vor einer sol.hcn h,e$rion folgr.des un-

Dämmcn ist besser als Heizenl Y/as
man einmal in d;c Dähmung investiert,
sprt man äir allc Zukunft an Energiek<r
sel. Man kann h.urc s.ho! Hänsri bau-

en, di. gir keinc Hcizuq mchr br.udrn.
Und sclbst Alrbaucn kann man so gut
,]:in,mcn. rlxs sic nurnoch rincn Bn,rhteil

rn Hc;zcncrsic brau.hcn GidrcGrank).
Die ertschcidcndc Bcu(eilurgsJaröße

is der EncrgicbcdarfproJahr und beheiz-

ter Wohnfliche. Mar krnn diesen \Irerr
einfach selbst ltrechner.

Arb€itet meine Heizung optimal?

\.Iit schr gcringo Koscn karn man

aus cnrcr alreD Hcizung guL 20 Proz.nt
mchr Energie hcmuskiach. Di. Rc$hng
rnus richrig enrgcstcllnvcrdc!. Die TheF
moratventile md Pumpen müssen auf-
einardeL al4esimmt w*den. Heizungen,

die vor 1979 ehgebaut wurden, müssen

ohnehin Lris zuh Jihr 2006 erneuer wets

den. Nut h selbrbewohnem I lauseiger-

tum giltdas di.ht. 1549 und 1562'

Was kann man al5 Mietertun,
um die Heizkosten zu senken?

Durch verjriinltigcs H.izcn urd Lüftc!
karn maD dcn Verbraüdr deütli.h beein

Wcnn nho D;cht in der Y/ohnung ßt,
solkc rnan dic Thermosroeotih schließer.

[: gibr auch programmierbaLe Themo
§iN..rii.. di. dr ?',n,m:i{h nrf §/rl
rere Iipps: Tcn,pe nr .ibsoLo sprn je

C€d 
^ischcn 

a.hr und l0 fror.nr a!
I]eDkosten, lc na.h \\'ürnrdlimmung.
Nichr allc Räume gl.i.| bchrglich warm
machen, sondon nu. die Wohn,äunre.
Die übrig€n Räun,e l{onnen kiiHer blei-
ben, vorausgeset?r, die f inen bleiben zu.

Heizkorper «rlhe. ni.hr mn Möbeln zu-
stellt *erder, die lle;ungsluft mus frei
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Die meisted Häuat haben einen vetalrer€n staldatd

Lohnt sich eine Holz- oder
Pelletheizung?

Hoh isr dezeir nach dcr Solarcncrgic

der giinstigsre Brcnnstoff dcutlich prcis-

weter als Öl odcr Gas. Pcllcts sind klcine
Presslinge aus S.gcspincn. Pcllcthcizun

sen arbeiren vollauronädsch wie Öl oder
Casheizungcn. Die Änschallungskosten
sind iedoch noch dcudich hoh« als dic
einer Ör- oder Gasheizuns. Dafür sind
Pellerheizurgen sehr umwehfreundlich
und zukunfrssicher: Das Holz wächsr

nach. Llnd esgibtsmarlichc Zuschüsse für
dcn Kaul Die Entscheidung zwischen

Br€ndwerr ud Pelletkesel llillt schwer.

564'

Wie sieht es mitWärme-
pumpen aus?

W,nncpumpen gewinnen aüs einer
Einheir eingcsctzter Energie drci bis vier
Einheiren Wärne aus der Umgebung.
Das hön sich nach einen guten Geschafr

und nacl erheblicher Energieeinsparung

Y/til Dämmen besseL als Heizen ist.

s,llte man vo. oder sosar sra!! E;nbau eine.
§/ärmefumpe die Dänm ung verbesern.

Ehe \X/ärmepumpe isr leuer. lür enren

Altbau nt von einer \Varmepumpe unbe-
din$ .bzuren. Für einen Neubau sollie

n,an gcnau rechnen und die Rechnungen

der Yärmepumpenverkiufer kririsch hin-

Wärmepumpen werden mir Srrom an-

gerieben. Dieser Srrom wnd mit hohen
Energieverlusren heßrelh, die den Ener-
giegewinn dd \\rärmepumpe ganz oder
eilwene wieder autheben können.

Der Strom für \Xrärnepümpen nt zwar

günsriger als üblicher Strom. Diese Son

denarife sidd aber bereits in der Vergan-

genhen deudich angehoben wotden.

Vcnn schlusendlich der Warmepumpen-

strom s roer i$ wie üblicher Snom, dann

späresens ist aucn der K<xtenüdl dah;n.

Empfehlen Sie eine Soläranlage?

Man unterscheidet zwirhen Solamla-
gen zrr Stroneoeugung und zu Waser-
eNännu.g. Mit \ratmw*sennlagen
l«nn man in d* Übergangsrn die Hei-
zung unletstützen uod nindeens ein

Drittcl des Jahresverbrauchs "o. Ö1 oder

Gs einsparen. Daliir brauch! man rclaliv

8roße llächen aurdem Dach. Diese Arla-
gen weLden smdich bezurhust. Und der

\r hwsserspcicher der Sohmnlage er
möglicht auch eile winschaftlichere Be
rriebsweise der Heizug. Denn die vielen

Iausend Brennersrar* eines lahcs wer
den äufein Minimum reduzieit. esa*

wel(he Förderprogramme
gibt es?

F'üL die Anschafling eineL neuen He;
,uDg oder tur eine bessere \vämedäm'
nurg gibr es kenre sraarlicheD Zuschüsse.

Jedoch vergibt dic bundeseigene KlV'
BaDk zinsgünslige Darlehen bis zu 1,6

Prozenr F-ftikd-ins. Unrer besdmmcn
Umsdnden werden 15 Prczenr des Darle
hens endsen. Dabei weden unßrchied-
liche Maßnahmebündel fi naDzier. Ferner

gibt es ahlreiche l-orderprogramme voD

Iändern, Komnuncn und Energiever-

sorgern. Genauerc Informarioner und
weiGrführende Links finder man aufSene
43 in diesen Heft.

Wer kann mi(h neutralberaten?

Es gibr zahlreiche Energieberarer. Für
Privarhäuser, die vor 1984 gebaut wuF
den, gibt es sogar enrer sraarlichen Zu-
schus zur Energieberatung. Details und
Listen zugclscner Beraro Iinder man auf

Dämmeh ist beser als Heizenl

DrN 4108

^nte'r 
der Wohnuf.re'r l r,l
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Neue Haorsgeräte
britiscb betrachtet

ln Deutschland werden derzeit etwa 2.000 unterschiedliche Kühl- und cefrierschränke,
500 Waschmaschinen, 540 Spülmaschinen, 200 Wäschetrockner und 50 Waschtrockner ange-
boten. Einige Modelle sind besonders sparsam, andere verbrauchen viel Strom- und Wasser.

Ein neues Faltblatt des Bundes der Energieverbraucher bringt Verbrauchern Orientierung
beim Kauf. Dort sind die jeweils sparsamsten Geräte aufgeführt. Berücksichtigt sind

alle 2005106 in Deutschland am Markt erhältlichen Geräte. Kühlschränke sollten mindestens
,,A+"-Klasse haben. Von Klaus Michael

Analysiert man die akruelle Marktcnc
wicklung, gibt es Erfreulichc und Untcr
freuliches zu bcrichrcn Frfrerrlirh lst. ,l:s
es auch 2005 wicdcr nocl1 spaßmere Ge

läre gibr, als 2004 für mögli.h gehrlten.
Überdies gibr cs sogar einise richtise
Übeuaschungen. Ein Lob an Entwickler,
Henreller und Handelsprtner.

A-Kühlschränke drittklassig

Ein H;ghlighr diescs Herbst.s ist dic
Tarsache, dass es inzwischcn 90 A++
Kühl- und Gcfticrseäre gibr neben 485
immcrhin A* MoJeller 

',h,1 
I 147 N'r

A Modellen. rn den Klasen B, C, D, L,
I odc G gibt es überhaupt nur noch 13

Kühl und Gefiiergeräie in deL ganzen
NEl-Datenbank Jso frst gar keine mehr.

Wer also hcurc einen A Kühlschnnk
kauft, kauft nur noch drntldssis, A+ isi
immerhnr sdrklassig undA++ ist Siüd
der'ltchnik. Y/.r zü Geräten der Klse B

oder nicdriger greift, mus dagegen

b...schcuert sein. Leider führt abd d
vcralrctc A G Eüroläbel noch manchen

bravcn Zeitgenossen in die Iür, der ganz

naiv B für innerhin alseptabd hnt. und
ärg.rlicheßeise verfühft die hijhere llan-
dclsspanne macher Billiggeratr auch viele

Einzf,lhändlü zu einer deltlich subopti
malen Sortimcntsgestaltung, um es hof

Wäg(hetro(kner mit A: Gut!

Ein anderes H;ghlighr is! da$ es inryi'
schen schon sechs A-Wäscherrockner in
iiblichcr Haushalßgröße gibt und immer-
hin eincn B Trockner neben den sonr nie

besser als C eingestuften Srcmvezehrern.

Zur A-Klasse der Wdserentzieher z:ihlcn

neben den zwei schon im Vorjrhr angebo-

tenen Erdgas ModelLen von Miele und

Crossla jet,t neü vier Y/:irnepuhpen-
Trocher von Blonberg, AEG, Quelle
und Zdnkcr. Sie benötigen für fünf Kilo
\.hränküockcre Baumwollwüsche ein

Dri«cl wcnig( Strom als normalc C-Ab-
lufrtrockncr. Inreresant ist auch der enrzi

ge B Abluftrockner von Miele, det den

Spfung über die Klippe von C näch B vor
allem dürch b*eie Y/ärhedimnung des

Bottichs und einen besonders spärsamen

Elekromotor ereichr. Alo dutch preis

wefte Minimierung Jer Verlus€ §er etr
rc Mdimierüng der Techdik. Mit Span

nuns cNanc ich nächstes lahr endlich
auch Trocknü, die ihr. Y/ärmc aus dcr
Z.ntralhcizung bez;ehungsw*c in Som

mc aus der solaranlage beziehen. sicher
li.h sid dies wieder zu langen Metho-
dendisputen in bestimmren Kreisen über

dercn k<rrekr ökologische Vürdigung
tuhien. ledenfalls hänen diese Geräte

dtu ich niedrigeLen End- und Prinir

waschmaschinen: Billig-Geräte
werden verams(ht

Bei \rdschmr.hiden dhft t die Quli
tit vieler Spitzen- und Mittel(Jassengerite

weitu zu. siehe dazu auch aktuelle Stit-
tung Y/arentes.Tesrs. Zugleich wird tür
Haushahe mn kleinem Budget aber bei

mehreren Ilersrellem auch gezrelt ein

Niedrigpreis-Sorimenr ennuckelt, bei

den ni.ht nur vezi.htbtrre Luxus und
Züsrtzrussiatungen enrtult, sondern teils

auch otrensichdich vsJet Technik ver
ranscht u,;d. Geräre mir uberhiihten
verbräucheD junseD Familien als trorT-

nungsvolles Strrcrcr anzudrehcn, ist
selbsr unrer reincn Markctingaspekten
mehr ak unpasseDd. cemde junse r-ani
lien mit viel V;ische benötigen spamme

Iiitrrli.h !r\.hio di.,r!u( Bn&hiirc
,.lltrn1üs sprsrnrc Hru\hrlLircL:t.
l{){)!/l006 11cs I)u$rldcr NicrlLig
linc,i;ic Insrirr, rlic ruch u dirsch

l:hL »icJcr vonr BunclLltr linüiricvtr
br.ucher llrr.n,ziell urrc,rützlvurclt.
Sic ehr|lil rü1 16 S.ir.n Hrl cn d.r
st.usrNr.n, ilitr,cll liciiitriL.n Kiihl
uh.1 (;.llicrg.[rc, V'is.h urd Spiil
mrJrincr sowii \(rsclmckncr ord
Wis.hcrh.l,ncr. I)I(rqu!ll. i\1 .li.
schon scit l9E1r berehtnrlc t:inJig rk-
rLralisic,tc Ihusgc,ittlrttnbmk dcs

N1.1, dic unrer *rrv.rpargcrrcrt.rtc
onlint tinseschcn rvcrJtn krnn. l)ie
It,os.hür( i\r im I)l)I:krnrat .on
in.hr ils 100 t[utschcn Honrcpagcs

dowrlordbrr. clir hrn ü1rr Llic Et,sa
bt rlcs I iLcls lri t;ooglc schnrll lir r.
{irJruckrc Etrzclcrcnphrc rrrscorltt
dcr llund clrr lircrgirvcbrrurl,cL gc

gcn VorcirscnJung von nei ßrief:
nr:rkcn ä 1,4,,1 l\uo. Pakrnvüc krnn
mrn sic ltnr NIll bc*tlltn (rvwq..ner

dt.,lcl. Meh,rLe hunrlcrt I(ommucn.
Vcrso, gungmrc, nchncn und \cr-
brl:chcrbtnungcn vc, trilcn sic bc-
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Dq St onvehrcu.h von lrcck1ün mu$ fiir wäs.he ahgegebeh werden,
die ml A00 U/lv,in ge*hleudert wur.!e-

'a

Viele Kataloge mangelhaft

Une*ieulich fielbei drr H.rbsr M.rkr-
analise d,ch auli rlass ein zunchmcrdcr
Anteil deL Prospekte nicht mchr dcn ge-

serzlicheD Mindemnford.rungcD enr-

spLicht, rv* die technischcn Daten be
trifü. Bei Kuhl und Gefticrg.rären fehlen

hiuig Angäben zur Gcfricrleistrurg und
zur Lagertn von Gefriergur bci Stronr
auslall sowie die Klimaldxse. Ehigc lm-
poneure wenig elizienter Großg.ät. pu-

bli,ieren sogär unge*rali Katalogc ganz

ohne belasrbare Verbranchsangebcn und
nn eher vagen Volumer und Lcisrungs-

daten. OLr noch atmosphrrcnschädllches
FKrü/ im Krilremiiiel .ntlulren kr. wird
beisolchen Exoten ruch ofr rtnchwiegen.
Verdtrdich soll die Kirfcrklicnrcl begeh-

brer vohnkuhl(tJriun,e,nir FcrDscher,

Mil.hpegeldighlmkig! und Eisüfel$dt-
mrfmaschine nicht über die Folgckosten

ihrer hruege aufgrklin wcrdcr. L;cnau

dies ruLe hieL aber oft notig.
ßei T«,cknern *,nd ruch vor nanrhall

ten Herstellern nicht immcr d( fiir Ve!
gleichwwecke vorgeschricbcnc Stron,ver
bnuch tur mit 800 Schlcudcnouren vor
enMi$erte \V:ßche genannt, sondcm u
der niedLigere \!'en iur nit 1.200 odcr

1.400 U/rrin geschleudene W:ischc. D*
Hnrgt dann spanarr, rt abervielleicht gar

nichrvorcilhalier ak das ehrlich delldenc
Konkurenzmodell und damit eigendicir

Falsch deklarierte Spülmas(hinen

Bei Spülnasch;nen führen bci cinigen
\farken Verhrauchsangrbe,r ,.ab u k\(h
urd ab la Lirei in die lre, die b.ig.dauer
Nrchlrage nur li:iL Teilbehdung oder fiir

Gesclur mit geLinger Verschmutzung gel-

en, ohnc das man <1ies sofon ckcnnr.
Dieser Ltsefehler hat sich sogar nr dic cr
r Aullage der neu gedruckten Broschü-

Len 2005/06 bei den 12 Gedeckc Spül-

marchincn eingeschlichen. Don snrd ir
rümlidr Spiilmaschinen der \ltken Küp
pe*busch, Neß und Sitmens auf vordcF

ste Eftizien,-Plätze gerü.lt, dic in ihrem

für das Eudabel deklaricncn A/A/,{-
SpLilprogramm bei voller Bcladung tar-

s:ichlich aber nicht 0,9 kVh und zchn

Lirer, sondcm l,05 kY/h udd 14 Ltrer

Eurolabel mus, überarbeitet

Dr Eurolabel mit seinerA G Skrla bc

darfjedenfatk weiterhin rlringend der Übcr

arbeitung. ßei den Kühlgeriten 
"nßs 

dic

heuiige, in^ischen zehn Jahre altc A*+
bis G Skala nach 4...E (neü) dansponi.rt
werden. Dabeimüssen d;e Gtntn so gc

zogen werden, dass die weiter zu eot
rende Enmicldung zu n,ch geringeren

Ve.bräu.h.n .ls A++ nicht glei.h wieder

zu einer wcnig hilfieichen A BalLung

frihr. Bei dcn W.schmaschinen solle Js
exter Schrift die unergieetlizienz Ä nur
,",h fiir Ceräte mit ni.hr mehr als 0.17

kwh/kg Stronrubmuch vergebcn wcr
den, um die heutise A- Ballung aufzulo

sen. 50ll der 537 akruell erfasen \flasch

maschine haben heutc eine linergieellizi-

.nz von A. Yras nüor diese Angabe also

heure überhaupt noch, rvenn sie als Aus
lvahlkriternm nichr mehr raugtl Als zwt;
rer Schritt solitc che Messmetho<1e ein

seÄlhr werden, die ni.ht nur das 60" C
Baunrvolle-Bunrnäsche-Progrdtm! son-

d.rn auch die in^vischen hiufigeren 30"
C und 40" C Fein- und Bunsräsch.pro-

gramme heranziehr. Viele W:schmaschi-

ncn, dic bei 60' C ßunßinche sehr spar
sm sind. sind dies nämli.h in rndcrcn
lrograrnmen durchaus nlcht nr glcicher

\x/eise. Und bei \\raschnaschnrcn sollte

krlnftig auch die Spülwirkung gctürdigt
werden, indem sie io rlit Bewcnurg der

\\rasch*nkungsklasse einhezogen s,crden.

Sutt ein.s zusäulichen Kriteriufts wärc

dann ein A für Vasch§irkung nur roch
bei einer auch schr guren Spülsirkmg
möglid!

ooch liebet von Hand spülen?

ALFA MIX
Das yors.haltgerät für dic Waschmascl ne

Umweltschonende Technik

OLFS & RINGEN
Bichtweg 4. 27412 Kirchtimke

T (04289)926692. F {04289)926693
Filril: rllänü@nwn.de. rlww'oll&rlnq.n.do
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uiißin sehr stolz Mitglied

der Encrgieverbruucher e.V.

Kdli" Dz,..h,
90766 Fi)ill

.i00.0ao 8 . t 
" 

. h . t ,i o t t t / i . I

lnternet
Energienachrictrten sind stark gefragt.

Die Interneeiren des Bundcs der Enetgie
verbnucho (energiwerbraucher.dc) haben

täglich naheu 10.000 tlesüchcr, rnonär
Iich sind es ema 300.000 Besuchcr. Zwi
schd 1,2 und 2.5 Millionen Seitcn weden
von den Besuchern nonadich rufgoufen.
Edergieverbraucher.de gehort drmit zu
den erfolsreichsren und bcliebtesten seid
tut Umwelt- und Encrgicrhernen.

Eine Vergleichszall: Der Dachverband
der Stromwirachafr VDEW verzeichnet
ih Interner nach eigcncn Angaben
I 1.000 Besucher moDadich.

Die Inf.,rmarioneD sntd wie in einem
Bu.h nach Themen mir eind.urigen Sei

tenzahlen geordnet. Das InhJtsvercich-
nis kann nan si.h ausdrrcken lassen. Im
Inhalrwerzcichns findet män leichr die
gervünschte Seitenzahl. Diese Seitenzahl
kanD man im Internet eingebrn ünd d;
rekt auldiese Scire springen. Ein Rund-
gang tuhrr in die Bcnuoung der Seiten
ein. Ein wöchentlichcr Ncwdettet ,,ener-
gieNEwS isr kosredos zu bcrehen. Der
Rundgang und dcr Newsle«er konnen
aufder Staftseire akrivi.rr werden.Im lo-
Nm haben dic über 1.000 dgeneldeie.
Benuüer über 6.000 Beitrige ges.hrieben.

lq 't

Die Paderbünü Bürgerihitiative g.egen caspreisühijhungü feiete ah 19- Novembq
das ei niähnqe Beste he n.

Wanted ! Email-Adresse

Dcr Bund dcr Encgieverbnucher

"röchrc 
seile Mirslicdcr kiinftig ,aerne

auch pcr E-Mlil ansprcchcn. Ohne Zu-
sazko«en komten wir Ihnen unserc ak'
uellen Pressenitteilungen übersenden.

Leids haben w; von den mei5ren unserer
Mngüeder keine Email-Adresse.

Bitte mailen Sie uns lhre Email-
Adresse unter service@energiever-
braucherde

Mitglicdcrn, deren Mril Adresse wi.
kennen, scndcn wir seit einiger Ztii unse.e

Presseniftcilursen. Sollten Sie das .;chr
wünschen, so genügt ein kuEer rlinweis
an obige Email Adresse.

Vereinsinterna

Die Bundesg.sch:Asrelle des Vereins in
Rleilbreirbach hat drei Enail Adrssen:
. Serice@encrsieverbraucher.de:

Mitglicdeneoalung.
Sen i.e tur Mitglieder

. rnfo@energi*erbraucher.de:
Inhrldiche Aaliegen

. Redaktion@e.dsiedepe{h€.del

Bald 10.000 Mitglieder

Dic MitgliedeEahl en6'i.lielr si.h stner
schr posniv.Al[i. im Okrcbd r:reD 336
Vetbnucher den Veretu neu bei, es gab
auch 17 Ausrrite. Endc Novcmb.r wird
d;e Mirgliederuahl bci 9.400 licgcn nit
freudig reige,rder TendeDz. Wir hotTeD,

in der nä.hsten Ausgabe das Mirglied Nr.
10.000 begrü&n zu können.

wol$ Sic dcn Vdhul Ihns (nrrrhrrchs hulind korrollitrtnl
Und (,$.n. ol, Si. im Hrd. dr.hb.z.hlc. nriis\.n odc..§!rs zu
rii.li Lrckomnr.n? l}rir s.nd.f Si. ufs lhrc Jcrzrc (i.rrcch,runia.

. S.h,cilrrn Si. dr..tr,l. wi. !icl. I'].ßon.. nr H$halL lclu, unrl ob

Sic lch n,ir (is VanNrssc, d^us.n o.lc. ko.hen. \vir bc,!ch-
ncn lhncn drLrus clcn vorrussichnichen G:scrb,ruch tii, icden Zcirpunl(.lc\
l.{rt.ül.i lalra. I::Jl\ uhrmlcn, sind ruth rlcr rlsucllc Zihl.rfun.l k^v c \!!ir.rc
Zq,is.h.nablcnrng.r nrir D:tunungabr hilticich. I ür Ilirirlicdrr zehn liro l(osrcn-
bcitüs. iiir Nl.h(nJ!.licdcr l0 IlLL.o.
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seaie@energise$ßucher.de w.energieverbraucher.de
Alle Mitglieder konnen sich in Energiefragen telefonish durch
Experren beaten lssen:

Allqemeine Enersiefraqen. Heizunq. Däfimunq
Mo. 20.00 - 21.00 O4O13902939 Michael Hell

H a u sg e tä te, E n e t9 i espa rI a fi pe n, Pa s s iv h ä u ser
Mo. 19.00 - 21.00 05231139074J Klaus Michael

Schornsteinfragen
Fr. 09.00- 10.00 068\ /97 64910 Hm-Joachim Temig

Flüssiggas - Techhische Fagen
Do. 20.00 - 21.00 026441808174 (nur tur Miglieder)
Reehtsbetatung - dirckt vom zugelassenen Anwalt
Tgl. 08.00 ' 20.00 01908173241» 1,86 Eurc/Min.
F I ü ss i g g a s - An wa I ts h ot I i ne

So helfen wir lhnen:
Bitr€ gcwüß.hE Überptiitung kre!2en!

O Gas-Verbtauchsdiagrcmm
wollen Sie den Veda,rf Ihres Ga*erbrauchs laufend kon-
,,ollieren? Und s,si, ob s,e m Ende na.hahto m[*en
oder et%s zurück bekommen? Dann senden Sie uru Ihre
leore Gsrechn,rng. V4t b€rechnen Ihnen duaus den vor
ausichtlichen Gasverbrauch tur jeden Zeitpunkr des

laufenden Jahres. Für Mirglieder zehn Eu.o Kostenbeiträg,
tur Nichtmitglieder 20 Em.

1 Heizkostenabrcchnung
Jede zweite HeizkoseMbrechnung ist fehlerhali. Ist Ihre
Abrechrung richtig? Unser Gutachten sa$ e! Ihn€n- Für
Mitglieder kosrenliei, tur Nichrmirslieder 50 Euro.
Schicken Sie rm die Heizkostenabrehnung Ihres Vermie-
,en. crcße ds v ohnüBi Hrß in QutdErmere, h. mö9.

lichst Trifi nformationen Ihres Gß-/Iern*:lmeveMrgers
und sesebenenfalls einen Scheck über 50 Euro.

a Femwänne3lElnung
Ist Ihr Anschluwerr zu hoch und alJen Sie deshalb zu-
v;el tur Fernwiüme? \X4r ldren Ihle Rechnug üb€ryrüfen.
Nur für Mirglieder ud AbonnenreD. \r n Sie mehr als 50
Euro jährlich einsparcn können, wird ftir 25 Euro ein Guc
achren entellt. andemfalls en$Ehen Ihnen keine Kosren.
Schicken Sie uns den ausgefüllren Coupon, Ihre letzre
Femwärmerehnung ud einen Schak über 25 Euro.

A Solarctom-Einspeiseverträge
\Terden Ihre Interes*n als Solärstrom Eueuger im Ein-
speiseverffis fan berüclsichdsr? wir ldsen lhren Verlrus
von einer Rechsanwülrin überprüfen. Nur ftir Mnglieder

- eine Pütung jäh.lich kosrenEei. Schicken Sie uns den

al Flüssiggat-Liefe ettäge
\«.lle,, s" * li*. l""gf,i"ig., Uefenenrag herau'?
Unser Rechsanwah prüfr Ihren Venrag. Für Mirglieder
25 Euro, tur NichlmiBlieder 50 Euro. Schicken Sie uns
den ,ugefliJIen coupon, eine Kopie lhre. Leferuenag'.
eine eidessffrliche Vesicherung, das die lanse Lautun
nicht euf Ihren \trmch zurande sekommen isr - Murer
in Infopaker F,üssisss - und einen Schek üb€r 25 bsie,
hm§vd* 50 EuJo.

A Wet kann Sie günstig mit Strorn versoryen?
Wir rechnen Ihnen aür, wi€ viel Sie spaien könd€n. Für
Mi€liedü einmal )äh ich unsons! Nichmirslieder zehn
Euro (bitteVenehnungsch@kbeitusen).

Nenno sie uns Ihren leEren stronverbrauch (leere lah-
resabrehnüng, Kilowa$srunden), die Höhe lhrer leeten
sromiahre.abrechnung. de" Namen th,e' demrig..
Versorgm und den Nmen Ihres Stromnetzbereibers.

Mo 10.00 ' 12.00 0900/1233380
Di Fr 16.00 - 18.00

1,86 Em/Min.

(tBifü z8 Eu6 Rü.*pdlö b.iLgeh, b.i M.hnad@nung liiof E@)

tr Bund der I nerg;e. J S.honauer Energrep:ripp.
verbrauchere.v f Ene*ieEitrpaoerordnuns

tr liüssissas Gieben Euro)
tr VorOn-Berutung tr Solarrchulen
tr BHKWlnfos tr Lise spmamer Hausgerate
tr Fördemirtelübersichr tr Lisre spmmer

Büro- und Fern*hgeratetr En\sC (fünt Euro)

itschriftensendungen werden selb$ bei Nachsendeantmg

von der Posi nichr weirergschickrl

Meine neue Bankvetbindung lautet
Konr6 BI7.

Bitte sdi*en Sie mir lnformationen über

lnformationen zum Enetg iespa rcn:
AchtAßgäben EdeBiedepesche + SchönauerEnergiespartipps
+ aktuelle Liste sparsamer Hausgeräte
Alles zusannil t[ir 18,fl Euro inklusile siebeh Prc@nt

Auf wunsch dazu ohne Mehrprcis:
AbeDteuer Energiespard
DVD oder \4IS-Band
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STAND 25. November 2005

Vor-Ort-Beratung
Dic Bund6regierung Rjrdür scit luli 1998 die austuhniche Ene.
giediägnose von Wohngebiuden, die vor 1984 gebaut wurden.

Dcr Fördcuus.h6s beträgr für Ein- und Zweifamilienhä6er 300
Euro. Dariibcr hinaus ffhcndc Kostcn, nindestens 222 Eüro,

rrägt der Eigentüner. Die Diagnose dsk erFlhrungsgenäß Ein

sparmöslichkeiren von mehreren hunden F,uro aui die bisher

Die folgende Liste fühtt Behter auf,
die eine Vor-Ort-Beatung durchfühteh.
Nänüe Wmatits ühdkt Sa gesen E;umdmg tun 2,50 Euto

Leit one s0{»0 . 51069 Kölh tnq -9ütu Waqnet, Dtpl -tng iathöt ttlqn t,

s.htltucg 2a, rel 4221t6ß03774 . 51702 Ee.snNttadt N\i/E tngenEübtr.
It EneBietechntl Kölnet 5tt 178, fel : 022611U9464 , 53225 Eona Pta r.!
lo5. Hanslnqen Kalb. Neustr 116, fel: a228464219 . 53229 8ün DipL+q
Valle' Butzb..h. hgefleübno lüt tuegPbehtüng, Helenlweberstt 42, rel
A228t976EAa2 , sta$ Sidig-Wettun tng{ßotboto fu' EnegElvhffel
BaDphysk, Dipl trg IFH) Halqet khanet, ünabhangiget Enqgßbqatq Kte
.helhetnd St 16. fel 426428A46-6A . 53567 Asbaeh tngenieubut. lihq
thg Mullefi 14, fel 42683ß/192J2 ' 53721 sieqbu.g üpl1nq rha as

zwhghahn, Gadentt 27 rel a2241125u2a, 54516 wit|ich aNDRE l.h
zepte, Bto li Ercgrabetatlng, 1iC 1n9 Eenhtu Ard@ Eileßt 23,Iel
A6571 1954622 ' 55545 Bad keumach hq Büa Fanet Wntcl' Btetzenhei
net Stt 19, fel A671144A02 . 56070 Koblenz DDI lng ahhsfi.t Haotdan
KaierAtu-stt I 3. Iel. 026119835998 , 56299 O.liend@g Heitü.h V/ngen-
ba.h, Phnunq! und 5a.h@6rärdrqenbnb lu Standdhutz DntJ ür@ltnana-
genent ln lnnekh 5 fel : A2625ß5611 2 . 564D ReDnercd N\tlE lnqenieur
büto füt n@qietqhnk, Atet Bahnhaf, f.l A2664ß9/8+1A . 57572 Niedep
fixhbach Dipl .tng Matthßs sr@n, Er.hewg 5 fel : A2134571557 , 5q7,
Hah Dtpl lnq R +D ktka\let. An Cet H{kenna 7 Iel A,8tt6t821

LeiEone60000 .63924 Kleihhehad ADtArchnetrütboß, Dipl lrg lü.
gen Kubna lm khloßp{k 6 lel 0937119795a . 65510 ßsrein Nl\tt lngenr

eübln füt EneryEkhhn, Bhck & De.ket Stt 28 Iel A6t26ß5?? 6A.65527
Niedemhauen Did ttg u'M Kaska, 3""nholt-Bteöt-5tr 7, rel A612719q87A
, 65599 DMbury Hatald t,taht Akaz""nweg 7, rel A64612357 . 662&
sulzbaö tne qlebehtung wunsch khla.hthafstt. 1 1 a, Iel 0689717789317.
67146 Dzideshein DtplJng Waigang Mrltu nH) hgenieutbüa Söhtuhnk
ü..i Eneqtebetatüng, Kn.hganenstr 13 rel a@26ß629 .6?454 Haßloch
Dtpl lng ahtunna ftaüde, Gebaude+n.qgbbe1tetin, NeonthE, Iel 063241

925883 . 676, Enkenbach tn1 Bü@ tut eneryE-"ftziente 1ebaude Dipl ttg
Petet trhaümhffel, Aül detr Hahh I, fel AüA3ßaA999 adet glA98A

Leiaohe 70000 , 7019t Stuttgart Eneqpbürc Ftahnet, Gaüß5tt J9,
rel 4711/6j63585 . 72074 fäbingen SDU Arhtekten, tgel Dubbeß Unqet,
Aanaq Baoleitu.ig, Getüüd+hetqPbetatung, trhhalden* 33, Iel
A7071 ßAA1 18 . 74523 SdrwäAtch-Hall Dipl ltrg Gqharl WEtletiall, Bret

zltqer Steige 1 1 , fel 0791 141 UA . 76189 Kalsruhe Mafitn Lazat, fptet At.hj
tekt.Eneqiebetatüng, klnenst 22 fel: A721ß778 .76227 Ka sruhe Hnj
rkh Relelrs, Dipl lng Archnekt, Stehletueg 11/, fel A721ß4i5868 . 78120
Fu.t&rngen tiqenPutbürc A s.hwae r'agt Düfnets( 29,Iel A/72y7A4A
, 78224 SinSen tnS'Bürc Ranet Behn, Cön\* 2A fel: A77)18433 .
/9541 t öü<h Deherttbenexk GnbH Tüllnget St 9A fel:A/62119517A

Leieone 80000 , 81375 Mühchen ngeneutbutö Vlallgip Eaüq heryE
betatung, Batre\t 8, fel A89/14AA9977 . 82051 Lking Archler lngenreur
seN.e, Dql.lng Andrea Hüe, /ßclerhaur/ Jrr tA, fel A81781906388 ,
82229 Seeleld Dtpl lng W kbekhet, lhg Büa, an deh lte6F@reJen ?, Iei
481 52/71 13 . 82282 Unteß.hweinba.Ji Enegeb.@trng sanberyet Dpl
lng IFH) Hübefi Btanbery!, Alpen5t 19, Iel: ABt45l813 . W152 Meng-
koleh W 

'ütot, 
sreiAbe.h 2, rel a877411142 .85598 Baklhad tN\tEsf$la

GnbH Baühg Walfgehg HtbeL Heubegttt 3, Tel.:a81A6997444. 861s2
Augsbutg PbtühEbntu 9@bel vDthn Baßteünik + Buphlsik, Kltntenar
plat2 1, fel : 482111524t 2, 45159 Attgsbu.g H D Pluefnskt. R.isnget St )3.
fel 48211576177 . 89520 Hetdqhqn Kal Rqihet, Knrptenal 3E r.t
0/321t64569

Leit2ohe 90000 . 91504 Antbaö lGA, hig. Gaells.tali Antb{h Rathen'

boBet Stt 4g fel A981/488006A , 92224 Ahbery Planigt N.d hgenieor
bürc, Diplhg Jaef tmon, üntete Angeßtt 6, fel A9a2i15l39i2 .95119
Naila neryie 

'paßeztorg 
!,veral SlMqelstr 13 i.] Al75l8Al18U.

951U7 Bayreuth Dt Mrhael nhhtft, Enegent AC, !rt1\rg fhüta Si 36a,

fel 0921I5A7AU5A , 450 Cobutg GE<A Geb d. ünd EreryEkahzepte,

D@l hq lüg Wrkleh, Ah khbßnahd 12 B, I.l a9561ßA29A,964n
Weitrantdoi GEK!tueryEbrtarong, Dtpl Jng GH) Matxn Pldgq Geßbeh
3, Iel : A9561142C64 . 97225 Zellihgen H üdn.h, Bilnghaue S( 51, Iel :
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(qe.aue Förderbed nqunqen b€adten, öhne Gewähr)

stromabnahme gilt für alle Maßnahm€n,
über Hausbank beantragbar

Für Näturdämmstoffe:
30 bis /O Euro pro m'

CO.Gebäudesanierungsprogramm

Heizungserneuetung nein

.Gebäude vor 1979
' 1,96 Prozent effektiv
. 15 Prozent schuldedass bei
umtangr€i(h€n Maßnahmen

PelleUHolzheizung
135 Euro/m' Heizungsunterstützung,
105 Euro/m' warmwasseränläge

54,53 Cent pro kwh

5,5 Cent pro kwh

zusäcliöe Förderung gibt es oft auf Landesebene, @ Krein, Gemeinden o.ret veßorqlhgsuhtehehn en.
BilE nuden 

'ie 
auö die F&dütuiltelrethher im lntqnet: * 2gl. 1.500 Eurc Landestödarung in NRw (Fo.nänkr)

w.energ i eve rlrä u c he t. d*e ite9 82. htm I

Energiemarkt
Deutschland

Hans-wilhelm Schilfet
9. Völlig übenrbe;ere Auflage,

TÜV-V..l"g C.bH, Kö1" 2005.

1SßN 3-8249-0969,3

srrbara tder ' Franz Eder

50 einfache Dinge,
die Sie tun können,
um die Welt zu retten
Andteas Schlufiberget
2. Audage 2005. Westend-Verlag

FraDkfxr!/Main. ISBN 3-938060-01-8, 9,90 Euro

Pflanzenöl als
Kraftstoff
Barbarc Eder,
Franz Eder
Ökobuch-Vslag GnbH.
2004-

tsBN 3,936896-05-,i.
11,90 Euro

Clean Energy Power

18.-19. Januar 2006
Berlin. M.§se i,,nd ,,m

Erneuerbäre Energien,

Tel:07I21 30160

Deubau 2006

1.-22. lanuat 2006
Lsen, Fachmesr Ausbau und Fssade.

Der Energiepass für
Wohngebäude

18. Januar 2U)G

umwehbewußes Bauen.

Tel:0561 804 31 89

Pflanzenöl
rermine2ooi )lj --

§Ffilil$nurc t 7
de s BLh de s d e t E nersievet ba uch e t e.V.

Kaordnaton DGS Landesgtuppe Be in

Eiozalheitai in t ernet unet energioveünucheide/seitc24l.htn|

als Kraftstoff
Autos und veöEnnungsmotoren

nit Bioeneqie ämruibe't

M
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Der Bund der Energieverbraucher kämpft für eine
umwelt- und verbraucherfreundliche Energiezukunft.
Zu den Cründungsmitgliedern und Förderern zählen: Prol Dr. Ernst Ulrich von Weizsäcker,

Prof. Kurt Biedenkopf und Dr. Hermann Scheer.

Hinter dem Verein steht die starke Cemeinschaft von über 9.000 Mitgliedern.

Rufen Sie an und werden
Sie Mitglied!

Hotline 0800-2555-800

www.energieverbraucher.de


